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Der Moskauer Schauprozes ;
Ungeheuerliche Anklageschrift — Anschuldigungen gegen auswärtige Mächte — IS „Geständnisse"

, Krestinski sagl „Nein !"

Moskau , 8. Mär, . Der Prozeß gegen die 21 Mitglie¬
der jenes sagenhaften „rechtsoppofitionellen Trotzkistischen
Blockes" begann gestern nm 12 Uhr Moskauer Zeit im so-
genannten flauen Saal " des Moskauer Gewerkschasts-
Hauses, das schon viele « politischen Schauprozesse» als ,Me -
richtsstätte" gedient hat.

Der Saal war fast angefüllt mit Agenten und Funktio¬
nären der GPU . Im übrigen wohnen der Verhandlung nur

. ungefähr 20 Vertreter der Auslandspresse und einige aus -
wärtige Diplomaten bei . Hinter grünen Vorhängen , die die
an einer Saalwand befindlichen Logen verdecken, vermutet
man die maßgeblichen Sowjetgewaltigen , die sich wohl das
bevorstehende Schauspiel nicht entgehen lassen wollen .

Um 12 Uhr werden unter Bedeckung von Dutzenden be-
waffneter GPU .-Soldaten die 21 Angeklagten in den
Saal geführt . Die vier bereitstehenden Anklagebänke sind
durch eine Schranke abgesperrt , vor der weitere GPU .-Sol -
taten mit gesogenem Bajonett Wache halten .

Völlig nietergebrochene Angeklagte
Fm einzelnen find die Angeklagte « — selbst ehemals im

Vordergrund stehende Figuren , wie Bncharin , Rykow, Ja -
goda und Srestinski — kaum wiederzuerkennen . Bncharin
m»d besonders Rykow mache « ei«e« völlig « iederge -

vroche « e « Eindruck . Der Gesichtsausdruck der Auge-
klagte» zeigt Spuren snrchtbarer Zermürbnng .
Die Schrecke « der monatelangen Hast lassen sich nicht ver-
lengnen . Die Mehrzahl der bleichen Jammergestalten , die
jetzt ans den Anklagebänken Platz nehmen, zeige« dasselbe
Bild völliger Wille « losigkeit « nd Zermürbnng . Insbesondere
fällt unter ihnen I a g o d a ans, der dem früheren allmächtigen
GPU .-Ches in nichts mehr ähnlich steht . Anch Jagoda ist e r-
grant « nd völlig niedergebrochen .

Die Anklageschrift
Kurz nach 12 Uhr erscheint der Oberste Staatsanwalt

Wyschenski im Saal . Es folgt das Oberste Militärgericht .
Der aus den früheren Vorgängen sattsam bekannte Armee -
jurist Ulrich eröffnet als Vorsitzender des Militärtribunals
die Sitzung . Darauf wird die umfangreiche Anklage
Wyschenskis verlesen , deren Lektüre zwei volle Stunden in
Anspruch nimmt .

Die Anklageschrift beginnt mit der Feststellung , daß samt-
liche Angeklagte einen „Verschwörerblock " gebildet hätten , der
sich zum Ziele gesteckt habe , im „Auftrage der Nachrichten -
dienste von der Sowjetunion feindlich gesinnten Mächten ,
Spionage zu Gunsten dieser Staaten zu betreiben , ferner
Sabotage , Terror , Untergrabung der militärischen Macht der

Der Führer Hilst der Äugend
Appell an Partei und Staat zur Förderung der Hg Heimbeschaffung — Einheitliche Regelung

Berlin , 3 . März . Der Führer und Reichskanzler
richtet aus Anlaß der Eröffnung einer neuen Aktion zur
weiteren Beschaffung von Heimen für die nationalsozialistisch«
Jugendbewegung « inen Appell an Partei und Staat .
ES heißt durin :

„Die Heime der Hitlerj «ge« d st«d Srziehungsstätte « einer
Generativ «, die dazu ansersehen ist, die Znknnst des Reiches
z« fichern . Staat «nd Partei sind darum verpflichtet, «nsere
J «ge«d beim Ba « ihrer Heime tatkräftig zu ««terstützeu .

gez . Adolf Hitler ."
*

Hierzu erläßt der Jugendführer des Deutschen Reiches ,
Baldur von Schirach , folgenden Tagesbefehl :

„Pimpfe ! BDM - Mädel und Jungmädel ! Hitlerjungen !
Der Führer hat soeben einen Aufruf erlassen , der die neue

große Werbeaktion für die Heimbeschaffung seiner Jugend -
bewegung einleitet . Wieder gibt Adolf Hitler seinen Jungen
und Mädeln ein Zeichen seiner ständigen tiefen Anteilnahme
an ihren Freuden und Sorgen . Tief bewegt danken wir
ihm , daß er immer Zeit für uns hat , wenn wir seiner Hilfe
bedürfen . Daß wir unter seiner unmittelbaren Führung
stehen dürfen , ist unser höchster Stolz und unsere große Ver -
antwortung , daß er aber die Arbeit seiner HI das Jahr hin -
durch mahnend und anspornend , helfend und immer begeisternd
verfolgt und miterlebt , das würde ihm unser aller Herze « ge -
Winnen , wenn er sie nicht längst schon hätte . So bedeutet
feine liebende Sorge für die Jugend eine stets wach -
sende Verpflichtung für uns . Und so will ich unserem
Führer immer wieder in Eurem Namen , meine Kameraden
und Kameradinnen , sagen : Wir wollen Dir Freude machen!
Halte Deine Hand auch in Zukunft über Deiner Jugend ,
denn so und nicht anders fühlen wir uns gesegnet .

gez . Baldur von Schirach .
*

Am Nachmittag nahm Baldur v . Schirach in würdigem
Rahmen im Römersaal bei Kroll die Eröffnung der
P ro p a gan d a a k t i o n für die HJ -Heimbeschasfung 1938
vor . In Anwesenheit zahlreicher hoher Vertreter von Partei
und Staat sprach der Reichsjugendführer in einer richtuug -
weisenden Rede über die architektonischen und erzieherischen
Grundsätze , von denen sich die Hitlerjugend bei dem Bau
ihrer Heime leiten läßt . Die Kundgebung gestaltete sich zu
einem eindrucksvollen Bekenntnis der Jugend des Dritten
Reiches zur nationalsozialistischen Baugestnnung , die in den
Monumentalwerken des Führers zum Ausdruck kommt und
die nun auch in d« n Heimbauten der Hitlerjugend verwirk -
licht werden soll.

Nach einleitenden Worten des Leiters des Arbeitsaus -
schusses für HJ -Heimbeschaffnng, Hauptbannführer Möckel ,
« rgriff im Auftrag « des verhinderten Reichsiunenministers
Dr . Frick Ministerialdirektor Dr . Suren , das Wort.

Der Redner kündigte a« , daß Reichsmiuifter Dr . Frick in
de« nächsten Tagen der Reichsregier ««g ei«e« Gesetze « « -
w « r s vorlege « werde, der die Heimbeschassnngssrage ab -
schließend für das ganz ReichSgediet einheitlich regel «

«ud die wichtige Ausgabe der Errichtung «nd Unterhaltung
der HJ -Heime gr««dsätzlich de« deutsche« Gemeinde« znweise.
Ferner solle« «ach dem «e«e« Gesetz auch die Landkreise in
die Finanzierung der HJ -Heimbanten eingeschaltet werde»,
ba der Errichtung von HI -Heime « vor allem in kleineren
Gemeinde » auf dem Lande ei«e besondere Bedentnng zu-
komme.

Nach der anschließenden Rode Baldur von Schirachs bestch-
tigten die Gäste den Propagandazug der Reichsjugendführung
„Schafft Heime ", der als Wanderausstellung im
ganzen Reich für den Gedanken der Heimbeschaffung werben
soll.

Im Filmraum des Propagandazuges fand sodann die Ur -
anfführung des Films „ Ein Volk baut in die Zukunft " statt,
der ebenfalls in anschaulicher Weise für die Heimbefchaffung
wirbt .

So sind alle Werkzeuge der modernsten Propaganda in den
Dienst der Heimbeschaffungsaktion gestellt , um allen in Frage
kommenden Instanzen , insbesondere aber auch den Eltern der
Jungen und Mädel in den Städten und aus dem Lande die
Notwendigkeit neuer Heimbauten für die Hitlerjugend zu
veranschaulichen .

2. Internationale proleslierk
vralitbericlit unseres Vertreters

H. Brüssel , 3. März . Die Vorstandsmitglieder der Jnter -
nationalen Vereinigung der Arbeitergewerkschaften und der
Zweiten Internationale , die am 15. und 16. März in Paris
eine gemeinsame Sitzung abhalten werden , haben jetzt bereits
ein Telegramm an die Sowjetregierung in Moskau gesandt ,
um gegen den neuen Schauprozeß in Moskau
Einspruch zu erheben . Sie erinnern in ihrem Tele -
gramm daran , daß bereits der letzte Schauprozeß ernste Zwei -
sel in die in Sowjetrußland herrschende Rechtsprechung habe
erkennen lassen , und daß der neue Prozeß nicht verfehlen
werde , der Sache der Arbeiter in der ganzen Welt schweren
Schaden zuzufügen .

Sowjetunion , Niederlage und Zerstückelung der Sowjet -
union " durchzuführen . Der „Block der Trotzkisten und
Rechtsoppositionellen " habe mit den genannten Staaten ein
Abkommen geschlossen, demzufolge die Mitglieder des Blocks
einstweilen Spionage , Terror und Sabotage betreiben soll -
ten , um gegebenenfalls durch bewaffnete Intervention dieser
Staaten zur Macht zu gelangen , wobei die „Angreifer " mit
Teilen des sowjetischen Territoriums entschädigt werden
sollten ( ! ) . Der „Block" habe in allen Gebieten und Pro -
vinzen der Sowjetunion außerdem „hochverräterische Grup -
pen " gegründet , die teilweise auf früheren Prozessen abge-
urteilt worden seien .

Wahnwitzige Behauptungen
Als „Ergebnis der Voruntersuchung werde» zu »ächst fo l-

ge » de wahnwitzige Behanptnnge « vorweggenom¬
men :

Trotzki sei seit 1921 mit der deutsche« Geheimpolizei
als dere« Agent in Verbindung gestanden und seit 1826 mit
dem englischen Nachrichtendienst, dem „Jntertelligence Ser -
vice ". K r e st i n s k i habe seit 1S21 Spionage zu Gunsten
Deutschlands getrieben .

Rosengolz seit 1828 zu Gunsten des deutschen General -
stabes, seit 1926 zn Gunsten des englische« Intelligente Ser -
vice . Rakowski sei seit 1926 Agent des Intelligente Ser -
vice, Scharangowitsch seit 1921 Agent des polnische «
Nachrichtendienstes , G r i n k o seit 1923 Agent des polnische »
»» d deutschen Nachrichtendienstes .

Rykow nnd B u ch a r i u , die Anführer der „Ver-
schwörer ", hätte« vo« der landesverräterische » Tätigkeit der
Mitglieder des „Blockes " genaue Kenntnis gehabt und diesem
die Direktiven dafür gegeben . Der srühere Volkskommissar
für Holzindustrie , Iwanow , sowie die Angeklagten S e -
l i » s k i » nd S n b a r e w seien bereits vor dem Kriege Be -
amte der zaristische« Geheimpolizei gewesen «nd hätten jähr«
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röniehutfi unter dem Sowjetregime Sabotage und Verrat
verübt .

Der angebliche Landesverrat des .Blockes "
Der erste umfangreiche Teil des Anklageaktes beschäftigt

sich mit der angeblichen landesverräterischen
Tätigkeit der Angeklagten . Auf Anweisung Trotzkis habe
Kreftinski — seinem eigenen Geständnis zufolge — bereits
seit 1921 als Sowjetbotschafter in Berlin Spionagearbeit ver -
richtet . In ähnlichen Fällen habe sich Roscngolz seit 19*23
und Bessenow betätigt .

Krestinski und Rakoivski hätten seit 1928 dieselben Ver¬
bindungen mit japanischen militärischen Stellen aufgenom -
men . Di « übrigen bereits erwähnten Angeklagten hätten sich
dem englischen bzw . dem polnischen Nachrichtendienst zu ver -
schiedenen Zeitpunkten zur Verfügung gestellt . R y k o w und
V u ch a r i n hätten , gemäß den Weisungen Trotzkis , die Ra -
dek ihnen übermittelt haben soll , eine „bewaffnete In -
vafion auswärtiger Mächte " vorbereitet in
der Absicht, diesen als Kaufpreis Weihrußland und die
Ukraine , ferner die kaukasischen und mittelasiatischen Sow -
jetrepnbliken ( letztere unter dem Protektorat Englands ) aus -
zuliefern . Zu dem Zweck, die militärische Macht der Sow -
jetunion zu untergraben , hätten die Leiter des „Blocks" mit
der ^militärischen Berfchwörungsgruppe "

, nämlich mit
Tuchatschews ki und den übrigen bereits erschossenen
Generälen zusammengearbeitet .

Die angeblichen Moröpläne
Der zweite Teil der Anklageschrift behandelt die a n g e b -

liche terroristische Tätigkeit des „Blockes". Hier
ist dem früheren GPU .-Gewaltigen I a g o d a die führende
Rolle zugewiesen worden . Wiederum auf Anweisung Trotz -
kis und den bereits vor einem Jahre erschossenen P j ata -
kow hatte sich der „Block" die Aufgabe gestellt , die führenden
Sowjetpolitiker , vor allem Stalin , Molotow , Woro -
schilow und andere durch Terrorakte zu besei -
t i g e n . Das erste Opfer des Terrors sei der im Jahre 1924
ht Leningrad dem bekannten Attentat zum Opfer gefallene
Kirow gewesen.

Bei dem Attentat gegen Kirow sei kein anderer als Ja -
goda als direkter Organisator beteiligt gewesen . Jagoda
habe „g e st a n d e n" : „Ich wußte bereits zuvor von dem
Attentat gegen Kirow , und zwar durch Jenukrdse ." Dieser ,
der im Dezember des Vorjahres nach einem Geheimprozeß
erschossen wurde , habe , wie die Anklageschrift behauptet , ein
gleichlautendes „Geständnis " abgelegt .

I « diesem Punkte dürfte die Anklage übrigens dem Sach-
verhalt nahekommen. Seit langer Zeit bestand bereits der
Verdacht, daß die GPU . selbst den Kirow -Mord in Szene ge¬
setzt habe, eine Vermutung , die übrigens anch Trotzki schon
vor Jahre » i« seinem Schriften aussprach.

Jagoöa habe ferner die Ermordung des Schriftstellers
G o r k i mit Hilfe der in dem gegenwärtigen Prozeß ange-
klagten Aerzte organisiert . Mit Unterstützung des Privat -
sekretärs Gorkis , des Angeklagten Krjutschkow , sei Gorki von
seinen Aerzten veranlaßt worden , »sich zu erkälten "

, was bei
S ^r akuten Lungenkrankheit des Schriftstellers dessen Tod zur
Folge gehabt habe . In gleicher Weife Habe Jagoda Kuiby -
Aew , seinen .Vorgänger in der GPU ., Krestinski , sowie den
Sohn Gorkis , Peschkow, aus dem Wege geräumt , indem er
die behandelnden Aerzte zur Anwendung falscher HeilmetHo -
den veranlaßt habe , was den Tod der Betreffenden zur Folge
gehabt hätte . Schließlich wird Jagoda auch ein Attentats -
versuch gegen seinen Nachfolger Jeschow , den gegenwärtigen
GPU .-Gewaltigen , in die Schuhe geschoben.

Die „historische Fundierung " der behaupteten Greueltaten
der „Angeklagten " Liefert einen besonderen Teil der Anklage -
schrift , der sich mit den angeblichen Attentatsplänen Bucha -
rins , Trotzkis und Rykows gegen Lenin und Stalin aus dem
Jahre 1918 befaßt und diese z. B . auch der Anstiftung des be -
kannten Attentats auf Lenin bezichtigt , das der Revolutionär
Kaplan im Jahre 1918 auszuüben versuchte .

Zum Schluß weist die Anklageschrift noch einmal darauf
hin , daß sämtliche aufgestellten Verbrechen der Angeklagten
lediglich durch deren „Geständnisse " als „erwiesen " betrachtet
würden .

. Geständnisse ' — und was sie bedeuten
Nach Verlesung dieses ungeheuerlichen Dokuments befragt

der Verhandlungsleiter die Angeklagten einzeln , ob fie sich
entsprechend dem Material der Voruntersuchung als schuldig
bekenne« , lg der Augeklagte « antworte « darauf
bejahend . Buchari » erklärt sich gleichfalls für schuldig ,
jedoch lediglich „«ach Maßgabe ferner späteren Erklärungen " .
Der frühere stellvertr. Außeukommissar Krestinski erklärt je-
doch als Einziger mit leichenblaßem Gesicht , aber entschieden :
„Ich bi» kei» Trotzkist, ich bin kein Verbrecher, ich habe nie-
« als etwas mit de» Nachrichtendienste« auswärtiger Mächte
z« tu« gehabt."

Die Erklärungen Kreftinskis wirkte» auf Staatsauwalt
u»d Gericht ersichtlich wie eine Bombe , nmsomehr als ei»
erheblicher Teil der soebe « verlesenen Anklageschrift aus „an-
gebliche Geständnisse" Kreftinskis aufgebaut ist . Nach dem
Wert dieser „Geständnisse" befragt, erklärte Krestinski weiter
mit fester Stimme : „Ich widerrnse meine sämtlichen während
der Vor »»ters«ch«ng protokollierte » Angaben ." Krestinski er-
klärte, er habe seine „Geständnisse „« « freiwillig " abge-
legt .

Daraufhin wurde die Sitzung abgebrochen .

Bulgarien will das Imperium anerkennen
Eigener Drahtbericht

K. Sofia , 8 . März . Zu der Besprechung , die der bulgarische
Ministerpräsident Kiofseiwanoss mit dem jugoslawischen Mi -
nisterpräsidenten Stojadinowitsch bei dessen Rückkehr aus An -
kara im Orient -Expreß hatte , verlautet , Stojadinowitsch habe
auch die Vorteile und die Notwendigkeit einer A n e r k e n -
n u n g des italienischen Imperiums und der Entsendung von
diplomatischen Agenten zur nationalspanischen Regierung in
Salamanca unterstrichen . In diesem Zusammenhang verlau -
tet aus bulgarischen Regierungskreisen weiter , der Bttnister -
Präsident sei entschlossen , dem Schritt der übrigen Balkan -

mächte zu folgen . Es fei daher in kurzer Zeit sowohl mit
der Anerkennung des italienischen Imperiums durch Bulga -
rien , als auch mit der Aufnahme der Beziehungen zwischen
Sofia und Salamanca zu rechnen.

Die Hochschule öes Luftschutzes
Das ganze Boll wir» zur Abwehrbereitschaft erzogen

Berlin , 3. März . I » feierlicher Form wurde am Mittwoch-
vormittag durch de« Staatssekretär General der Flieger
Milch u« d de« Präfidente » des Reichslnftschutzbuudes Gene -
ralleutuant vou Roques der Gruudstein zu der neue« Reichs-
luftschutzschule gelegt , die am Berliuer Waunsee entstehe«
wird . ,

Auf dem Gelände der künftigen „Hochschule des Luft -
schutzes " zwischen Havel und Großem Wannsee sind die Vor -
bereitungen für die großzügige Anlage , die nach Planungen
des Architekten Prof . Dr . Jng . Siedler nach modernen luft -
schutztechnischen Prinzipien errichtet wird , bereits in vollem
Gange . Auf dem Baugelände konnte der Präsident des RLB .,
Generalleutnant von Roques , unter den Ehrengästen der
Feier zahlreiche Vertreter der Wehrmacht , des Staates und
der Partei begrüßen und führte in seiner Ansprache aus :

„Wir wolle » uus bewußt werde« , daß ei« Werk erstehen
soll zum Nutze» des ganze» deutschen Volkes uud zur Ehre
seines Führers . Mit der Errichtung der RLS . erfährt die
Lehrtätigkeit des RLB . eine grnndlegende Umwälznng .

Nachdem jetzt jede unserer IS Landesgruppen über eine
eigene Landesgruppenlustschutzschule verfügt , nachdem weiter -
hin die Orts - und Ortskreisgruppen über Luftschutzhaupt -
schulen, die Revier - und Gemeindegruppen über Luftschutz¬
schulen verfügen , kann der Lehrbetrieb der RLS . endlich von
der einfacheren Ausbildungsarbeit entlastet und auf höher -
wertige Aufgaben umgestellt werden . Die RLS . soll eine
Hochschule des Selbstschutzes mit ausgewählten Lehrkräften
werden , von der aus sich ein Strom ständiger Anregungen
über den gesamten RLB . ergießt . Dabei sollen hier soldatische
Zucht , nationalsozialistischer Geist und Sinn sür Kamerad -
schast eine Pflegestätte bester Art finden . Die mit diesem
geistigen Rüstzeug der RLS . ausgestatteten Männer sollen
durch ihre Arbeit dazu beitragen helfen , daß die Welt erfährt ,
daß nicht nur die Waffenträger , sondern daß vielmehr auch
die Zivilbevölkerung , daß Fraue « uud Ki«der entschlossen
sind, durch Selbstschutz de» Terror eines Luftkrieges zu Vre-
che» . Jeder soll wisse» , daß i» eiuem Z«ku«stskriege diese
waffenlose Millionenarmee zum Schutze der Heimat steht ."

Staatssekretär der Luftfahrt , General der Flieger
Milch , der anschließend das Wort ergriff , überbrachte die
Grüße des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generalfeld -
Marschall Göring . Er betonte vor allem , es handele sich heute
nicht nur darum , den Soldaten zum vorübergehenden Ertra -
gen aller Anforderungen des Krieges zu gewöhnen , heute
heiße es , ein ganzes Volk immer mehr und
mehr zur Abwehrbereitschaft zu erziehen ."

Um aber ein ganzes Volk so erziehen zu können , sei zweier -

lei notwendig : Aktives Können , das auf dieser Schule gelehrt
werden solle, und gleichzeitig die Erziehung im richtigen Geist J
und der richtigen Gesinnung , die erst die Kraft gibt , alle Prü -
fungen zu bestehen .

„Diese Kraft "
, erklärte Staatssekretär Milch weiter , „kann -

in unserem Volke nur kommen aus der hundertprozentigen ^
inneren Einstellung zum Nationalsozialismus . Darum ver - »
langt Euer Oberbefehlshaber , Generalfeldmarschall GöringL
in erster Linie von Euch, Männer öes RLB .,

daß Ihr gute Natioualsozialisteu seid und gute Kamerad- i
schast mit alle» Teile » des Volkes haltet . Daß diese Gesi«»I
uuug der Treue uud der Kameradschaft, die begründet ist im ?
Nationalsozialismus die RLS . erfülle » möge, ist das Schönste» 1
was ich ihr im Austrage unseres Oberbefehlshabers wünschen ?
kau« ."

Nach Verlesung der Ehrenurkunde vollzog StaaissekretärL
Milch dann die Legung des Grundsteins .

Göring -Rede stark beachtet
Parts , 3 . März . Die Rede , die Generalfeldmarschall Gö-I

ring aus Anlaß des 3. Jahrestages der offiziellen Wieder -H
Herstellung der deutschen Militärluftfahrt gehalten hat , findet ?
in der Pariser Frühpresse starke Beachtung und Kommentie -T
rung . Die Blätter veröffentlichen die Erklärungen Göringz «
zum Teil im Wortlaut . Das „ Echo de Paris " stellt fest»!
daß Deutschland ein Recht habe , stolz auf das zu sein , waSR
seine Luftfahrt geleistet habe . Das deutsche Luftheer sei dasß
größte der Welt und die deutschen Jagdflugzeuge die schnell«
sten in Europa . Die Bombenflugzeuge stellten , wie das |
Blatt schreibt , mächtige Einheiten dar .

Die „E p o q u e" erklärt in ihrem Kommentar , in dem öazj
Mißvergnügen über die Vollkommenheit der deutschen Luft-
waffe überwiegt , baß eine Verständigung mit Deutschland !
wünschenswert wäre . Auch die übrigen Pariser Morgen - !
blätter machen aus ihrem mehr oder minder großen , aber
durchaus ungerechtfertigten Mißvergnügen keinen Hehl .

Der „Corriere della Sera " schreibt, mit berech-H
tigtom Stolz habe Göring in seiner Ansprache die verschie- k
denen Schritte der Wiedergeburt öes deutschen Luftfahrt -f
wesens von der geheimen Vorbereitung bis zur endliche» '
Wiedergewinnung der vollen und unbestrittenen militärischen ^
Souveränität im Jahre 1935 aufgezeigt . „Popolo
d 'J talia " unterstreicht die Sätze Görings , daß das Reich !
seine Luftwaffe nicht für Paraden , sondern als mächtigstes ^
und härtestes Schwert geschaffen habe . Die Turiner ?
„Stamp a" bringt einen besonders ausführlichen Auszug >
aus der Ansprache Görings .

Kurz be
Berichtigung : „In einer Meldung über die große Jubi -

läums - Prunk -Frem .!>ensitzung des Mainzer Karnevalvereins
am vergangenen Sonntag war behauptet worden , daß unter
Führung von Reichsminister Dr . Lammers Teilnehmer der
Gründungstagung der Internationalen Vereinigung für
den Karneval , die kürzlich in Berlin stattgefunden hatte , zu
der Veranstaltung in Mainz am Sonntag eingetroffen seien.
Diefe Angabe ist unzutreffend . Reichsminister Dr . Lammers
hat an den Mainzer Festlichkeiten nicht teilgenommen . Bon
Berlin aus waren lediglich Reichsamtsleiter Klemme und
Gaupropagandaleiter Waechter anwesend ."

Reichsamtsleiter Dr . Adolf Wagner f . Nach kurzer Krank¬
heit ist am Dienstag der Reichsamtsleiter der NSDAP , und
Leiter des Schulungsamtes der DAF .. Pg . Dr . Adols Wagner ,
im Alter von 45 Jahren verstorben . Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley würdigt ihn in seinem Nachruf als einen Mitarbei -
ter , „der mit glühendem Herzen unserem Führer und unfe -
rem Volk gehörte und öie ihm übertragenen Aufgaben mit
kämpferischer Entschlossenheit durchführte ."

Deutscher Studeut vou chinesische» Baudite « eutführt . Der
deutsche Student Hildebrant . der in den Bergen um Pe -
kiug geologische Studien machte, wurde am Dienstag morgen
zusammen mit sechs Chinesen von Banditen entführt . Die
Banditen , öie nach der einen Lesart etwa 60 Mann , nach öer
anderen 800 Mann stark waren , waren mit Pistolen und Ma -
schinengewehren ausgerüstet . Die Banditen werden von der
Polizei verfolgt . Hildebrant soll wohlauf sein.

Maisky bei Lord Plymouth . Wie nunmehr bestätigt wird ,
hat öer Sowjetbotschafter Maisky am Dienstag nachmittag
Lord Plymouth aufgesucht und ihm die grundsätzliche An -
nähme der britischen Formel für die Freiwilligenfrage über -
mittelt .

Ausbau ber Beziehungen Natio »alspa«ie«s zu England .
Der nationalspanische Staatsanzeiger veröffentlicht die Ernen -
nung von drei Agenten der Franco -Regierung in Glasgow .
Newcastle und Southampton .

Einsatz des weiblichen Arbeitsdienstes i» Natioualspanieu .
Am Dienstag wurde in Nationalspanien zum ersten Male der
weibliche Arbeitsöienst eingesetzt. Eine große Anzahl Frauen
zwischen 17 und 38 Jahren , die öurch eine Regierungsverord -
nung aufgerufen worden waren , taten ihre Arbeit »n ver -
schiedenen Einrichtungen des Sozialen Hilfswerks in Volks -
küchen , Spitälern , Schneiderwerkstätten . Apotheken u >w . an .

Spiel mit Streichhölzer « fordert de« Tod zweitt Kinder.
In einem zu dem Rittergut Alfeld gehörenden Wohnhaus
spielten in Abwesenheit der Eltern öie Kmder tm Schlaf¬
zimmer mit Streichhölzern . Dabei sinken die Betten Feuer .
Während die beiden jüngsten Kinder noch :m « chlme lagen ,
konnten die älteren Geschwister hinauslaufen . Als die Feuer -
wehr eintraf , fand sie ein S ^ jähriges Mädchen tot auf . Das
l ^ jäbrige Schwesterchen starb im Gronauer Krankenhaus an
den Folgen einer Rauchvergiftung .

Drei Personen bei Hotelbrand im Hasen vou Helfiugör
verbraunt . In den frühen Morgenstunden des Dienstag brach
in einm Hotel im Hafen von Helfingör Feuer aus . dem drei
Personen zum Op ?er fielen . Das F - uer wurde von einer
Frau entdeckt. die sich im ersten Schreck aus den Fenstern ihres
im zweiten Stock gelegenen Zimmers auf die Straße stürzte ,
wo sie tödlich verletzt . liegen blieb . Die übrigen Hotelaaste
mußten si» . über die Brandleitern der Feuerwehr retten .
Bei dem Versuch , sich in ein Sprungtuch fallen zu lassen,
verfehlte ein zweiter Gast das Tuch und stürzte aus dem
zweiten Stockwerk auf das Pflaster . Der Koch des Hotels er -

stickte im Rauch und verbrannte . Ein Stubenmädchen trugz
schwere Brandwunden davon .

Mauereinsturz iu italienischer Kirche . Bei Bauarbeiten a
der Kirche St . Nicolaus in Messina sind durch einen Mauer -
einsturz zahlreiche Arbeiter verschüttet worden . Neben zahl -O
reichen Verletzten sind auch einige Tote zu beklagen .

Mit dem Licht am Beuziutauk . Der Fahrer eines ReiftM
omnibusses kontrollierte in Lnristan am Malavi -Paß den
Benzintank seines Wagens mit einem offenen Licht . Duv
diese Fahrlässigkeit fing das Benzin Feuer und der Tank ex¬
plodierte . Im Nu stand der ganze Wagen in Flammen u *
verbrannte völlig . Von den Fahrgästen kamen fünf in de
Flammen um , während sieben Reisende schwer verleb
wurden .

Unfall des Simplon -Expreß bei Agram . Der Simplon -
Expreß ist einige Stationen hinter Agram auf den wegen
eines heißgelaufenen Wagens haltenden Nachtschnellzug Lai -?
bach— Agram —Belgrad aufgefahren . Personen kamen dabei
nicht ums Leben . Zahlreiche Personen wurden jedoch durch
herabstürzende Gepäckstücke und zersprungene Fensterscheiben
leicht verletzt . Der Simplon - Expreß traf mit sechsstündige«
Verspätung in Belgrad ein .

Das Arteil gegen Pfarrer Riemöller
Berlin , 3. März . Am 7 . Februar begann vor dem Berlin «

Sondergericht ein Prozeß gegen den Pfarrer Martin Nie »
möller aus Berlin -Dahlem wegen Gefährdung des öffent-
lichen Friedens , Kanzelmißbrauch und Anreiz und Aufforde
rung zu Zuwiderhandlungen gegen Anordnungen der Reich?
regierung . Der Angeklagte wurde am 2 . März wegen fort
gefetzten Vergehens gegen § 130a , Absatz 1, StGB , zu sieben
Monaten Festungshaft und wegen eines Vergehens gegen § <
der Verordnung vom 28 . Februar 1933 zu einer Geldstrafe
von 500 RM ., sowie wegen eines weiteren gleichen Bei -
gehens , teilweise in Tateinheit mit Vergehen gegen § ISO®
Absatz 2, StGB , zu einer Geldstrafe von 1500 RM . , im Nich»
beitreibungsfalle zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten ,
verurteilt .

Verschärfter Streik in den Hotels von Nizza J
Hoteldirektion bedient den Schwedenkönigk

Drahtbericht unseres Vertreters

RT . Paris , 3 . März . Der Konflikt im Nizzaer Hotel-

gewerbe hat sich verschärft . Während am Dienstagabend i»
einigen Hotels die Arbeit wieder aufgenommen wurde , sin!
in der Nacht zum Mittwoch plötzlich mehrere andere Hotels
von den Angestellten besetzt worden . Auch im Hotel dÄngl
terre . wo der König von Schweden abgestiegen ist , streik
die Angestellten . Die Direktion des Hotels besorgt den H
teldienst in den königlichen Gemächern persönlich . Man ö
fürchtet , daß sich der Streik ans weitere Hotels ausdehn
wird .

Hauvtschriftleiter : Theodor Ernst Eisen : Stellvertreter : Johann Jakob Ste
VreßgessvNch veranlworilich : fttti Politik iinD Schlubdienst Johann Jakob St
für Volkswirtschaft : Theodor « mit Stielt ; für Kultur . UnterHnlmhja , F
und ,~ unf : Hubert Toerrichitck : für den Stadtteil und Sviirt : Alois Richar
sür KomwunaleZ . Brielkasien , Gerichts - und Vereinsnachrichten : Karl Bind
für Badilche Chronik ' Herbert L6 » iellhar »t ! fü . den übrigen Heimatteil ' -
Schreiber : für Theater . Kunst , Musik : Tr . Sari Hessemer : für Bild und u
bruch : oie Abteilungsleiter -, für den Anzeigenteil : stranz Kathol : alle
Karlsruhs . Berliner Schriftleitung Tr . CEurt Metger Druck und Verl
Badiime Presse . ftirenzmark -Truckerei UNI> Verlag G .m .b.H . Karlsruhe i
V - rlagsl - itttng Arthur Petsch . TA . I . 1838 : über 30 000, davon Stadt .
Landausaabe über 25 500 , BezirfjauSgabe Neuer Rhein , und Kinzigs » !

über 3600 . Bezirksuusgabe Hardt -Anzeiger 1189.
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Rothäutige Oelkönige / Das Glück der Osagen — Besuch in
Pawhuska , der reichsten Stadt der Welt

Wohin würden Sie reisen , wenn Sie die reichste Stadt der
Erde suchen sollten ? Bielleicht in das Land eines indischen
Maharadschas , vielleicht zu den Goldgruben von Johannes -
bürg , vielleicht nach dem Filmparadies Hollywood — gewiß
aber nicht dahin , wo sich diese reichste Stadt wirklich befindet .
Sie liegt im Inneren der weiten Prärien des Nordamerika -
nischen Bundesstaates Oklahoma , unweit des Red River -
Flusses , und heißt Pawhuska . Eigentlich ist es nicht ein -
wal eine Stadt , sondern nur eine Siedlung , denn nicht mehr
als rund 1500 rothäutige Menschen leben hier . Pawhuska ist
der Wohnort der Osagen - Jndianer , eines zu der
Gruppe der Sioux gehörenden Eingeborenenstammes , dem
man im Jahre 1870 in Oklahoma eine Reservation einräumte ,
nachdem man ihn aus seiner ursprünglichen Heimat Missouri
vertrieben hat .
Einst überfielen sie das .Aeuerroß "

Bei Karl May begegnen nns die Osagen noch als ein krie-
gerischer Stamm , der Ueberfälle auf das durch die Prärie
dampfende „Feuerroß " verübt und dessen Häuptlinge sich mit
manchem Skalp weißer Trapper schmückten . Der Phantasie -
begabte Schilderer des Wilden Westens hätte seine kühnen
Osagen einmal heute sehen sollen , wie sie in spiegelblanken
Achtzylinder - Luxusautomobilen über die breiten Landstraßen
fahren , um Vorlesungen an der Jnd i a ne r un i v e r si t ä t
Carlisle zu besuchen, wie sie in prächtigen modernen Bil -
len mit elektrischen Kühlanlagen wohnen und auf gepflegten
Rasenflächen Golf spielen , wie sie mit sicherer Miene mit dem
Scheckbuch umzugehen wissen und am Rundfunk den New -
yorker Börsenkursen lauschen.

Fast alle der 700 verschiedenen Jndianerstämme , die einst
die Vereinigten Staaten bevölkerten , haben ein trauriges
Schicksal gehabt . Sie wurden vertrieben und unterdrückt , sie
verarmten und entarteten . Aber den Osagen war das Schick -
sal gnädig , es machte einen ganzen Stamm durch Zufalls -
sügung zu reichen Männern , und man sagt nicht zu viel , wenn
man jeden einzelnen der 1500 Bewohner von Pawhuska als
Millionär bezeichnet . Die Osagen sind die reichsten In -
dianer der Welt , ihr Stammesvermögen wird nach amtlichen
Angaben aus Washington auf weit über 1 Milliarde Dollar
geschätzt , und jede Familie von Pawhuska hat , umgerechnet ,
ein jährliches Zinseneinkommen von 60 000 bis 100 000 Mark ,
ohne daß sie dafür einen Finger rühren muß . Dabei wird sich,
wie wir später hören werden , das Stammesvermögen in zwei
Jahren noch um ein Vielfaches vermehren .
Ein Brunnen , aus »em Petroleum floß

Vor 100 Jahren bewohnten die Osagen , ein Volk mit etwa
3000 Kriegern , noch ein Gebiet , das fast so groß wie Preußen
war . Unter dem Ansturm der weißen Siedler mußten die
Rothäute zurückweichen , man wies ihnen schließlich ein 300 000
Hektar großes Stück Land in Oklahoma an , das keineswegs
fruchtbar war . Allerdings bezahlte ihnen die Regierung der
USA dafür , daß sie ihre Jagdgründe in Missouri verließen ,
eine Abfindungssumme von 28 Millionen Dollar , so -
daß jeder einzelne immerhin jährlich einen Zinsenanteil von
800 Mark erhielt . In den Prärien Oklahomas entstanden
Siedlungen , die Osagen bemühten sich, die Landwirtschaft zu
erlernen , 1906 wird das Land so aufgeteilt , daß jeder An -
gehörige des Stammes 260 Hektar Boden erhält . Durch die
langjährigen Kriege mit den benachbarten feindlichen Pawnee -
Indianern ist zu dieser Zeit der Osagenstamm auf etwa 2000
Köpfe zusammengeschmolzen .

Eines Tages wird in einem Präriedorf ein Brunnen ge -
bohrt , aber was man findet , ist nicht Wasser , sondern — Pe -
t r o l e u m. Einen ungeheuren Reichtum entdeckt man in dem
unfruchtbaren Osagengebiet , die Oelgesellschasten drängen sich,
um den Rothäuten das Land billig abzukaufen . Da aber legt

sich die Regierung ins Mittel , die die Indianer nicht aufs
neue übervorteilt sehen will . Sie schließt die Verträge ab,
nach denen der Oelkonzern sür die Bohrrechte den Osagen
eine Lizenz -Gebühr von 1,2 Millionen Dollar zu bezahlen
hat . Außerdem erhält der Stamm 20 Prozent des Gewinnes
aus der Oelproduktion . Um die Indianer vor Ausbeutung
zu schützen , bleibt das ganze Gebiet bis zum Jahre 1940 ihr
unveräußerliches Eigentum , das nur verpachtet werden darf .
Erst 1940 hat der Oelkonzern das Recht, Kaufverhandlungen
zu führen .

«Roie Eiche" und „Lachendes Wasser"
Dies geschah im Jahre 1910 . Niemand hatte gedacht, daß

dcr Oelreichtnm im Osagen - Territorium so gewaltig sein
werde , wie es sich in der Folgezeit herausstellte . Der Ber -
trag , den die Regierung abschloß, machte die Indianer zu
Millionären . Bereits im Jahre 1927 betrug das Stammes -
vermögen der Osagen 220 Millionen Dollar , bis heute ist es
auf über 1 Milliarde Dollar angewachsen . Man hat
freilich von Amts wegen die über Nacht reichgewordenen Rot -
häute ein wenig bevormunden müssen. Um eine allzu -
große und sinnlose Verschwendung zu verhindern , erhält der
^ urchschnitts -Stammangehörige nicht mehr als 1000 Dollar
im Monat , wenn er nicht durch Hausbau und besondere An-
schafsungen erhöhte Bedürfnisse hat . „Intellektuelle ", also In -
dianer , die studieren , sind allerdings keinen Beschränkungen
unterworfen . Schlechtbeleumundete und vor allem Trinker ,
bekommen dagegen nur 300 Dollar im Monat .

Wenn man der Villensiedlung Pawhuska und ihrem wür -
digen Bürgermeister , dem Häuptling „Rote Eiche "

, der im
bürgerlichen Leben John Woodstock heißt , einen Besuch ab -
stattet , bemerkt man , daß von dem Reichtum bei den Osagen
nicht immer der beste Gebrauch gemacht wird . An allen Ecken
der Siedlung stehen große Plakate mit der Aufschrift „Fahre
nicht Auto , wenn du betrunken bist !" Das sagt schon viel —
mehr noch sagen die vielen kaputten Kraftwagen , die an der
Landstraße liegen . - Die Osagen brauchen zu Schanden ge-
sahrene Kraftwagen nicht erst reparieren lassen, sie kaufen sich

Max Gülstorfs spielt in dem Terrasilm „ Tchllsse in Kabine 7 " die komisch«
Rolle eines Bankiers , dcr am Gängelband einer schönen Frau in die tollsten

Verwirrungen gerät .
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ganz einfach neue , und so hat die kleine Siedlung einen er -
staunlich großen Autosriedhof . Die älteren Leute wissen
auch nicht so recht, was sie mit dem vielen Geld anfangen
sollen , während die Jugend schon ganz der neuen Zeit an -
gehört , und eifrig diskutiert , was mit dem riesigen Stammes -
vermögen geschehen soll , wenn 1940 das Land verkauft wird .
Und was „Lachendes Wasser "

, — im bürgerlichen Leben
„Mabel " — die Tochter des Häuptlings „Rote Eiche "

, an -
betrifft , so kann der Berichterstatter nur bekennen , daß sie
in ihren tadellos geschnittenen Reithosen ein reizendes mo -
dernes Girl ist.

LiGbCrTÖSChUH ^ om Abend / Von Helmut Biffner
Ueber Stimmengewirr und leises Gläserklirren spannte

gedämpfte Tanzmusik ihren klingenden Bogen . Gesprächs -
fetzen irrten durch das von blaugrauem Zigaretitendunst er-
füllten Lokal . In die Synkopen der Musik mischte sich das
Schnurren der tanzenden Füße . Ein junger Mann , der su -
chend die Tischreihen auf und ab ging, - nahm schließlich an
einem kleinen Ecktisch Platz , auf dem neben einer Handtasche
ein Glas Wein stand . Fast belustigt ertappte sich Erik Ter -
den dabei , wie er die Gesichter der tanzenden Frauen stu -
dierte , um zu erraten , welche von den vielen wohl seine Tisch-
Nachbarin sein würde .

Die Kapelle hämmerte die letzten , zum Fortissimo gestei-
gerten Takte herunter und die Paare verließen die Tanz -
fläche . Ein großes schlankes Mädchen kam aus Terdens Tisch
zu und dankte mit flüchtigem Kopfnicken ihrem Tänzer , der
leicht erstaunt mit unverkennbarer Mißbilligung im Blick
den neuen Gast musterte und dann zu seinem Platz zurück-
kehrte . Es war nicht sehr schwer für Erik , während des nach-
sten Tanzes ein Gespräch anzuknüpfen , ans das sie bereit -
willig einging .

Bald waren Stunden verplaudert und vertanzt , wobei er
sich vergeblich Mühe gegeben hatte , durch versteckte Fragen
und geschickte Andeutungen etwas über ihre Person zu er-
fahren . Immer , wenn er auf persönliche Dinge zu sprechen
kam , wurde sie merklich kühl und zurückhaltend . Nur daß
sie Ilse hieß und in inmö einem Büro beschäftigt war . hatte

er ihr entlocken können . Als sie aufbrach , bat er . sie noch
ein Stück spazieren fahren zu dürfen .

Mit leisem Schnurren rauschte der Wagen über die dunkel -
glänzende Straße durch Kurven und Kehren zum Berghang
hinauf , von wo man bei Tage einen zauberhaften Blick weit
über die große Stadt hatte . Dort hielt Erik an und schaltete
das Licht aus . Still saßen beide und betrachteten das sott-
same Bild ruhelosen Lebens . Endlos weit liefen die Perlen -
ketten der Straßenlampen und verloren sich im Dunkel .
Lichtreklamen tauchten über den Dächern auf . blinkten , krei-
sten und erloschen wieder . Wie Keile schnitten Scheinwerfer
in den samtnen Nachthimmel , wenn Autos jenseits der Stadt
durch die Berge kurvten .

„Es war ein sehr schöner Abend "
, sagte Ilse , als der Wa-

gen bergabwärts rollte , und es war ein Verzichten ' in ihrer
Stimme , das den Mann traurig stimmte . Beim Abschied bat
er sie um ein Wiedersehen .

„Ja , morgen "
, sagte sie lächelnd , „morgen im Büro . Herr

Terden ."
„Sie kennen mich?" staunte Erik , „und dabei hatte ich e?

absichtlich vermieden , mich vorzustellen , wollte sozusagen ein -
mal inkognito ausgehen ."

„Wie sollte ich Sie nicht kennen "
, lachte das Mädchen , „wo

ich Sie seit einem halben Jahre fast täglich sehe , wenn Sie
durch das Schreibmaschi ^nzimmer in Ihr Büro gehen. So
lange bin ich nämlich schon Tippfräulein im Hause Christian
Terden und Sohn ."

DER URTYP
OVERStOLZ ohne Mundstück
hat noch immer dieselbe Maze -
donen - Qualität wie vor einem
Oahrzehnt , als sie dem maze -
donischenTabak überhaupt

12

ER MAZEDONEN -
ZlGARETTE

erst Anerkennung in Deutschland ver¬
schaffte . Geschützt wie eine Kostbarkeit

liegt diese Zigarette heute in einer fugen¬
dichten Packung , die ihren bewährten Ta¬

bak frisch und sein Aroma gefangen hält .

OVERSTOLZ
50 PPG OHNE MUNDSTÜCK

t
s
H



Seite L Nr. 61 Badische Presse Donuerstag, de» t . März 1SU

Tuberkulose an ciis Lee ? » Bewegte Lufl härtet ab - Das Vollbad im Schlick - Rätsel des Meerwasserirunks

Sonderbericht der 53 . Tagung der Deutschen Gesellschaft für Bäder - und Klimaheilkunde

Zu den „Luftkurorten "
, die vielfach weniger galten als

die „klassischen " Kurorte mit Thermal - oder Mineralquellen ,
Sol - und Schlammbädern , gehörten bis vor kurzem auch die
Seebadevrte : Sie wurden meist „nur " von Sommerfrischlern
und nicht eigentlich Kranken anfgcsucht. Höher eingeschätzt
werden sie erst in jüngster Zeit , nachdem man die Bedeutung
öer Allgemeinbehandlung für den Körper erkannte und seit-
dem man in ihnen auf ganz eigenartige Heilmittel stieß. So
betonte Prof . Vogt - Breslau als Präsident der öS . Tagung
für Bäder - und Klimaheilkunde in Kiel , daß die Seebäder
in ihrer Bedeutung für die Tuberkuloseheilung noch immer
nicht voll erkannt seien .
Eine Fülle von Seilmitteln

Das Seeklima wird nicht von einer überragenden Eigen -
schast beherrscht , sondern ist gerade durch die Fülle seiner
Faktoren wirksam . Ihm fehlt z. B . die gerade für das Hoch -
gebirge charakteristische dünne Luft , in welcher der Lungen -
kranke leichter atmet, ' aber diese Klimaeigenschaft ist, wie
Dozent Dr . P f l e i d e r e r vom Bioklimatischen Institut
Kiel zeigte , auch unentrinnbar und daher nicht unbedingt zu
begrüßen . Die Klimalage an der See dagegen ändert sich
ständig nach Aufenthaltsort und Zeit , Wind - und Flutver -
Hältnissen . Dr . Voigts - Lübeck berichtete z. B . daß schon
an drei Stationen der Lübecker Bucht ganz verschiedene Kli -
mate zu beobachten seien . Bereits im Zimmer befindet sich
der Mensch anders als im Freien , — während geringer Luft -
druck im Gebirge sich auch im Hause fühlbar macht. Dement -
sprechend sind die Heilfaktoren des Seeklimas aber je nach
Bedarf anwendbar und dosierbar und der Körper muß sich
vor allem dauernd umstellen , übt also seine Reaktionsfähigkeit .

Schonung für »ie Schleimhäute
„Asthmatiker sollen dorthin gehen , wo morgens die Zahn -

bürste trocken geworden ist", lautet eine alte Regel . Die
Feuchte der Meeresgebiete war daher von den Aerzten für
die Asthmatiker gefürchtet . Dennoch zog es auch viele von
ihnen an die See , — mit Erfolg . Das war an sich nicht ver -
wunderlich , denn sie inhalieren doch auch vernebelte Flüssig -
leiten : warum da den natürlichen Meernebsl fürchten ? —
Die Einatemluft muß immer von den Nasen -Rachenschleim-
häuten erwärmt und bis zur Wasserdampfsättigung ange -
feuchtet werden . Je trockener und kälter die Luft ist , umso
mehr wird die Schleimhaut angestrengt . Beim Atmen in der
berühmten „weißen Dunstwolke " der Westerländer Brandung
aber beträgt der Wasserverlust der Schleimhäute oft um ein
Viertel weniger . Die Luftfeuchtigkeit zusammen mit ihrer
Reinheit an der See kann also geradezu ein Schonklima für
die Atcmorgane sein . Chronische Bronchitis heilt daher auch
gut im Seeklima .

Körperliche und seelische Abhärtung
Die Seegebiete sind nie drückend heiß ! Die große Wasser-

fläche gleicht stets aus , sorgt auch dafür , daß im Tagesdurch -
schnitt keine extremen Temperaturen auftreten . An der See
herrscht ferner fast immer Windbewegung , die abgekühlt und
vor allem die Hautfeuchte rasch beseitigt . Da diese Winde aber

iSchlnß des redaktionellen Teils »

Spare , indem Du nicht sparst ! Das ist kein Widerspruch !

Schuhe spart , wer an Erda! nicht spart ! Denn Erda!

macht Schnhe nicht nur glänzend , sondern es pflegt

auch das Leder. Gepflegte Schuhe aber halten länger

und bleiben länger schön . Spare durch Erdal !

für den Kranken abgeschirmt werden können , läßt ihre Wir -
kung sich nach Bedarf einrichten , z . B . bei Liegekuren . Im
allgemeinen sinkt die Hauttemperatur an der See . Durch die
Kühle wird die Atmung angeregt und der Körper in einer
seiner wichtigsten Funktionen , dem auf jeden Temperaturreiz
ansprechenden Wärmeausgleich geübt , zumal die ständig be-
wegte Lust auch die Kleidung noch durchlüftet . Die Gewöh -
nung an größere Kühle sowie an Temperaturwechsel drängt
sich dem Bewußtsein auf , führt dadurch zu einer seelischen
Abhärtung . Bewußt durch Experiment eine Erkältung herbei -
zuführen , ist bekanntlich fast unmöglich und durch gewollte
Einstellung auf die Kälte vermeidet man oft Erkältungen .
.Küh'e' Sonnenstrahlung an öer See

Auch die Gefahren des an sich so wertvollen Sonnenbades
werden von der Meerkühle vermindert . Oft wären , wie Dr .
Pfleiderer betonte , für die Kranken Schattenhallen besser
als Sonnenhallen , da „Braten " z. B . für TuberkuWse ge-
fährlich sein kann . Viele Kranke vertragen das unbedeckte
Liegen im Schatten , wo sie dank der Himmelsstrahlung und
dem Widerschein des Sandes mindestens noch die Hälfte der
Ultraviolettstrahlen der Sonne abbekommen , diese „Sonnen -
bäder " gut , während ihr Zustand sich im direkten Sonnenschein
verschlechtert . Das führte zu der Erkenntnis , daß offenbar
die Wärmestrahlen der Sonne schädlich sind. Da nun an der
See das Wasser vor Ueberhitzung schützt, werden dort , — wie
die Erfahrung ebenfalls zeigt , — Sonnenbäder auch von lan -
ger Dauer ohne Schaden vertragen , was besonders Dr .
Büttner - Kiel nachwies . Kommen dazu noch gute Licht -
schutzmittel, welche die kurzwelligen Ultraviolettstrahlen ab -
sorbieren , so wird der Patient gut gebräunt ohne gerötet
zu werden . Nach Mitteilung von Dr . Henfchke und Dr .
Schulze vom Strahlenforschungsinstitut Berlin , sind näm -
lich gerade die kurzwelligen UV-Strahlen gefährlich , die lang -
welligen aber heilsam .

Verdünntes oder unverdünntes Meerwasser ?
Alle Lebewesen stammen ursprünglich aus dem Meer . Dr .

K ü h n a u - Wiesbaden zeigte , daß auch alle lebenswichtigen
Stosfe in bestem Mengenverhältnis im Meerwasser zu finden
seien . Von den Vertretern einer natürlichen Heilkunde wird
daher heute wieder das Trinken von Meerwasser empfohlen .
Prof . B rü ni n g - Rostock wies zwar darauf hin , daß über
die Methoden seiner Anwendung noch keine Einigkeit besteht,
ob man es verdünnt mit Quell - »der Wiesenwasser , im

Geschmack verbessert durch Zuckerwasser , oder unverdür
reichen soll, ob es nahe der Küste oder auf hoher See geschöpft
sein muß usw . Aber bestimmte Wirkungen sind doch name
lich für den Stoffwechsel unverkennbar . Meerwasser regt den
Appetit an , schlägt Störungen nach reichlichem Alkoholgenuh
nieder , fördert die Verdauung . Vor allem scheint es mit eiitej __
gewissen Sicherheit den Gehalt des Magens an Verdauung «,
säften zu regulieren . — Chemisch ist das Meerwasser seh«
kompliziert zusammengesetzt , daher schwer zu beurteilen , n)o. |
rin seine Wirkungen begründet sind. Man hat daher heut «
noch lange keine festen Anwendungsverordnungen . Versuchs
die K ü h n a u - Wiesbaden an Tieren und Jaup - Baden .
Baden mit Meerwasser -Trinkkuren unter feinster Kontrolle
anstellte , scheinen zu beweisen , daß sich aus ihm vor allen »
Magnesium und Calcium im Blut und Muskelgewebe ab»
lagert . Der Walfisch, das einzige Säugetier , «das sozusagen
eine lebenslängliche Meerwassertrinkkur durchmacht "

, ist de»
Landsäugern im Magnesiumvorrat ebenfalls weit überlegen .
Namentlich französische Aerzte berichten aber seit längere «
über gute Erfolge mit Magnesiumkuren . Hier wäre vielleicht
ein Hauptanwendungsgebiet für die Meerwassertrinkkur . —
Dagegen muß man sich, wie besonders Dr . B r a n d - Kolberg
betonte , vor voreiligen und unkritischen Empfehlungen de»
Meerwassers für alles und jedes Leiden hüten , wie es zv
Teil heut schon geschieht.

Meerschlamm wie Dutter
An stillen Küstenstellen , wo Süß - und Salzwasser zusar

mentreffen , setzt sich der „Schlick" ab . Schwebe - und Schiebe»
teilchen des Wassers vermischt mit Kleinstlebewesen bilde «
eine feinkörnige , butterähnliche Masse aus sehr vielen Mi »
ralstossen , Stickstoff, Eiweißen und Fetten . Aehnlich
Schlamm im Binnenland wird der Schlick zu Packungen
Bädern verwendet , ist aber wirksamer als Schlamm odeM
Fango , weil das in ihm enthaltene und eng gebundene Meer »
wasser durch seinen Salzgehalt einen weiteren Reiz fetzt. Da
Klima der See kommt dazu und Bäder aus Schlick müsse«
sogar mit Seewasser verdünnt werden , weil die Masse zu fe
zum Baden wäre . Also Schlamm und Sole ! Schlick wird
ßerdem sehr heiß auf der Haut vertragen . Es gibt daher niä
nur kalte , sondern auch heeiße Schlickpackungen bis zu 4ö uv
50Grad , wie Dr . Schultze - Heubach , Wilhelmshmie «
teilte . Im Gegensatz zur Meerwassertrinkkur weiß man hie
sehr genau , wofür der Schlick gut ist : Rheumatiker , aber
Knochen- und Gelenktuberkulöse finden Heilung im Schlick
und verschiedene Erkrankungen innerer Organe namentlich
der Bauchhöhle werden im Vollbad - oder Sitzbad tm Schlick
gebessert. Allerdings sind die Schlickbäder sehr anstrengend ,
sollten daher nur vom Arzt verordnet werden . Heiße Sm *
wasserbäder können die Wirkungen einer Schlickkur noch uw
terstützen . Sie sind ein weiteres Heilmittel des als Arzt fjr
vielseitigen Meeres . Dr . I . R. S . :

Gabriele cTArmunzio gestorben
Der bekannte italienische

Dichter Gabriele d ' A n n u n-
z i o ist im Alter von 78 Iah -
ren in Gavdone am Gardasee ,
wo er in den letzten 15 Iah -
ren in Zurückgezogenheit ge-
lebt und gearbeitet hat , am
Dienstag abend an einem
Gehirnschlag gestorben .
Mussolini , den enge persön -
liche Freundschaft mit dem
Dichter verband , hatte d 'An -
nunzio noch im vergangenen
Oerbit durch Ernennuna zum
Präsidenten der Königlichen
Italienischen Akademie der
Wissenschaften als Nachfolger
Marconis eine besondere Eh -
rung erwiesen .

Für den verstorbenen Dichter wurde ein Staats -
begräbnis angeordnet . Der italienische Regierungschef

Mussolini hat sich an Begleitung des Außenministers Gra
Ciano und zahlreicher führender Männer des FaschiSv
nach Gavdon « begeben , um an öer feierlichen Beisetzung tet
zunehmen .

Des Führers Beileid zum Tode d'AnnunzioS
Der Führer und Reichskanzler hat anläßlich des Tobe

Gabriele d 'Annunzios dem italienischen RegierungSö
Mussolini telegraphisch sein Beileid ausgesprochen .

Deutsch . österreichisches Austausch . Gastspitl . In praktischer Auswertung" ~en Deutschland und Oesterreich abgeschlossenen Kulturabkommen « '
ein Ensemble des Linzer Landestheaters demnächst mit einer Spielopel
und mit dem „ Zigeunerbaron " in Passau gastieren , während Künstler bei
bayerischen Landestheaters München in Linz die „ Kameliendame " zu»?
Aufführung bringen werden . Die Titelrolle wird Käthe Dorsch vi
Staatstheater Berlin verkörpern . Später werden Mitglieder der Münch !
Staatsoper in Linz „ Die Meistersinger von Nürnberg " zur Auffühi
bringen . Da das Linzer Stadltheater die räumlichen Anforderungen , 61
dieses Werl stellt , nicht erfüllt , wird die Aufführung in der Südbahnh
stattfinden .

Emil J - nnings - ls Robert « och. Die ToSls -Filmkunst hat sich entschlossen ,
im Rahmen der neuen Emil -Jannings -Produktwn , die mehrere große F

"
umfaßt , als erstes Werk einen Film vom Leben des großen deutschen Ar . . .,und Forschers Robert Koch , der u . a . den Tuberkelbazillus entdeckte , i»
drehen . Emil Jannings verkörpert den Forscher in diesem Film , der im
begonnen wird . Erich Engel , dessen letzter Film „ Der Maulkorb ' aui
blicklich mit großem Erfolg in Uraufführung läuft , hat die Regie übernom

vis l> isds sinsr großen Königin :

„Meine Gedanken waren die seinen . . .
"

Zum ersten Mal weiden die Privatbriefe der Queen Viktoria veröffentlicht
In London wurde » zum ersten Mal in diesen Tagen die

Privatbriefe der Königin Viktoria veröffentlicht ,

nachdem auf Anordnung des Königs nunmehr das Leben

der großen „ Queen " auf der Bühne , im Film und in der

Literatur behandelt werden darf . In Deutschland werden

ganz besonders jene Briefe der Königin Viktoria Interesse

finden , die sich auf ihren so innig geliebten Gatten , den

PrinzgemahlAlbert , der bekanntlich ein Deutscher

war , beziehen .

Nicht umsonst trägt die englische Königin Viktoria den
Beinamen ,Hie Große "

, denn sie ist ohne Zweifel eine öer
großen Gestalten der Geschichte Großbritanniens . In ihrer
64jährigen Regierungszeit ist die populäre „Queen "

, die als
Achtzehnjährige den Thron bestieg, geradezu zu einem leben -
den Symbol des Britischen Reiches geworden , ihr Name
wurde zum Begriff für die Blütezeit des englischen Bürger -
tums in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts , die man
als die ..Viktorianische Aera " bezeichnet. Als die nnvergeß -

liche Königin,82jährig im Jahre 1901 starb , wurde em eige-
nes Gesetz erlassen , das jede dichterische Behandlung ihres
Lebens für Literatur und Bühne untersagte , um ihre Größü
nicht zu trüben und das Bild , das sie in den Herzen ihrer
Untertanen von sich hinterließ , nicht zu verzerren . Erst späte-
ren Generationen sollte es überlassen bleiben , das Leben die -

fer Frau dichterisch zu würdigen .
Im vergangenen Jahre , als sich der Regierungsantritt

der Königin Viktoria zum hundertsten Mal jährte , hob öer
König dieses Verbot auf . Es ist selbstverständlich , daß sich
sogleich Bühne und Film der interessanten historischen Ge -

stalt annahmen . Einen Höhepunkt d« r nunmehr freigegebe -
ueu Veröffentlichungen bildet aber zweifellos die soeben er -

folgte Herausgabe der Privatbriefe Viktorias , die uns
einen Einblick in die starken Gefühle dieser Frau geben und
für Deutschland insofern besonders interessant sind , da sie uns
zeigen , mit welch inniger und glühender Liebe die „Queen "

ihrem Gatten , dem deutschen Prinzen Albert zu
Sachsen - Coburg - Gotha . zugetan war .

Die überaus glückliche Ehe , die Viktoria mit dem deutschen
Prinzgemahl Albert verband , war ein Musterbild bürger -
licher Eintracht . Dank seiner bewußten politischen Zurück -
Haltung — der Prinzgemahl lehnte sowohl das Amt des
Oberbefehlshabers der englischen Armee als auch die Peers -
würde ab — blieb Albert stets nach Außen hin im Schatten
seiner Gattin . Wie sehr er aber ihr Herz und ihre Seele
ausfüllte , zeigen uns diese erstmals veröffentlichten Privat -
briefe Viktorias . In unsäglichem Schmerz blieb die Queen
zurück, als Albert schon im Jahre 1861 starb . 40 einsame
Jahre hat sie um ihn getrauert , ehe auch sie abberufen wurde .
Kurz nach dem Tode Alberts schrieb sie an Augusta , die
Gemahlin des späteren deutschen Kaisers Wilhelm I ., folgen -
den Brief , öer ein Spiegelbild ihrer großen Liebe ist :

„Für mich ist alles jetzt zu Ende . Ich habe ja nur öurch
ihn gelebt , der mir wie ein himmlischer Engel erschien. Ich
kann es getrost sagen : er war mein ganzes Ich , mein wahres
Leben und meine Seele , ja , er war sogar mein Gewissen ,
wenn ich eS so ausdrücken darf . Meine Gedanken waren die
seinen , er bewachte und beschützte mich , er tröstete mich und
ermutigte mich . Mehr noch , er beseelte und belebte das ganze
Haus mit seinem immer ausgeglichenen guten Humor und
seinem seltenen , wunderbaren Geist . Nun fühle ich mich , als
sei auch ich gestorben . Ich spüre keine Interessen und keine
Freuden mehr in mir , und meine einzige Sehnsucht ist, baß
ich bald zu ihm kommen darf , sehr bald . .

„Ich versuche mich in dem Bewußtsein zu trösten , daß er
immer in meiner Nähe ist . wenn er auch unsichtbar bleibt ,
und daß unsere zukünftige Vereinigung eine vollkommene
und ewige sein wird . Aber meine Natur ist zu leidenschaft-
lich und mein « Gefühle sind zu glühend , und ich fühl «, daß

ich jemand brauche , der mir über den Schmerz hinweghill
und mich beruhigt . Das Verlangen nach ihm , die Sehnsu
ihn zu sehen und zu hören , mich in seine Arme werfen
dürfen , um dort Frieden und Sicherheit zu finden , wie
20 Jahre lang der Fall war — das alles ist so übermächt
und quält mich Tag und Nacht . .

Ein Jahr später schreibt die Königin : „Als ich end
allein « war , ging ich zu dem teueren heilige » Zimmer (fti
Prinzen Privatgemach . Anm . d . Red .) , wie ich es jedl
Abend zu tun pflege , ehe ich mich schlafen lege . Ich fühl
mich überwältigt durch den ewig jungen Schmerz , öurch di
Sehnsucht und das Verlangen . Auch — hier ist es . wo
spüre , wie furchtbar « infam ich bin , wo ich weiß , daß ich
alle Zeiten « infam bl« iben werde , bis ich für immer mit i!
vereint werde und mich nie wieder von ihm trennen mutz .

Niemand darf diese tiefen Gefühle der Königin kennech
niemand ahnt die Größe der Trauer Viktorias um ih
deutschen Prinzgemahl . Sie ist di« Regentin « ineS
reiches , sie darf erst weinen , wenn sie allein ist. Jeder pol
tische Vorgang interessiert sie, 1876 wird sie zur Kaiserin v
Indien erhoben , und nur ihre in die Fern « gerichteten Aug««
verraten dem Eingeweihten . Saß sie den Mann , der
20 Jahre ihr Leben und ihre Lasten mit ihr teilte , nicht ve>
gessen kann . Einer ist da , dem sie sich mitunter anvertra
ihr vertrauter Kammerdiener John Brown , der aus
schottischen Hochland stammt . Als auch dieser Getreue K
stirbt , überwältigt sie aufs neue der Schmerz , daß sie
jenen Menschen , zu dem sie oft von ihrer Liebe zu Albes
gesprochen hat , verloren hat . „Ich fühle mich so nieder !
schlagen", schreibt die inzwischen gealterte Queen , ,Henn i>
vermisse meinen treuen guten Freund und ständigen
gleiter , der allein mein « Gefühle kannt « — nun lebe ich
völliger Einsamkeit — es scheint mir , als müßten mich jB
meine Lasten zu Boden drücken " Einer der letzte»
Wünsche der Königin Viktoria war es , daß kein König v»»
Großbritannien d«n Namen „Albert " führen sollte, dal»ö
di « Erinnerung au den Prinzgemahl Albert erhalten bleibt
In pietätvoller Berücksichtigung dieses Wunsches hat der d # *
zeitige englische König als Regent den Namen Georg VI . aV
genommen .
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Der Eissport und ich
Eiskunstläufen ist Schönheitskult / Von Sonja Henie

Ich liebe Sas Eis . Es ist auch heute, ba ich öie Film¬
kunst lernte — Senn ich mußte in Hollywood lernen , lernen ,
eine Sache öreitzigmal proben — mehr als je meine einzige
Liebe . Uni » wirö es bleiben . Fast seit ich Senke, gehört der
Schlittschuh zu mir . Unö öas Gefühl für die Kunst öes EiS-
laufs . Seit meinem neunten Lebensjahr beschäftigt mich öas
Figurale am Eis, ' Pirouetten , Sprünge und eine Reihe von
Figuren , die ich kreiert habe unö Sie heute schon bis zur
Nachahmung im Publikum Aufnahme gefunden haben , geben
mir vielleicht auch ein Recht, ein Wort über den Tanz am
Eis zu sagen . Und da möchte ich gleich betonen : Eissport ist
mehr als jeder andere Sport Schönheitskult und Gefühls -
rhythmus und weniger als jeder andere Sport Kraftaus -
löfung . Schönheit ist hier alles .

Der Eisläufer oder öie Eisläuferin streben vor allem das
Reizvolle der Form , der Bewegung , der Stellung an , Ele -
ganz , Graziösität , Charme , Beschwingtheit und anstrengungs -
freie Leichtigkeit der Bewegung sind Voraussetzung und Ziel
der sportlichen Betätigung am Eise . Anders ist die Ziel -
fetzung beim Säufer oder Ringer , beim Hockeyspieler und
anders beim Kunstläufer am Eis . Und gerade deshalb ist
Eislauf dem Tanz nahe , weil ja auch beim Tanz Rhythmus
und Formschönheit der Bewegung und der Haltung entschei-
den . Eislauf ist der einzige Sport , der sich mit dem Tanz
berührt und sogar tatsächlich verbinden läßt . ES gibt fet ten
Schwimmtanz , aber es gibt einen Eistauz . Und weil die
höchste Regel des Kunstlaufes Formschönheit und Rhythmus
der Figuren und Stellungen ist , muß auch die Auswahl des
Tanzes diesen Möglichkeiten und Anforderungen des Eis -
laufes entsprechen .

Nicht jeder Tanz schickt sich für die Aufführung am Eis .
Es wird wohl niemandem einfallen , eine Polka , einen Shimmy
oder irgend einen anderen , weniger formgebundenen Tau ;
am Eis auszuführen . eUberhaupt eignen sich die modernen
Tänze weniger für die Ausführung am Eis , ausgeno "rmen
der walzerartigen , die durch öie Schmiegfamkeit und Ge-
mefsenheit des Schrittes dem Schweben am Eise angepaßt
werden können . Am besten schickt sich für den Eislauf ein
Tanz , der die Möglichkeiten des Kunstlaufes verwertet , jchön -
heitsvoll steigert . Ich denke hier vor allem an die Tänze des
alten Balletts . Diese Tänze mit ihren Pirouetten , Fuß -
spitzenleistungen sind für den Kunstlauf wie geschaffen, denn
die Künste der Balletteuse werden zum großen Teil auch im
Kunstlauf angewendet , vor allem die Kunst des Fußspitzen -
stehens , die Graziösität des Tanzes , öie gemessene und doch
so zart feine Befchwingung der Arme . Das alles ist auch
im Kunstlauf , als würde es geradezu aus dem Ballett kom-
men . Wenn man also am Eis tanzen will , soll man möglichst
im Kunstlauf und in der Einzelleistung zu den Formen des
Balletts zurückgreifen .

Für die Kleidung beim Kunstlauf muß dieses Hauptziel
eines Schönheitskultes maßgebend sein . Mau sieht ietzt oft
Damen im Skikostüm oder in Hosen des Trainingsanzuges
beim Kunstlauf . Das ist eine Verkennung der wirkungsvoll -
sten Möglichkeiten des Kunstlaufes . Die Frau soll am Eis
nichts tragen , was dem Graziösen , Zarten und Beschwingten
ihrer Gestalt und ihrer körperlichen Ausdrucksmöglichkeit
Abbruch tut . Nichts Plumpes , nichts Einmummendes . Wo
ist die Zeit , da die Dame mit pelzverbrämter Jacke und Pelz -
muff und Pelzmütze auf der Eisbahn erschien? So etwas
sieht man heute nicht mehr . Aber hier zeigt sich die Nähe des
Tanzes , denn man erscheint auf der Eisbahn fast wie zum

Tanze . Normal , für öas Training und täglichen Sport gebe
ich dem ober öen Knien endenden Trikotrock und der Trikot -
jacke mit leichter Mütze den Vorzug . Großes Gewicht liegt
auf der Bekleidung der Beine , denn die Formkunst des Eis -
laufes bringt sie mehr zur Geltung als irgend ein anderer
Sport . Ich trage mit Vorliebe den Seidenstrumpf . Er wärmt
ebenso gut wie die Fußbekleidung aus Schafwolle . Bei große -
ren Gelegenheiten , Konkurrenzen , Eisfesten oder Eisbällen
verlangt der Eissport denselben Aufwand an Kleidern wie
der Ballsaal . Samt und Seide . Das Material des Kleides
muß schmiegsam, edel und in der Farbe den schönen Licht -
essekten des Kunstlaufes und der Bahnbeleuchtung cntspre -
chen . Atlas wird sich gut eignen , doch gebe ich schönen Seiden -
samten den Vorzug , in der Farbe der blassen Pastelltüne
von grau , hellem blau oder orange und rosa .

Noch ein Wort über öas Training . Der Eissport ver -
langt bei allen Höchstleistungen doch immer eine gewisse Aus -
geruhtheit des Körpers . Jede Uebertreibung beim Training
wird den Körper übermäßig in Anspruch nehmen , und das
geht auf Kosten der Beschwingtheit , der Leichtigkeit des Stils ,
also aus Kosten der wesentlichen schönheitlichen Vorzüge des
Kunstlaufes . Meine Arbeit im Training macht täglich nie

mehr als höchstens vier Stunden aus . Ich sage nie mehr ,
denn oft genug kommt es vor , daß ich unter dieser Höchst-
grenze bleibe . Sicher wird man auch hier je nach der Jndivi -
öualität Unterschiede gelten lassen müssen. Ein Mann wivd
beim Training vielleicht mehr aus sich herausholen können ,
ohne sich zu übermüden , als eine Frau .

Hier auch noch ein Wort über öas Eislausen im Sommer .
London , Paris und andere große Städte haben bereits die
Einrichtungen ganzjähriger Eisbahnen , wo man auch im
Sommer Eissport treiben kann . Ich bin ausgesprochen gegen
diese sommerliche Eiskunst . Es widerspricht der ganzen sport --
lichen Einstellung des Eislaufes , wenn man an einem glühend
heißen Augusttag in einer gedeckten Halle Schlittschuh läuft .
Ich glaube auch, daß sich daraus für die Gesundheit Nach-
teile ergeben . Schon deshalb , weil der Sport im gedeckten
Raum doch nicht die Möglichkeit bietet , die sich der Erholung
im Freiluftsport eröffnet , wozu doch der Sommer so reiche
Gelegenheiten bietet . Dann glaube ich auch , daß die Ab-
wechflung in der sportlichen Betätigung sehr nützlich ist und'

daß der Kunstläufer , wenn er eine anstrengende Wintersaison
hinter sich hat , sehr gut tut , wenn er sich im Sommer im
Tennis oder im Schwimmsport oder in anderen Freilift -
sparten Kräfte für den Winter sammelt . Auch im Sport gibt
es eine Wechselwirtschaft . Ein jahraus , jahrein betriebener
Sportzweig wird , wenn er nicht durch andere sportliche Tä -
tigkeit unterbrochen wird , leicht Einseitigkeiten entwickeln,
die der Gesamtleistung des Sportes nicht nützen .

Ist Eheglück erblich ?
Das berufstätige Mädchen ist die ideale Ehefrau

Eheglück ist in den Vereinigten Staaten eine Art Wissen-
schaft , mit der sich sogar würdige Professoren an den Hoch -
schulen befassen . So hat die Cornell -Universttät im Staate
Newyork vor kurzem eine Untersuchung durchgeführt , deren
Ergebnisse jetzt bekanntgegeben wurden . 2600 junge Ehepaare
wurden aus „eheliches Glück" untersucht , und unter der Lupe
der Wissenschaft stellte es sich heraus , daß , nicht wie man viel -
leicht annimmt , das sogenannte Haustöchterchen die ideale
Ehepartnerin ist, sondern vielmehr öie berufstätige
Frau , öie mit beiden Füßen im Leben steht und Sorgen
und Arbeit Hres Gatten aus eigener Erfahrung genau zu
würdigen weiß .

„Es hat sich gezeigt "
, berichtet Dr . L . S . Eottrell , der

das gesammelte Material prüfte , „daß Mädels , die vor ihrer
Verheiratung in den Tag hinein lebten und keine Verant -
wortung irgendwelcher Art kannten , die keinen Posten inne -
hatten > der sie zwang , nicht nur an ihre eigene Person zu
denken , sich nur schwer umstelle « können und für den Mann
häufig eine Last bedeuten .

' Sie passen sich nur schlecht an und
rufen , wenn sich ihnen Hindernisse in den Weg legen , nach
dem Schürzenzipfel der Mutter . Ehen mit berufstätigen
Mädels sind dagegen fast durchweg erfolgreich . Denn diese
Ehefrauen haben auch in schlechten Zeiten volles Verständnis
für öen Mann , sie beschränken sich nicht daraus , für ihn zu
kochen und feine Socken in Ordnung zu halten , sie geben ihm
auch seelischen Trost ."

Im Zusammenhang damit ist die Feststellung interessant ,
daß sich Ehen , in denen die Männer Angestellte sind , im all -
gemeinen glücklicher gestalten als solche , in denen die Män -
ner selbständige Kaufleute sind. Das hängt nach Dr . Cottrells
Angaben damit zusammen , daß selbständige Unternehmer auch
nach der Arbeit noch an ihr Geschäft denken und keine Muße

für ein argloses Familienleben haben . Des weiteren hat Jtt?
Untersuchung ergeben , daß Ehen , in denen Mann und Frau
aus dem gleichen Milieu stammen , auf die Dauer glücklicher
verlausen , als solche , in denen die Gatten grundverschiedenen
Gesellschaftsschichten angehören . Es ist nichts Neues , wenn
uns die Universität Cornell verrät , daß Eheglück in engem
Zusammenhang mit Geld steht. Dr . Eottrell betont indessen,
daß es in keinem Zusammenhang mit „viel Geld " steht. Das
mindeste Einkommen zur Sicherung des Eheglückes betrage
in USA Dollar monatlich . Mehr sei nicht vonnöten , es
habe sich sogar gezeigt , baß Ehen , in denen der Mann mehr
als 400 Dollar im Monat verdient , im Verhältnis weit
weniger glücklich seien , als bei einem geringeren Einkommen .
Auch dafür wird eine Begründung angegeben : Wenn beido
Ehepartner über große Geldmittel verfügen , sagen ihnen die
kleinen Freuöen des Lebens nichts mehr . Sie werden ver -
gnügungssüchtig und abenteuerlustig , die Versuchung , eigene ,nicht immer unbedenkliche Wege zu gehen , ist dementsprechend
größer .

Die Untersuchungen haben aber auch bewiesen , daß Kw -
der , die aus einer glücklichen Ehe stammen , selbst glücklichere
und erfolgreichere Ehen führen , als Kinder , deren Eltern
sich gleichgültig oder gar feindselig gegenüber standen . „Ehe -
glück i st erblich "

, versichert der amerikanische Eheforscher.
„Denn die Eindrücke , die das Kind von dem Zusammenleben
seiner Eltern empfängt , bleiben im Unterbewußtsein haften
und wirken sich später entsprechend aus . „Menschen, die viel -
seitige Interessen haben , sind, wie noch hinzugefügt wird ,
meist gute Ehepartner , dagegen leiden E^genbrödler und
solche Menschen , die mit Leidenschaft sammeln und ein so-
genanntes „Steckenpferd " haben , in ihrer Ehe häufig Schiff-
bruch, weil sie ihre Freizeit nicht der Familie , sondern ihrer
Sammlung oder Lieblingsbeschäftigung widmen .

für die Einsegnung *- Festlichkeiten !
Tatelservice Markenporzellan mit Matfgold -

henkel und Knopf
Tafelservice mit Streublumen
Tafelservice Rosenthal, mit Mattgoldhenkei
Tafelservice schöne Barockformen mit reich .

Goldvetzierung . . 88 .50 68 .50 59 .50 55 . 50
Tafelservice Viktoria -Foriti , Marke Eschenbach , sehr beliebte ,

glatte , ruhige Form . . 45 . 50
Tafelservice dieselbe Form in Eifenbfein 75 .50 , 68 .50 , 65 .50 52 *50
Taielservice Elfenbein mit Streublumen 42 . 50
Tafelservice Rosenthal mit Streubiumen , Elfenbein 58 . 50
Tafelservice Barock, Elfenbein . . . 58 . 50
Tafelservice Barock mit Goldrand , Elfenbein 98 .50 65 . 50

Alle Service 45 teilig für 12 Personen
Kaffeeservice 27teilig für 12 Personen mit Streublumen 13 .80 9 .80
Kaffeeservice 27teilig Barock mit Deckel -Verzierung . . 27 .50 13 . 50
Kaffeeservice 27teilig elfenbein mit Streubiumen 19 .50 17 . 50 15 . 50
Kaffeeservice 27teilig mit Mattgoldrand . Barock 32 .50 29 .50 25 . 50
Eine große Waggonladung in Porzellan ist soeben eingetroffen I

Trotten Sie Ihre Wahll

GeschenkhausUll0lllSClll696l
Kaiserstraße 173

V « das Blatt der
heimischen Geschäftswelt '

Vorsicht!
Damen !

bei Einkauf von Korsett -Ersatz . Sie
finden die besten Speziali¬
täten auf diesem Gebiete bei
mir und haben den Vorteil der sach¬
verständigen Beratung . Für jede
Figur das Riditige I

0T * Für Hängeleib
HBf für operierten Leib* für starke Damen
IV für Umstandsformen

eignen fich in vollendetster Weise
meine Spezialartikel : Reco , Kala
siris , Reca -Leibbinde , Realko
ohne Schnürung , trotzd . verstellbar ,Büstenhalter , Leibchen , Hüft -
Gürtel , Strumpfhalter - Gürtel ,
erstklassig in Sitz und Material

Reformhaus
Neuner!

Karlsruhe , KarlsfraBe 29 a
Aeltestes Spezialgeschäft für ge¬

sundheitliche Kleidung

r *Bade -Bürsten
LScfawSmme,Loofah,Sei -

fen , Hautöl u. Creme

Erstes Bürsten -
Spezialhaus Ries

Kaffee
für jeden y A

Geschmack

Aus eigener
Rösterei

125 gr - .53 - .60
-.65 - .70 .05

Schirm
krönen

besonders schön

RM . 28 .75

Xcuot &o
Qm9lLenstrasse2S'
hint . d . Hauptpost

HERRENSTR -

Anzeigen

haben Erfolg !

Handschuhe
reinigt , färbt und repariert in
kürzester Frist u . mäßig . Preisen
s . Nodmev

Kaiserstraße 126. Fernruf 1011 .

tüp Konlirmaiion und Kommunion
Wolle , Seide , Cr . Reversible , Mattcrepe , %blau Kammgarn für Knaben empfiehlt :

LammstraBe 6
Ecke KaisersiraßeBraunagel

StflllB
Ii

für Konfirmation
fflr Kommunion

in Wolle , Samt und Seid «
finden Sie in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

Mehle s Schlegel.WaldstraBa , Ecke Amaljenttr. > Ratenkauf

Alte Polstermöbel
werden modernisiert bei

B. Braun &Ä 6'

KmjKSW

Meyer & Kersting
ais = retr . tOS / 8

tyufofbftunqmtäruf
trägt stets zum Vorwärtskommen bei
Thalysia - Brust - und - Leibhalter sichern
gute Haltung , sie schütjen , stützen und

formen die Figur auf natürliche
Weise , sie steigern Leistung »-

fähigkeit und Wohlbefinden .
Sorgfältige Beratung völlig
unverbindlich , aufklärende
Drudeschriften kostenlos .

TMLVt/A
AI leinvertretung

Kaiserstraße 68
Haltesielle
Adolf Hitler -Platz

Echt japanische

Roh - Seide
85 cm breit
1. Qualität 3,60per Neter RM.
Friedr .Wilkendorfs

Importhaus
Waldstr . 33, gegentib. Coloneum .



Das weibliche Pflichtjahr
Die Anordnung des Generalseldmarschalls Göring über

bas weibliche Pflichtjahr vom IS . 2. 38 hat nicht nur »en
Zweck , den akuten Mangel an weiblichen Arbeitskräften in
V«r Land - und Hauswirtschaft zu mindern , sondern sie ist
gleichzeitig « ine erzieherische Maßnahme
von nachhaltiger und grundsätzlicher Beden -
tung . Durch die moderne Wirtschastsentwicklung, die weit -
gehende Arbeitsteilung und das großstädtische Leben ist die
weibliche Jugend vielfach den land - und hauswirtschastlichen
sowie pflegerischen Funktionen entfremdet . Im Haushalt , in
Kem sich schließlich sämtliche verbrauchswirtschastlicheu Auf-
gaben vereinigen , und der deshalb ein universales Können
voraussetzt , kann nur eine gelernte Hausfrau ökono-
misch richtig schalten und walten . Alle einsichtigen Eltern
werden deshalb das Pflichtjahr für unsere jungen Mädchen
ebenso begrüßen wie die Arbeits - und Wehrdienstpslicht für
vnsere männliche Jugend .

Ben « auch nach der Durchführungsverordnung des Prä -
fibenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung vom 1 ». 2.
1968 das Pflichtjahr auf diejenigen beschränkt
ist. die biS zum 1 . 3 . 38 noch nicht beruflich tätig waren , nnd
wenn weiterhin nur Betriebe des Bekleidungsgewerbes , der
Textilindustrie , der Tabakindustrie sowie der Angestellten -
berufe von der Anordnung des Pflichtjahres betroffen wer-
btn , so läßt doch die Göringsche Anordnung deutlich erkennen,
öaß in Zukunft all « beruflich tätigen Mädchen
lmd Frauen zuvor eine land - und hauswirtsckaftliche Lehre
durchmachen sollen . Wie mit Einführung der Wehrpflicht aus
»rganisatorischen Gründen nicht sofort all« Wehrpflichtigen

herangezogen werden konnten , so ist es naturgemäß auch nicht
möglich, aus einmal alle Mädchen für das Pflichtjahr ein -
zusetzen. Es sind bewußt diejenigen Berufs - und Gewerbe -
zweige ausgewählt worden , zu denen der Andrang der weib -
lichen Arbeitskräfte besonders groß ist . Wer schon im Er -
werbsleben steht oder gestanden hat , bleibt vom Pflichtjahr
frei . Auch die Anrechnung des Arbeitsdienstes , des Lank -
dienstes , der Landhilfe , der ländlichen Hausarbeitslehre , des
Hauswirtschastlichen Jahres sowie der von den Arbeitsämtern
eingeführten land - und hauswirtschastlichen Lehrgänge zeigt
deutlich , daß das weibliche Pflichtjahr vor allem der haus -
wirtschaftlichen Schulung dient . Auch die Befreiung bei nicht
arbeitsbuchpslichtiger Tätigkeit im kinderreichen Eltern - oder
Berwaiidtenhanse ist dafür Beweis . Eine Tätigkeit im Ge-
sundheitsdienst und in der Wohlfahrtspflege befreit nur dann
vom Pflichtjahr , wenn eine zweijährige , geordnete Praxis
aufgewiesen würden kann .

Tas weibliche Pflichtjahr bürdet vor allem denjenigen
Haushaltungen und Einrichtungen , z . B . Krankenhäusern ,
Kindergärten usw ., die die Mädchen zur Ableistung des Pflicht -
jahres zugeteilt bekommen , eine große Volkswirtschaft -
liche Verantwortung auf . Wie der Tienst im Pflicht¬
jahr im einzelnen Haushalt oder Wohlsahrtsbetrieb zu ge -
stalten ist . läßt sich nicht durch obrigkeitliche Verordnungen
bestimmen . Frauen , die mit kleinlicher oder gar egoistischer
Ausgabe an die gestellten Ausgaben herangehen , werden der
Gesamtheit einen schlechten Tienst erweisen . Wer dagegen
die erzieherische Bedeutung des PflichtjabreS richtig erkennt ,
wird auch den dienstpflichtigen Mädchen eine gute Lehrmeiste -
rin sein . E . Schubert .

Die canadische „Kinderfabrik "

Da hat in der canadischen Stadt Toronto ein etwas seit -
famer Heiliger gelebt , ein Rechtsanwalt , der zum Millionär
,geworden war . aber an seinem Geld keine rechte Freude
hatte . Ein Sonderlii ^ , der seine Menschenverachtung auch
über den Tod hinaus noch bezeugen wollte und deshalb « in
Testament machte, mit dem er seine lieben Mitbürger noch
aus dem Grabe heraus ärgern wollte . Das ist ihm auch
gründlich gelungen .

Er hat seine Anteile an der Rennsportbehörde drei ab-
gesagten Feinden des Turfbetriebes vermacht, - er hat seine
Verwandten nach Möglichkeit enterbt und daraus seinen ehe-
maligen Kollegen , den Rechtsanwälten , eine Reihe fetter Pro -
z«fse angehängt , die jetzt sämtliche Gerichte Canadas durch -
laufen haben und in letzter Instanz in London zur Entschei-
»ung liegen . Der irrsinnigste Gedanke aber , den sein Gehirn
ausbrütete , war die Prämie , die er für die kinderreichste Fa¬

milie von Toronto ausschrieb : 500 000 Dollar sollte diejenige
verheiratete Frau Torontos bekommen , die innerhalb der
zehn Jahre nach seinem Tode die meisten Kinder zur Welt
brachte . Da hat es denn nun ein richtiges Wettrennen ge-
geben . Toronto wurde zu einer Kindersabrik . bei der nicht
immer nur mit sauberen Mitteln gearbeitet wurde . Es sind
allerlei Versuche nachgewiesen , wo Kinder indie Familien ein -
geschmuggelt wurden , die aber nachher aus den Listen wieder
gestrichen wenden mutzten . Immerhin , «s hat an Anstren -
gnngen nicht gefehlt , und jetzt, wo die zehn Jahre abgelaufen
sind , sind nicht weniger als vier Frauen vorhanden , die in -
nerhalb dieser Zeit je neun Kindern das Leben geschenkt
haben . Das Storchenderby ist also zu einem „toten Nennen "
geworden , und es wird nichts anderes übrigbleiben , als die
halbe Million unter den vier Frauen zu teilen, - womit sie
ja immer auf ihre Kosten kommen würden , wenn nicht auf
die Erbschaftsklage der Verwandten das Londoner Gericht
dieses ganze Testament für ungültig erklärt . Dann hätten
sich allerdings die kinderreichen Mütter umsonst angestrengt . .

Schellfisch - Rezepte
Vor der Zubereitung : Säubern , Säuern , Sakze». !
1. Säubern : Der Fisch wird gut gewaschen, jedoch nicht

in Wasser gelegt .
2. Säuern : Der Seefisch wird mit einigen Tropfest

Zitrone oder Weinessig gesäuert .
3. Salzen : Der gesäuberte Fisch wird mit Salz autze « -

und innen eingerieben .

Schellfisch , gedünstet, mit kalter Meerrettichtuuke
Zutaten : l Kg . Fisch, Essig, Zitrone , einige Scheibe» ^

Möhren . Zur Tunke : Fett , Mehl . Wasser oder Milch , Ge.
würz , 2—3 Eßlöffel geriebenen Meerrettich , 1 Zipfel, Zwiebel ^

Zubereitung : Der Fisch wird gewaschen, gesalzen
und mit Essig beträufelt , auf eine gefettete Platte gelegt uni
mit einigen Scheiben Möhren und einer Zwiebel garniert .
Dann schiebt man ihn in die kalte Röhre nnd läßt ihn bei
milder Hitze dünsten . Tunke : Aus Fett . Mehl , Milch oder
Wasser stellt man eine helle Tunke her , die man unter hüu >
figem Umrühren erkalten läßt . Meerrettich und Apfel wer.
den feingerieben und in die erkaltete Tunke gegeben , einig«
Minuten lang tüchtig geschlagen lmit dem Schneebesen ) ,inft
zum Schluß gut mit Salz nnd Zitrone abgeschmeckt .

Dazu : Salzkartosseln .

Schellfisch mit Bohueupastete
Man schneide 1 Stg . Schellfisch in passende Stücke , streich, ,

eine feuerfeste Schüssel mit Fett aus und bedecke den Boden
mit Stücken von fettem Speck. Dann füllt man den Fisch tu
die Schüssel und gibt Salz , Pfeffer und Zitronensaft nach
Geschmack daran . Danach schüttet man eine Dose Bohnen runi
um den Fisch, legt dann einige Streifen fetten Speck über de»
Fisch, deckt ihn zu und backt das Gericht bei mäßiger Hitz«
eine halbe Stunde lang im Backofen . Unmittelbar vor de »
Anrichten streut man obenauf reichlich gehackte Petersilie unZ
stellt die Schüssel dann wieder 1—2 Minuten in den Backofen .

Dazu : Kartoffelpüree .
Schellfisch gebraten

1—lVi Kg . nicht zu große Schellfische werden filiert , i»
handliche Stücke geschnitten , gesalzen und etwa » gepfeffert
Nach einiger Zeit legt man die Fischstücke in Ei und brät fii
in der Pfanne in heißem Oel bis sie hellbraun sind .

Dazu : Kartoffelsalat mit Mayonnaise und Weißfohlsala
lZubereitung wie grüner Salat ) .

Schellfisch auf Rotkohl
Zutaten : 1 Kg. Fisch. Salz , Essig. H Kg . Rotkohl , Zwi «.

bel , etwas Mehl , Wasser . Fett .
Zubereitung : Der Fisch wird gewaschen, gesalzt »

und mit Essig beträufelt . Der Rotkohl wird vorbereitet , gt>
gart und mit der kleingeschnittenen Zwiebel in Fett angedü »
stet swenn nötig , etwas Mehl dazu ) . Der vorbereitete Fis<j
wird dann auf das Gemüse gelegt und bei milder Hitze ge<
dünstet . — Dazu : Salzkartoffeln .

Die Gerichte sind für 4—5 Personen berechnet .

Zur Konfirmation
Einsegnungskleider müssen die Würde des Festes
betonen , dürfen aber nicht zu streng verarbeitet
werden . Zum ersten Male trägt das junge Mädchen
feierliches Schwarz , und man wird versuchen , die
allzu ernste Wirkung durch anmutige Schnittform
oder eine helle Garnierung auszugleichen . — Bei
den Kommunionkleidern entscheidet die Sitte der
Gegend , ob kurz oder lang , mit oder ohne Schleier .
Sorgfältige Verarbeitung , die hochgeschlossene
Form und der lange Ärmel unterscheiden sie von
den üblichen Festkleidern , zu denen sie aber
später einmal umgearbeitet werden können .

und zur Kommunion

B Die gesteppt « Garnitur kann
aus schwarzem oder weißem Taft
sein . Das Kleid ist aus Samt oder
Wolle . Erforderlich für Größe O :
etwa 2,50 m Stoff 90 cm breit , 0,60 m
Besatzstoff 96 cm breit Vobach -
Sehnltt 83866 für Größe 0 und II.

Q Smoknäherei schmückt dieses
sonst schlichte Kommunionkleid
aus weißem Krepp . Erforderlich für
8—10 Jahre : etwa ISO m Stoff .
100 cm breit liegend . Vobach -
Schnitt 84051 für 8—12 Jahre .

B Schlicht und feierlich wirkt die¬
ses Samtkleid mit neuem Kragen¬
effekt und kleiner weißer Schleife .
Halblange Keulenärmell Erford . für
15 -16Janre : 2,85 m Stoff 90 cm breit .
Vobach -Schnitt 83580 f. 15 -16 Jahr, .

B Der junge Konfirmand be¬
kommt seinen ersten gutgeschnit¬
tenen schwarzen oder dunkelblauen
Anzug mit langer Hose . Erforder¬
lich für Größe I : etwa 3,30 m Stoff
140 cm breit Vobach -Schnitt 83894
für 15—16 Jahre und Größe I.

O Für die Kommunion ein dunkel -
blauer Kammgarnanzug In klas¬
sischer Schnittform . Erforderlich für
8—10 Jahre : etwa 1,60 m Stoff ,140 cm breit liegend . Vobach -
Schnitt 83120 für 8—14 Jahre .

Vobach4chniffmUSter Alleinvertrieb für Karlsruh « UNION © me Il ' 6 " kaufstatt H
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Die Wehrmacht -Abzeichen / Fünf !« Neichsstraßensammlung
am 5 und 6 . Mürz 193$

SA , M, RSKK . NSZK sammeln, außerdem beteiligen sich NSKSA und RVK

So wie im vergangenen Winterhilfswerk die Trachten -
figuren aus Porzellan in allen Bevölkerungskreisen lebhasten
Beifall gefunden haben , werden auch die im Winterhilfswerk
1937/38 zum Berkauf gelangenden Wehrmachtsabzeichen aus
Porzellan wieder viel Anklang finden . Ter Führer selbst
hat den Wunsch ausgesprochen , daß diese Abzeichen hergestellt
werden sollen .

Etwa vierzig Porzellanfabriken im ganzen Reiche er -
hielten durch die Anfertigung von rund 20 Millionen solcher
Wehrmachtsabzeichen zusätzliche Beschäftigung , an der beson -
ders die Heimarbeiter einen großen Anteil haben . Ter Mil -

kionenauftrag ist auch ein freudig begrüßter Auftrieb be-
sonders für jene Fabriken , deren Absatz in Luxus -Porzellan
nicht den Erfordernissen entspricht . Außerdem sind diese Be -
triebe viel eher in der Lage , sich vorübergehend auf die Her -
stellung kleiner Porzellanfiguren umzustellen als die Fabrkken
für Gebrausporzelltn , die überdies vollauf beschäftigt sind .

Nachdem die zehn Modellsiguren in ihrer Gestaltung und
Ausführung zur Zufriedenheit ausgefallen waren und das
Reichskriegsministerium die Bemalung der einzelnen Uni -
formstücke geprüft hatte , konnte nunmehr der Auftrag über
20 Millionen Stück an die Arbeitsgemeinschaft für WHW -
Abzeichen erteilt werden .
Wie entsteht ein solches Vorzellanfigürcken ?

Mutz das nicht unendlich lange dauern , bis 20 Millionen
kleiner bunter Abzeichen aus den Brennöfen der Porzellan -
fabriken kommen ?

Die moderne Arbeitstechnik bringt den Herstellungsprozeß
auf die kürzeste Form . Die zehn verschiedenen Typen , die
während des Winterhilfswerkes 1987/88 auf den Straßen
zum Verkauf angeboten werden , sind : Ein Matrose , ein See -
Offizier , ein Flieger im Ausgehauzug , ein Flieger -Offizier ,
ein Flieger im Sturzhelm . ein Infanterist , ein Infanterie -
Offizier , ein Schütze eines Panzer -Regiments , ein Soldat der
Gebirgstruppe und ein Hornist .

Alle diese zehn Figuren werden in einem einzigen
Arbeitsprozeß hergestellt . Nach den zehn Modellen wird aus

Gips eine einzige Form hergestellt , die mia dem dickflüssigen
Porzellanbrei ausgefüllt wird . Nach einiger Zeit erstarrt der
Brei und die kleinen Figuren , die dann aus der Form ge -
nommen werden , sind schon fest,' allerdings bedürfen sie noch
einer zarten und vorsichtigen Hand , denn sie sind sehr gebrech-
lich . Sie trocknen aber bald völlig und werden nach dem
ersten Brand für die Bemalung zurechtgemacht . Die Be -
malung erfolgt zum großen Teil durch Handarbeiter , die die
Abzeichen in der Fabrik abholen . Zu Hause arbeiten Mann
und Frau und oft auch die Kinder , mischen die verschiedenen
Farben sür die Uniformstücke und tragen sie mit bleistift -
dünnem Pinsel auf die kleinen etwa viereinhalb Zentimeter
hohen Figuren auf .

ve Arbeit erfordert größte Sorgfalt und Genauigkeit
Die niedlichen , im Schmuck ihrer bunten Farben prangen -

den Porzellan - Soldaten können aber noch lange nicht ihren
Marsch in die Welt antreten , denn die frischen Farben haften

noch nicht fest . In hohen Brennöfen , in denen die Tempera -
turen bis auf 1200 Grad ansteigen , erfahren sie ihre letzte
Erhärtung . Die Farben brennen sich dabei ganz fest ein und
erhalten jetzt erst den richtigen Ton und Glanz . Nach zwei
bis drei Tagen ist die Temperatur im Brennofen soweit zu-
rückgegangen , daß die kleinen Soldaten richtig ausgebacken
herausgenommen werden können . Jetzt erst dürfen sie sich
im Glänze der schmucken Uniform zeigen .

Zu zehn Stück in Kartons verpackt , treten sie ihre Reise
in die deutschen Gaue an . Diese Reise sührt sie nicht gleich
in die Oeffentlichkeit , den sie sollen erst in der Reichsstraßen -
sammlung am 5. und 6. März dem deutschen Volke vorgestellt
und angeboten werden . Es ist zu erwarten , daß alle deutschen
Volksgenossen unsere zehn Wehrmachtsabzeichen ans Herz
schließen werden — im wahren Sinne des Wortes , denn jedes
Porzellanfigürchen hat auf der Rückseite eine Nadel , mit der
es am Rockaufschlag oder an der Bluse befestigt werden kann .

Jeder , der ein solches Abzeichen trägt , bekundet damit , daß
er den gleichen Geist der Einsatzbereitschaft in sich trägt wie
unser junges stolzes Voltsheer .

GallensteineMagen- «üb Darmbeschwerteu . das seit
Jahrzehnten bewährte Haarlemcr Ctl
leistet oft flute Dienste Nur tn Äpoiheien.
Alasche —.86. Tropfflasche 1,68, 15 Kapseln

— 94, 36 Kapieln 2,10. Bestandteile auf der Packung.

Ulich iih &eidv
E n gewissenloser Krastwagenkabrer

Am 2. März gegen 1 Uhr wurde ei« Fußgänger iu der
Schirmerstraße beim Schesselplatz vo» einem Kraftwagen an -
gefahren und schwer verletzt . Der Führer des Wagens
ließ de» Verletzten , der sich eine Gehirnerschütterung und
anch innere Verletzungen zuzog , ohne Hilfe und flüchtete .
Der Verletzte fand Aufnahme im Städt . Krankeuhaus .

♦
Ecke Rastatter - und Langestratze stießen ein Personenkraft -

wagen und ein Radfahrer zusammen . Der Radfahrer wurde
durch den Zusammenstoß so schwer verletzt , daß er in
das Krankenhans eingeliefert werden mutzte.

Am Mittwoch nachmittag stieß ein Radfahrer , der von der
südlichen Waldstraße herkommend , die Karlstraße überqueren
wollte , mit einer Frau und einem Kind , die an dieser Stelle
über die Straße gingen , so unglücklich zusammen , daß die
Flau und das Kind erhebliche Verletzungen er -
litten .

Kleine Rachlese zum Fasnachtszug
Vom Verkehrsverein wird uns geschrieben :
Der Zug ist vorüber . Er war , das darf ohne lokalpatrio -

tische Selbstüberhebung festgestellt lycMn , ein großer Er -
folg . für de« fchsnachtlichen Gedanken in unserer S : aöt.
Selbstverständlich wird solch ein Züg/drr immerhin .beträcht -
liche Geldmittel erfordert , nicht allein zur Unterhaltung der
Karlsruher durchgeführt , vielmehr verbindet der Verkehrs -
verein ein verkehrspolitisches Interesse mit dem Zuge , denn
er soll auch Fremde anziehen und ihnen Karlsruhe als
Fasnachtsstadt nahebringen . Wie die überaus großen Be -
sucherzahlen ausweisen , darf dieses Ziel zu einem guten Teil
als erreicht angesehen werden , wenngleich der Karlsruher Zug

Gesunde Kinder
mit gutem Appetit und frischem Aussehen sind der Stolz der
Mutter .

Bei Müdigkeit und Schwäche geben Sie Ihrem Kinde zur
Stärkung und zur Förderung von Wachstum und Entwick -
lung das blutbildende Kräftigungsmittel Bioferrin , welches
in jeder Apotheke zu haben ist.

KinöersrmWgung für jüdische Kwöer sälll weg
W .chtige Neuerung aus dem Gebiet der Lohnsteuer

Das Einkommensteuergesetz 1934 ist geändert und unter
Berücksichtigung der Aenderuugen neu gefaßt als Ein -
kommensteuergesetz vom 6 . Februar 1988 im Reichsgesetzblatt
Teil l Seite 121 bekanntgemacht worden . Hierzu ist eiue
Zweite LohnsteuerSurchfi 'ihrungsvcrordnilng vom 6. Februar
1938 erlassen worden tReichögefetzblatt Teil I Seite 149) . Tie
Zweite Lohnsteuerdurchführungsverordnung ist mit Wirkung
vom 1 . Januar 1938 an die Stelle der Ersten Lohnsteuer -
durchsührungSverordnung vom 29. November 1934 getreten .
Sie sieht u . a . als wichtige Neuerung folgendes vor :

Für Kinder , die Juden sind , wird mit Wir -
kung vom 1. Januar 1938 kein « Kinderermäßi -
gung mehr gewährt . Welche Kinder Juden sind , rich -
tet sich nach § ö der Ersten Verordnung zum Reichsbürger -
gesey vom 14. November 193 .

',. Danach ist Jude , wer von
mindestens drei der Rasse nach volljüdischen Großeltern ab-
stammt . Als volljüdisch gilt ein Großelternteil ohne wei -
teres , wenn er der jüdischen Religionsgemeinschaft angehört
hat . Alö Jude gilt auch der vou zwei volljüdischen Groß -
eltern Abstammende staatsangehörige jüdische Mischling ,

a ) der am 16. September 1935 der jüdischen Religions -
gemeinschaft angehört hat oder nach diesem Zeitpunkt in sie
ausgenommen wird .

b) der am 16 . September 1933 mit einem Juden verhei -
ratet war oder sich nach diesem Zeitpunkt mit einem solchen
verheiratet ,

c ) der aus einer Ehe mit einem Juden im Sinn der oben-
stehenden Ausführungen stammt , die nach dem 17. September
1Ö85 geschlossen ist;

d ) der aus dem außerehelichen Verkehr mit einem Juden
im Sinn der obenstehenden Ausführungen stammt und nach
dem 31 . Juli 1936 außerehelich geboren wird .

Arbeitnehmer , auf deren Steuerkarte solche Kinder ver -
merkt sind , sind verpflichtet , ohne besondere Auffor -
derung ihre Steuerkarte bei der Gemeindebehörde ihres
Wohnsitzes zur Berichtigung ( Streichung der Kinder aus der
Steuerkarte ) einzureichen . Die gleiche Verpflichtung trifft
solche verwitwete oder geschiedene Arbeitnehmer , die das
59. Lebensjahr noch nicht vollendet haben , und auf deren
Steuerkarte auf Grund von § 34 Absatz 3 Ziffer 2 der bis -
herigen Lohnsteuerdurchführungsverordnung eingetragen
worden ist : „Gilt für die Berechnung der Lohnsteuer als
kinderlos verheiratet "

, falls der Vermerk deshalb eingetragen
ist, weil aus ihrer früheren Ehe ein Kind hervorgegangen ,
dieses Kind aber Jude ist.

Kommt ein Arbeitnehmer der Verpflichtung , die Steuer -
karte berichtigen zu lassen , nicht nach , so wird die Verichti -
gung von Amts wegen vorgenommen . Der Arbeitnehmer
haftet für die Lohnsteuer , die deshalb zu ivenig einbehalten
worden ist, weil er seiner Verpflichtung nicht nachgekommen
ist. Da die Zweite Lohnsteuerdurchführungsverordnung am
1 . Januar 1938 in Kraft getreten ist, haftet der Arbeitnehmer
auch für die Lohnsteuer , die in der Zeit zwischen dem 1. Ja -
nuar 193« und der Berichtigung der Steuerkarte deshalb zu
wenig einbehalten worden ist, weil auf der Steuerkarte Kin -
der vermerkt waren , die Juden sind.

noch nicht die Anziehungskraft des Mainzer oder Kölner
Karnevalszuges hat , dazu sind auch die Aufwendungen zu ge-
ring . Aber unter den 15 0 0 0 0 Zuschauern , die sich in den
Stratzen Karlsruhes drängten , sind sicherlich viele Auswärtige
gewesen , wobei die nähere Umgebung ein Hauptkontingent
stellte. Die Reichsbahn und die Albtalbahn hatten
einen gesteigerten Verkehr aufzuweisen , die letztere muhte so-
gar einzelne Züge verstärkt führen . Auch die Vorortlinien der
Straßenbahn hatten einen außerordentlichen Verkehr aufzu -
weisen , der Andrang konnte fast nicht bewältigt werden . Die
Zahl der Besucher im eigenen Kraftwagen und mit Fahr -
rädern wird mit einigen Tausend nicht zu hoch gegriffen sein .
Schon hierdurch kennzeichnet sich die wirtschaftliche Bedeutung
des Zuges , wie auch tatsächlich nach dem Umzüge in den mei -
sten Gaststätten kein Platz mehr zu bekommen war .

Der Berkehrsverein dankt
Der Fasnachtszug 1938 unter dem Motto „Karlsruhe ent¬

rümpelt " darf als ein voller Erfolg angesprochen werden . Der
Zug war eine Gemeinschaftsleistuug für die Gemeinschaft .
Nur durch aufopferungsbereiten Einsatz zahlloser Einzelper -
sonen und Kreise ist ein Gelingen möglich gewesen. Der Ver -
kehrsverein als Veranstalter des Zuges dankt deshalb wie
aus dem Inseratenteil ersichtlich, allen unmittelbaren und
mittelbaren Helfern und Mitarbeitern auf das herzlichste. Die
gute und freundliche Aufnahme des Zuges selbst möge ihnen
allen der schönste Lohn - sein . ~

AF sammelt Tuben, Kapseln und Silberpapier
Nächsten Samstag werden von der Hitlerjugend wieder

Altmaterialien gesammelt . Die Bevölkerung wird gebeten ,
auf diesen Tag die inzwischen angesammelten Tuben , Fla -
schenkapseln und Metallfolien (Silberpapier ) bereitzu¬
halten .

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die HJ .
keine anderen Altstoffe sammeln darf , weil dafür
das Gewerbe zuständig ist. Papier , Lumpen , Eisen nfw . sind
also den Händlern zu geben . Wichtig ist, daß a u ch die
Milchslaschenkapseln von der HJ . gesammelt wer -
den . Silberpapier darf nicht in Kugeln gerollt werden , es
soll glattgestrichen aufbewahrt werden .

Beseitigung von Mißständen im Seilgewerbe
Die Reichssührung derHeilpraktikerhat eine

Anordnung erlassen , nach der nicht nur die im Heilpraktiker -
bund Deutschlands erfaßten Heilpraktiker , sondern auch alle
nicht organisierten , sogenannten Heilgewerbetreibenden der
vom Reichsheilpraktikerführer erlassenen Standesordnung für
die deutschen Heilpraktiker unter st ehe n.

Diese Anovdung ist zweifellos geeignet , die noch bestehen-
den Mißstände zu beseitigen . In gemeinsamer Zusammen -
arbeit der staatlichen und kommunalen Gesundheitsämter mit
dem Heilpraktikerbund Deutschland wird ein wirksamer Schutz
der Bevölkerung vor Irreführungen , unlauterer Ausnutzung
und Betrug durch sog. Heilgewerbetreibende erreicht .
Ehem. l . Oberrh . Fns. Regt. 97 unö Feldformationen

Vom 2.—4. Juli 1938 findet in Köln die 5. Wiedersehens¬
feier des 1. Oberrh . Jnf . -Regt . 97 und der dazu gehörigen
Feldformationen statt . Es ist Ehrenpflicht eines jeden alten
97ers , an diesem großen Ereignis teilzunehmen , um die alte
Treue und Kameradschaft unter Beweis zu stellen. Es ist auch
unter anderem eine Dampferfahrt mit Musik rheinaufwärts
geplant . Durch verbilligte Eisenbahnfahrt und Unterkunft
soll jedem Kameraden die Teilnahme am Fest ermöglicht
werden . Auch eine größere Zahl Freiquartiere stellt die Köl -
ner Kameradschaft zur Verfügung . Schreibt sofort unter An -
gäbe der Kompanie und Jahrgang an Kamerad Engelbert
Carls , Köln -Deutz , Vohwinkelerstraße 18, wo Ihr alles
Nähere erfahren werdet .

$
Jubilarin . Am 1. März waren es 23 Jahre , daß die Lei-

terin der Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen und Frö -
bescher Kindergarten , Frau Helene Adam - Hammel -
mann , Zirkel 18, die Leitung der Anstalt übernommen hat .
Die Jubilarin hat es vorzüglich verstanden , aus ihren Schü -
lerinnen brauchbare Menschen zu schaffen . Daß ihr dies ge-
lungen ist, beweist auch, daß viele ihrer Schülerinnen im
Ausland bei deutschen Familien sind . Ihre Hauptaufgabe
erblickt Frau Adam aber darin , ihre Pflegebefohlenen im
Geiste der neuen Zeit heranzubilden . Möge es Frau Adam
noch lange vergönnt sein, ihre schwere aber dankbare Auf -
gäbe zu Nutz unö Frommen unserer Jüngsten zu erfüllen .* Hohes Alter . Heute feiert Frau Barbara Orth Wwe .,
Karlsruhe , Durlacher Straße S , ihren 74. Geburtstag .* Fußgänger !» angefahren . Ein Radfahrer fuhr am Dur -
lacher -Torplatz eine Fußgängerin an . Diese wurde zu Boden
geworfen und am Fuß so erheblich verletzt , daß sie in das
Krankenhaus aufgenommen werden mußte .
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Die Turner der Wehrmacht für Karlsruhe
Olympiasieger Alfred Schwarzmann die stärkste Waffe

Unter den KV zu den Deutsche« Meisterschafte« im Gerät -
turne « am kommenden Soautag in Karlsruhe zugelassene«
Turnern befinden sich auch 6 hervorragende Ver¬
treter der Wehrmacht , die ersreulichemeise de« hohen
Wert des Gerätturnens schon lange erkannt und es als un-
ersetzliches körperliches und charakterliches Er -
zieh « « gsmittel in den Ansbildnngspla « eingefügt hat.

Da steht in vorderster Front einmal Alfred Schwarz -
mann von der Heeressportschule Wünsdorf , dessen herrlicher
Sieg im Olympischen Zwölfkampf 1936 in Berlin auch heute
noch nicht vergessen ist. Der 26jährige Leutnant Schwarz -
mann , der übrigens 1934 schon einmal Deutscher Meister war ,
hat nach einjähriger Pause vor einigen Monaten das Trai -
ning wieder aufgenommen und dürfte mit Sicherheit als
einer der Favoriten aus den Meistertitel anzusprechen sein .

Der 23jährige Wachtmeister Raben stein von der
Heeresspo ^tschule Wünsöors war in Bremen bei der dortigen
Gaugruppenausscheidunq mit einer der Besten und hat seine
Stärk « besonders an den Ringen , im Pferdsprung und in
der Freiübung . Aber auch sonst ist Rabenstein ganz hervor -
ragend an allen Geräten beschlagen. Nicht ganz so stark ist
Unteroffizier Becker von der Sportschule der Luftwaffe
Spandau , der ebenfalls in Bremen mit beträchtlichem Kön -
uen sich unter die ersten 13 plazieren konnte und sich so die
Teilnahmeberechtigung für Karlsruhe erkämpfte . Der 23jäh -
rige Becker hat noch allerhand in sich stecken und wird noch
manches von sich hören lassen. Mit 22 Jahren ist Unteroffi -

zier Stracke , Wehrbezirkskommando Gelsenkirchen , einer der
jüngsten der 60 Teilnehmer in Karlsruhe . Sein elfter Platz
bei der Gaugruppeuausscheidung in Stettin ist jedenfalls sehr
beachtlich und läßt auch für die Zukunft Bestes erhoffen .

Unteroffizier Karl Stadel sfrüher Konstanz ) , Heeressport -
schule Wilnsdorf , der Bruder unseres badischen Olympiasie -
gers Willi Stadel >, zählt ebenfalls zu den stärksten Waffen
der Wehrmacht . Mit Stolz blicken wir Badener auf den erst
22jährigen Karl Stadel , der besonders in der letzten Zeit sich
fabelhaft nach vorne gearbeitet hat und noch zu den größten
Hoffnungen berechtigt . Karl Stadel konnte bei der letzten
Deutschen Meisterschaft im gemischten Zwölfkampf in Greiz
mit knappstem Abstand hinter seinem Bruder Willi nach glän -
zenden Leistungen den 2. Platz belegen . Und noch ein Ba -
dener steht in den Reihen der Wehrmachtsangehörigen , unser
Julius Hausmann (früher Singen ) , heute 1. Lehr -Atlg .
Kiel , dessen Name uns in Baden genau so geläufig und be -
kannt ist wie der unseres Karl Stadel . Hausmann belegte
in Stettin den sehr beachtlichen 5 . Platz und hat seine Stärke
in einer gleich guten Beherrschung der Hebungen .

Wir müssen schon sagen , daß die Vertretung der Wehr -
macht bei wirklich hervorragenden Könnern liegt , von denen
mit Sicherheit angenommen werden kann , daß ein wichtiges
Wort bei der Entscheidung von dieser Seite ans kommen
wird . Es wird ein Endkampf um den Meistertitel geben , der
spannender und offener denn je sein wird .

R . Ehmann .

Gebiets - unt Obersauwertfeft tes Gaues V«ten
Am 13., 16 . und 17. Juli wird in Karlsruhe ein Ge -

biets - und Obergausportsest in Verbindung mit einem sechs -
tägigen Sportlager für Jungen und Mädel stattfinden . Die
sportlichen Austragungen gehen teilweise ans der Hochschul-
kampfbahn , teilweise auf verschiedenen Sportplätzen unö im
Rheiustrandbaid Rappenwört vor sich und bilden die letzte
Auswahl für die NS . - Kamvffpiele in Nürnberg . Diese Ge -
bietsmeisterschaften werden sich auf die verschiedenen Sport -
gebiete , wie Leichtathletik . Schwimmweitkämpfe , Fünfkampf ,
Mannschaftskamps , Handball , Fußball erstrecken. Schon jetzt
kann gesagt werben , daß im vergangenen Jahr die sportlichen
Leistungen unserer Jugend gestiegen sind . Es ist öaher mit
einer großen Zahl von Wettkämpsen zu rechnen . Man nimmt
an . daß etwa 3000 Jungen n n d Mädel sich an dem
Leistungssport in Karlsruhe beteiligen werden . Diesen sport -

Ausruf !
Am 3. und 6 . März 1988 sammelt das NTKK . zusammen

mit der SA . , SS . und dem NSFK . zum letzte « Mal während
des Winterhilfswerkes 1987/88 .

Volksgenossen : Gebt auch diesmal de« NSKK .-Män «er«
Eaer Scherslei « , damit diese letzte grobe Schlacht gegen H«n»
ger «nd Kälte mit einem ebenso große« Sieg wie alle vorher-
gehende« endet.

Der Führer der NSKK . — Motorstandarte SS
gez . H a m p e
Stasfelführer .

lichen Leistungen gehen voran die Vorkämpfe und daran an -
schließend tue Bannsportfeste . Man wird schon daraus ein
Bild der Konzentration in der gesamten jugendlichen Sport -
bewegung erkennen können . Nicht fehlen wird natürlich auch
der Geländesport , die Schieß - und Marschleitung .

In Baden gibt es aber auch noch Sportgebiete , öie bisher
stark vernachlässigt oder überhaupt nicht getrieben wurden .
Dazu gehört Boxen und Fechten , ferner aber auch Eislauf
und Eishockey . Für die beiden letzten Sportarten fehlte in
Baden vielfach die Gelegenheit , und es wird daher in hohem
Maße begrübt , daß nunmehr in Mannheim eine Kunst -
eisbahn gebaut wird . Dieses Vorgehen möge in an -
deren badischen Städten baldigst nachgeahmt werden . Auch der
Rollschuh sport wird künftighin in geordnetere , d . h .
sportmäßigere Bahnen gelenkt werden . Erfreulich ist das un -
unterbrochen zunehmend « Interesse unserer Jugend an den
verschiedenen Sportarten . Die Bildung von Jugendsport -
gruppen ist überall begeistert aufgenommen worden .

Personalveränderungen
Aus dem Bereich des Fi «a«z- ««d Wirtfchaftsmimsterwms

Abteilung für La«desvermess«»g
Ernannt :

Nermefsungsobersekretär Wilhelm Müller in Bruchsal zum Vermef »
sungsinspeklor ; die Vermessungstechniker Adolf Ehret in Mosbach , Anton
Meckert in Mosbach , Helmut Türck in Schopfheim zu planmäßigen
Vermessungssekretären .

Außerplanmäßig angestellt :
Tie Vermessungstechniker Karl Beba in Karlsruhe . Hugo Bilharz in

Kenzingen , Friedrich E b er l e i n in Meßlirck , Johann Sörler in Engen ,Otmar Jäger in Radolfzell , Nikolaus I ö r d e r in Karlsruhe , Karl
Müller in Freiburg , Fritz Saueracker in Boxberg , Wendelin Rük -
k e r t in Tauberbischofsheim .

« erselit :
Vermesfungssekrelär Karl Knobelspieb zum Bad . Vermeffungsamt

Meßkirch .
Aus dem Bereich des Ministeriums des K«lt«s

«nd Unterrichts
Planmäßig angestellt :

Aufseher Paul K u h n t an der Landesbibliothel in Karlsruhe als Bibliothek ,
auffeher .

Ernannt :
Lehramt .saffessorin Dr . Elisabeth Weiland zum Professor an der Hin -

denbnrg - Schule — Oberschule für Mädchen — in Freiburg : Verwaltung ? -
sekrelär Franz Z i t t e l an der Hochschule der bildenden Künste in Karls -
ruhe zum Verwaltungsinspektor .

Verfetzt in gleicher Eigenschaft :
Siudienrat Karl G t i ch l i n g an der Gewerbeschule in Karlsruhe an jene

in Wiesloch : Studienrat Franz E i ckik o r n an der Gewerbeschule I in Karls -
ruhe an das SiaatStechnikum in Karlsruhe : Studienrat Willy Seilnacht
an der Gewerbeschule in Achern , Amt Bühl , an diejenige in Konstanz : Fortb ..
Hauptlehrer Friedrich Buche an der Gewerbeschule in Oestriugen , Amt
Bruchsal an die in Bruchsal : Fortb .-Hauptlehrer Joh . Seitz an d. Gewerbe¬
schule in Birkendorf an jene in Müllheim : Fortb .-Hauptlehrer Jofef Falk an
der Gewerbeschule in Kappelrodeck , Amt Bühl , an diejenige in Achern , Amt
Bühl : Fortb .-Hauptlehrer Ludwig Witt mann an der Gewerbeschule in
Müllheim ( Baden ) an jene in Hockenheim : Fortb . -Hauptlehrer GerhardU m m i n g e r an der Gewerbeschule in Limbach , Amt Mosbach , an jene in
Werlheim : Fortbildungsschul -Hauptlehrer August Barth an der Gewerbe ,
schule in Eubigheim , Amt Adelsheim , an die Goldschmiedeschule ( Gewerbliche
Berufsschule für das Edelmeiallgewerbe ) Pforzheim : Fortbildungsschul -Haup : .
lchrer Oskar Leiber an der Gewerbeschule in Durmersheim an die Ge -
werbefchule ( Gewerbliche Berufsschule ) in Bühl .

Professor Etzel von der Philipp -Lenard - Schule — Oberschule für Jun -
gen — in Heidelberg an da ? Kurfürst -Friedrich -Gymnasium daselbst : Pro -
feffor Wilhelm Göll von der Marlin - Schongauer -Schule — Oberschule für
Jungen — in Breifach an die Friedrich - Schule — Oberschule für Jungen —
in Pforzheim : Fortb . ,Schul »Hauptlehrer Julius Roth an der Gewerbeschulein Weingarten , Amt Karlsruhe , an jene in Durlach : Fortb .-Hauptlehrer
Hermann F a u tz an der Gewerbeschule in Schiltach , Amt Wolfach an jenein Ueberliugen : Fortb .-Hauptlehrer Gustav Brachat an der

'
Gewerbe -

schule in Aglafterhausen an jene in Hornberg .
Wegen Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand getreten :

Professor Karl S t u l z am Staatstechnilum in Karlsruhe .
Auf Anluchen in den Wartestand verset »t gem . § «Z DBG . :

Direktor Eugen Emmerich an der Oberschule sür Jungen in Buchen .
Auf Antrag in den Ruhestand «ersetzt :

Prof . Oskar Harlacher am Schloß -Gymnasium in Bruchsal .Siudienrat Karl Hehl an der Friedrich -Luisen -Schule — Oberschule fürMädchen — in Konstanz .

Die Frühlingssiernbilder ziehen auf
Vom 17 .-20. MSrz : Merkur . NenuS un» Saturn treffen sich

Die hellen Sterne des Märzhimmels machen sich jetzt schon
früh in der Abenddämmerung bemerkbar . Kaum hat das
Tagesgestirn den Plan verlassen , meldet sich Sirius sun -
kelnd im Süden , im Zenit die Kapella , während Orion im
Begriff ist gegen Westen hinabzusteigen . Kurz nach Ein -
bruch der Dunkelheit wird der aufmerksame Beobachter einen
schwachen Lichtschein im Westen entdecken. Es ist das sog .
Tierkreislicht . Eine ungeheure Menge kosmischer
Staubteilchen oder auch Meteorsteinchen , die einen riesigen
linsenförmigen Raum um die Sonne herum ausfüllen ,
reflektiert das Sonnenlicht und verursacht auf diese Weise
jeuen zarten Lichtschein, der uns im Frühjahr am Abend -
Himmel, im Herbst am Morgenhimmel als Tierkreis - oder
Zodiakallicht in Erscheinung tritt .

Ties im Westen ist bis gegen 21 Uhr der rötliche Planet
Mars zu sehen , der einzige Wandler am Abendhimmel . Sa¬
turn hällt sich in zu großer Sonnennähe auf und ist daher
unsichtbar . Und auch die anderen Planeten sind nur mit
Mühe zu beobachten . In den Tagen vom 17. bis 20. März
findet ein reizvolles Stelldichein vom Merkur , Ve -
nus und Saturn statt — leider aber so nahe der Sonne ,
datz diese das ganze Geschehen überstrahlt . Erst nach dem 20.
März löst sich Merkur aus ihrem Machtbereich und ist am
hellen , westlichen Abenhimmel kurz nach dem Untergang der
Sonne bis etwa VA Stunden zu sehen.

Auch die Venus schickt sich an , ihre Stellung als Abend -
stern zu erobern, ' in diesem Monat gelingt es ihr aller -
dings noch nicht so recht , denn kaum mehr als eine Stunde
bleibt sie Ende des Monats länger als die Sonne über dem ,

Horizont . Der größte der Planeten , Jupiter , sucht am
Abendchimmel die Rolle des Morgensterns zu übernehmen .
Aber ebenso wie Venus ist seine Erscheinung noch nicht mäch -
tig genug und seine Sichtbarkeitsdauer noch zu kurz , um uns
besonders zu beeindrucken . Und nun die Fixsterne .

Blicken wir etwa um 22 Uhr aufs Firmament . Zu unseren
Häuptern strahlen die eindrucksvollen Sterne des Großen
Bären , dessen Schwanzsterne auf den rötlichen Arktur im
Boltes weisen . Tief im Nordosten , noch ganz in der uusich-
tigen Region des Horizontes , flackert die Wega , über ihr in
halber Höhe steht der Kopf des Drachen , der seinen Leib in
einer großen Kurve zwischen den beiden Bärengestirnen hin -
durchwindet . Die helle Kapella hat bereits den Zenit ver -
lassen ? unter ihr im Nordwesten leuchten aus dem Schleier
der Milchstraße die Sterne des Perseus , zur anderen Seite ,
links über ihr , senken sich die Zwillinge , Kastor und Pollux ,
von der Höhe des Himmels langsam gegen den Westen
hinab . Sie folgen in ihrer Bahn dem Sternbild des Stieres ,das mit der kleinen Schar der Plejaden schon fast in den
Dünsten des Horizontes erloschen ist. Auch der große Orion
neigt sich merklich gegen den Horizont und Sirius , der Rund -
stern , weilt nur noch kprze Zeit im Südwesten .

So will die Pracht der Winterbilder das Firmament ver -
lassen — die ersten Anzeichen des kommenden
Frühlings . Diesen selbst aber verkündet die Tonne mit
ihrem Eintritt in das Zeichen des Widders am 21 . März !

Die Mondphasen : Neumond am 2. , erstes Viertel
am 9., Vollmond am 16. . letztes Viertel am 24. und Neumond
am 31. März .

J
Karlsruher Veranstaltungen

Heate Platzkonzert vor dem Staatstheater . Mit Beginn de«
wärmeren Jahreszeit werden auch die bei der Bevölkerung
sehr beliebten Platzkonzerte vor dem Staatstheater wieder §
ausgenommen und am Donnerstag , den 3 . März 1938 , nach. »
mittags von 16—17 Uhr bei günstiger Witterung mit einem ß
Standkonzert des Musikkorps Jus . -Reg . 109 . unter Leitung I
von Stabsmusikmeister Johannes Heisig , eröffnet .

* Badisches Ttaatstheatcr . Deutschlands großer Schauspieler Paul Wegenex »
gastiert heute mit seinem eigene » Ensemble im Staatstheater in der Komödi, »
„ College Crampton " von Gerhart Hauptmann . Es ist immer ein unvergeß, »
licheS Erlebnis , Wegener spielen zu sehen und es wird in diesem Falle de, »
sonderS interessant sein , den großen Menschendarsteller von einer ganz ander ?nM
ungewohnten Seite kennen zu lernen . Die Rolle dieses tragikomischen HeldenZ
ist ein dankbares Objekt für einen großen Schauspieler und sicher ist . datzI
Wegener wieder alles in seinen Bann ziehen wird . Der Beginn ist ausG
20 Uhr festgesetzt .

* Welche Menschen passen zu einander ? Herr Prof . Dr . BerweyenM
hat für seinen Vortrag am Freitag . 4. März , abends 20 Uhr im Künstler »«
haus dieses Thema gewählt . Auf Schritt und Tritt im menschlichen Lebe, ^
begegnet man Irrtümern und gegenseitigem Nichtverstehen . Hier setzt ProfW
Dr . Verwehen ein und behandelt etwas , was von vielen Menschen viel z„ U
leicht genommen wird . Als feinsinniger Beobachter wird er zu diesem Pro >Dblem manches Interessante mitteilen .

* Tchlvarzwaldvcrein . Im Ehemie -Hörsaal der Technischen Hochschule wiv .beute abend Professor Dr . Schuhmacher - München einen LichlbildervorM
trag halten . „ Mit Auto und Steigeisen durch die Alpen ". Unter diesem Titel
bringt er eine Serie schöner PhotoS und spricht dazu über seine Fahrten .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , de« 8 . März 1988

Theater :
Badisches Ttaatstheater : 20 Uhr „ College Crampton "
Kolosseum : 20 .15 Uhr Jubiläums -Programm

Film :
Atlantik : „ Tie graue Dame "
Eapiiol : „ Ter Scbimmelkrieg von Holledau "
Gloria : „ Wolgaschiffer "
Kammer : „ Unternehmen Michael "
Bali : „ Einmal werd ' ich dir gefallen "
Resi : „ Abenteuer in Warschau "
Rheingold : „ Spiel an Bord "
Schauburg : „ Die Fledermaus "
Usa -Theater : „ Meine Freundin Barbara "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrachen : Kabarett
Kaff « Bauer : Konzer :
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert —
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tan »
Wiener Hos : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Tagesanzeiger Durlach :
Skala Turlach : „ Ritter ohne Furcht und Tadel "
Markgrafen : „ Lustige Sünder "
Blumen -Kaffee Durlach : Konzert und Tan »
Parkschlöhle Durlach : Tanz

Knielinger Vereinsanzeiger
Gesangverein Eintracht . Freitag abend 8 Uhr Singstunde in d̂ r „ Linde ".
Gesangverein Frohsinn -Liederkranz .

der „ Krone "
.

Tanz im Wintergarten

Samstag abend 8.30 Uhr Singstunde ich

Vis Veutsche flrbeitsfront
ftreiswaltung 5iarIsrutie/Nti .,cammstraße IS

NSG . „Kraft durch Freude "
* Tchloß -Konzert . Im Marmorsaal des Karlsruher Residenzschlosses findet

heule , Donnerstag , 3. März , das zweite Schloß -Konzert der NSG „ Kraft "
durch Freude " statt . Zur Aufführung gelangen Werke von Joh . ®eb . Bach , z
Das Programm enthält das Konzert in ^ .- dur und das Brandenburgische --
Konzert Nr . 2 in ? -dur . Elfriede Haberkorn , die beliebte Altistin des
Bad . Staatstheaters , die zur Mitwirkung gewonnen wurde , wird in drtjf
Kantate „ Widerstehe doch der " und in der „ Arie „ Bekennen will ich" zu .
Gehör kommen . Das Schloßkonzert wird ausgeführt von der Vereinigung »
für alte Mufik Karlsruhe . Es empfiehlt sich, die Karlen zum Preise vouZ.
JtJl 2 .— im Vorverkauf in der Kaiferstraße 148 zu beziehen .

Sportamt : Heule laufen folgende Kurse : Fröhliche Ghmnaftik und Spiel »
( Frauen ) : Helmholtzschule 20 .45 Uhr ; Südendschule II 20 Uhr : Beiertheim /

'
Schule 16 Uhr : Ettlingen , Gymnasium 20 Uhr : Rüppurr , Schulturnhalle 20.15
Uhr : Grünwinkel „ Absiedlung " 20 .15 Uhr . — Leibesübungen für die Frau : ^Gulenbergfchule 20 Uhr . — Schwimmen ( Frauen ) : Friedrichsbad 21.30 Uhr »— Reiten : Reithalle . Rüppurrerstr . 1, 20 Uhr .

„ KdF -Sonntagsnachinittagwanderung ". Am Sonntag , 8. März , findet
folgende Nachmillagswanderung statt : Durlach — Turmberg — Riltnertwald
— Thomashof — Durlach . Abmarsch um 13 Uhr an der Endhaltestelle der
Straßenbahn in Durlach .

Amt : Reisen — Wandern — Urlaub :

OF

OF

OF

OF

Fahrt , volle Verpflegung ^

Fahrt und volle Ver >

Preis : Fahrt , volle

1087 Oberbayern : vom 8. 3.—13. 3. 38. Preis
Skikurs JIM 48 .—

1038 Oberbayern : vom 6. 3.—13. 3. 38. Preis :
pflegung MM 39.—.

1038a nach Mittenwald * : vom 6. 3.—20 . 3. 38
Verpflegung und Skikurs MM 70.—.

1039 Oberbayern : vom 6. 3.— 14. 3. 38. Preis : Fahrt und volle Vev
pflegung MM 46.—.

OF 1040 in den Schwarzwald : vom 8. 3.—20. 3. 38.
Verpflegung und Skikurs MM 64.— .

OF 1042 Lberbayern ; vom 13. 3.—21. 3. 38. Preis : Fahrt , volle VerpflegungMM 46.—.
OF 1043 ins Allgäu » ; vom 13. 3.—20 . 3. 38

Pflegling MM 37.—.
OF 1044 Oberbayern * : vom 13. 3.— 20. 3. 38 ; Preis : Fahrt und

Verpflegung JIM 39.—.

1
Preis : Fahrt , volle

Deutsches Volksbildungswerk

Preis : Fahrt und volle Ver »«

voll «

Vorträge : Tonnerstag . den 10. März , Lehrerhochschule , Bismarckstraße 10!.
Gauschulungsleiter Wilhelm H a r t l i e b : „ Der Kampf der Weltanfchauun -
gen in der Gegenwart ". ( Reihe C : Deutscher Volks - und Staatsaufbau ) .

Arbeitsgemeinschaften : Italienisch : Sämtliche Kurse in Italienisch !
müssen diese Woche ausfallen . — Spanisch für Anfänger : Leitung Heinq
rich Bauer , Montags und Donnerstags , 20—21.30 Uhr , Helmholtzschule , Kaiser ,
allee 6, Zimmer 19. Beginn Moniag , 7. März . — Englisch 2. Stufe :
Leitung Dr . Häfele , Donnerstag , 3. März , 20 Uhr , Helmholtzschule .

Frankreich , Land « nd Leute . Hierüber wird im Deutschen Volksbildungswerk der NSG . „ Kraft durch Freude " am Freitag , 4. März , 20 Uhr ,in der Lehrerhochschule , Bismarckstraße 10, Dr . Lockheimer (Karlsruhe ) einen
Lichtbildervortrag halten : „ Der französische Me ' isch und sein Land " .

Amtuctir wi lun^ rn
Ortsgruppe Hauptpost, Stefanienstraße KS

Er erfolgt für die Hilfsbedürftigen der Gruppe D , E und F . welche noch ?
keine Kartoffel in diesem Winter erhalten haben , eine nochmalige Ausgabe . >
Die ZuweisungSscheine hierfür müssen am Freitag . 4. ds . Mls ., vormittags »
zwischen v und 11 Uhr abgeholt werden . 30 Psg . Anerkennungsgebühr mii ' Mbringen ! Tie Kartoffeln sind am Freilag , 4. und Samstag , 5. März ttt ™
der Union -Brauerei abzuholen . AuSgabezeit ist einzuhalten .

Ortsgruppe Hochschule , Waldhornstraße 2»
Die Hilfsbedürftigen der Gruppen D , E und F , soweit sie noch keine Kar -

löffeln erhalten haben , können die ZuweisungSscheine am Donnerstag den Z.März , in der Zeit von 9—12 Uhr abholen . 30 Pfg . Anerkennungsgebühr sindmitzubringen .
Ortsgruppe Beiertheim

Tie Hilfsbedürftigen der Gruppen D , E und F . welche noch keine Kar - -
löffeln erhallen haben , können am Donnerstag , den 3. März 1938J
nachmittags von 17— 18 Uhr , Kartoffelzuweisungsfcheine abholen . Anerken «
» ungszebuhr von 30 Pfg . ist zu entrichte » .

I
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3500 Kilometer d
Die Streckenführung zur Deutschland -Rundfahrt

1

Tie internationale Teutschland -Rundfahrt kann nun auch
für 1938 als endgültig gesichert betrachtet werden . Ter Termin
wurde nochmals geändert , und zwar wirü die über 3500 Kilo¬
meter führende Fahrt am 10 . Juni in Berlin gestartet unö
am 25. Juni treffen die Fahrer in der Reichshauptstadt wie -
der ein . Das lange Renne nwurde um einen Tag vorverlegt ,um nicht mit dem Futzball - Endspiel am 26 . Juni zu kollidie¬
ren . Tie Veranstalter haben sich die Erfahrungen der letzt-
jährigen Veranstaltung bei der Festlegung der einzelnen
Etappen zunutze gemacht . Die langen Tagesstrecken von über
800 Kilometer kamen in Fortfall . Als längste Etappe ist dies -
mal Schweinsurt —München mit 308 Kilometer und als kür -
zeste Freiburg — Stuttgart mit 210 .7 Kilometer vor¬
gesehen , während sich für die übrigen Tagesstrecken Wege von
230 bis 230 Kilometer ergeben . Durch öie Streichung der
Etappen nach Schlesien wurden neue Gebiete erschlossen. Dies -
mal geht es an öie B o d e n f e e - und Ostseeküste, aber auch
die Bergfahrer werden Gelegenheit erhalten , ihr Können zu
zeigen . Insgesamt wurden 14 Etappen mit nur zwei Ruhe -
tagen in Schweinfurt und Bielefeld festgelegt .

Tie Besetzung wird wieder international sein , ob-
wohl einige Länder zur gleichen Zeit ihre nationalen Meister -
schaften zur Durchführung bringen . Neben den offiziellen

Mannschaften von Deutschland , Belgien , Frankreich und Jta -
lien werden aller Boraussicht nach auch nationalspanische
Fahrer am Start erscheinen .

Die Streckenführung :
10 . Juni : Berlin —Eottbus -Görlitz —Zittau (259 Kilo¬

meter ) , 11 . Juni . Zittau —Dresden —Leipzig —Chemnitz
( 291.6 Kilometer ) , 1 2. Iuni : Chemnitz —Plauen —Hof—Bam¬
berg — Schweinfurt ( 261 .7 Kilometer ) , 13 . Juni : Ruhetag in
Schweinfurt . 14 . Juni : Schweinfurt —Bamberg —Nürnberg
—München (308 Kilometer ) , 15 . Iuni : München —Augsburg
—Kempten —Friedrichshafen ( 255 Kilometer ) , 16 . Juni :
Friedrichshafen —Freiburg (255.6 Kilometer ) , 17 . Juni :
Freiburg —Triberg —Freudenstadt —Stuttgart (216.7 Kilome¬
ter ) , 18 . Juni : Stuttgart —Durlach —Mannheim —Franksur »
a . M . ( 250 .3 Kilometer ) , 19 . Juni : Frankfurt a. M .—Wies¬
baden —Köln (226 .8 Kilometer ) , 2 0. Juni : Köln —Krefeld —
Essen—Dortmund —Bielefeld (275 .3 Kilometer ) . 21 . Juni :
Ruhetag in Bielefeld , 2 2. Juni : Bielefeld —Hameln —Han -
nover (240.8 Kilometer ) , 23 . I u n i : Hannover — Bremen —
Hamburg (239 Kilometer ) . 2 4 . Juni : Hamburg —Schwerin —
Warnemünde —Rostock (233 .8 Kilometer ) , 2 5. I u n i : Rostock —
Neustrelitz —Oranienburg —Berlin ( 235 .5 Kilometer ) .

Deutschland gegen Nationalspanien
Das Länderspiel - Programm der deutschen Fnhball -Natio -

nalels ist um eine weitere Paarung bereichert worden . Im
Herbst , also in der Spielzeit 1938/39 wird neben der Begeg -
nung mit dem derzeitigen Weltmeister Italien auch noch
ein Treffen mit der starken Auswahl - Mannschast von Ratio -
nalspanien ausgetragen . Dieses Spiel wird Voraussicht-
lich im Berliner Olympiastadion stattfinden . Gegen Spanien
hat unsere Ländermannschast bereits zweimal gespielt . 1935
ging das Spiel in Köln 2 : 1 verloren , während unsere Vertre -
tung dann 193« in Barcelona mit dem gleichen Ergebnis er-
folgreich blieb .

Südwest - Elf für Erfurt
Der Gau Südwest wird das Endspiel um den Reichsbund -

pokal gegen Nordmark am Sonntag , den 6. März , in Erfurt
mit der gleichen Mannschaft bestreiten , die in Dresden über
Sachsen gewann . Falls der Rechtsaußen Roll (Eintracht
Frankfurt ) nicht spielfähig sein sollte, tritt Armbruster (FSV .
Frankfurt ) an seine Stelle . Die Aufstellung lautet : Tor :
Remmert (Reichsbahn 31® . Frankfurt ) : Verteidigung : Hoh -
mann (Kickers Offenbach ) , Kern, - Läuferreihe : Kiefer (beide
Wormatia Worms ) , Sold (FV . Saarbrücken ) , Lindemann ,
Angriff : Röll -(beide Eintracht Frankfurt ), Eckert «Wormatia
Worms ) , Staat , (Kicktts Offenbach ) , A. Schmitt (Eittträcht
Frankfurt ) , Fath (Wormatia Worms ) .

Die Ausschreibungen erschienen
Deutsche Vereinsmeisterschast der Leichtathleten

Die Ausschreibungen für die Deutsche Vereinsmeisterschaft
für Männer und Frauen in der Leichtathletik sind erschienen.
In erster Linie sind die Bestimmungen über die Startberech -
tigung noch st r a f f e r gefaßt worden . So wird in Zukunft
bei den Frauen eine Ersatzkraft nicht mehr gewertet und
im nächsten Jahre wird diese Bestimmung auch bei den M ä n-
n ern in Kraft treten . Neu ist. daß der Start Jugendlicher in
Seniorenmannschasten nicht mehr gestattet ist . Eine neue
C2 -Klaffe wuröe für Vorvrtvereine an Orten mit über 10 000
Einwohnern geschaffen. Bei den Frauen ist eine neue B 2-
Klasse für Vereine mit kleinen Leichtathletik -Abteilungen und
erstmals beteiligten Vereinen hinzugekommen . Besondere Be -
achtung verdient die Sonderbestimmung für die Sonderklasse ,deren Mannschaften nur gewertet werden , wenn der Verein
im Laufe der Wettkampfzeit allein oder mit ein bis zwei an -
deren Vereinen mindestens ein gauoffenes Sportfest (oder
Jugend - oder Anfänger -Veranstaltung ) durchführt . Die
Wettbewerbe der Sonderklasse sind :

1. Tag : 200 . 800 . 5000 Meter , 400 -Meter -Hürden , Drei -
sprung . Hochsvrung . Kugelstoßen . Sveerwurf .

2. Tag : 400 , 1500 Meter , 110 - Meter -Hürden , Weitsprung ,
Stabhochsprung , Diskuswersen , Hammerwerfen , 4 mal 100-
Meter - Staffel .

Der Endkampf findet am 17 . und 18. September in Mün -
ch e n zwischen den vom Reichssachamtsleiter bestimmten besten
Vereinen statt . Die A-Klasse der Frauen wickelt an einem
Tage av : 100 Meter , 80-Meter -Hüröen , Weitsprung , Hoch -
sprung . Kugelstoßen , Diskuswerfen , Speerwerfen , 4 mal 100-
Meter - Staffel . Zum Endkampf treten die besten zugelassenen
Vereine am 28 . August in Berlin an .

Wehrmachts -Skim eiste rscha ften
Reichenhaller Jäger «nd Deggendorfer Infanterie siege ».
Mit dem Staffellauf über 4 mal 10 Kilometer wurde am

Dienstag der aus Spähtrupplauf und Staffel bestehende
Mannschaftskampf des zweiten Teiles der Heeres -Skimeister -
schaften in Garmisch -Partenkirchen entschieden. In der Klasse
A (Hochgebirgstruppen ) gewann das III/Geb . - JR . 100
Reichenhall unter Lt . Gaums Führung nun auch die
Staffel vor den Gebirgspionieren aus Mittenwald und da -
mit die Kombination , während in der Klasse B (Mittelgebirgs -
und Flachlanötruppen ) das l I l / I R . 2 0 Deggendorf die
Heeresmeisterschast an sich brachte , obwohl die Staffel vom
l/JR . 10 Dresden gewonnen wurde .

Kniebis -Wettläufe 1938
Am Sonntag , den 6 . März , führt der S k i - K l u b Ober -

k irch öie diesjährige Kniebiswettläufe als gauoffene Wett -
kämpfe auf der Zuflucht durch. Die Ausschreibungen umfassen
Absahrts -, Lang - unö Sprunglauf für Einzel - und Mann -
schastswertung für Jugend . Jungmannen , Senioren und
Altersklasse . Für Frauen findet ein Abfahrtslauf statt . Die
Kniebiswettläufe werden , wie feit Jahren zu einem kameraö -
schaftlichen Treffen der badisch - württembergischen
Skisportler des Nordschwarzwaldes wewen und
die Nennungen lassen erwarten , daß sie zu einem ausschluß-
reichen Kräftemessen der Skiklubs aus den Kreisen 6 und 7
(Lahr , Ossenburg , Achern , Kappelrodeck , Ottenhösen - Seebach,
Bühlertal usw .) werden . Die Novdschwarzwälöer werden ihren
Kameraden aus Freuöenstadt , vom Kniebis , Baiersbronn usw.
harte Kämpfe liefern . Am Samstag , den 5. März , findet auf
der Zuflucht ein Kameradschaftsabend statt . Anderntags ist um
8 Uhr Ausgabe der Startnummern , darnach beginnen die
Kämpfe . Von O p p e n a u aus verkehren auf alle Züge Post -
omnibusse .

„Ich habe noch einen kleinen Bruder "

Von Sigmund , Birger und Asbjörn Rund , den drei Brü -
dern aus der großen norwegischen Skispringer -Familie , wird
folgend « nette Geschichte bekannt :

Als Sigmund Rund 1929 in Zakopane den Spezial -
sprunglaus der Fis -Rennen gewonnen hatte , sagte er einem
Journalisten : .^Selbstverständlich freue ich mich riesig über
meinen Sieg , aber zu Hause habe ich noch einen kleinen Bru -
der , B i r g e r , der ist noch viel besser als ich !" 1931 in Ober -
hos war der „kleine Bruder " bereits so weit , diesmal gewann
Birger Ruud das Spezialspringen . Auch Birger wurde natür -
lich interviewt , und er erklärte : „Gewiß , ganz nett , aber zu
Hause habe ich noch einen kleinen Bruder . Asbjörn , der
kann noch viel mehr als ich !" Zwar dauerte es diesmal sieben
Jahre , aber immerhin , auch dieser „kleine Bruder " wurde
Fis -Weltmeister . Leider wissen wir we.der , ob Asbjörn
Ruud jetzt in Lahti einen ähnlichen Ausspruch getan und noch
einen weiteren „kleinen Bruder " auf Lager hat .

Pialo , der Angrisssführer der italienische « Fnßball -Natlo -
«almannschast , wurde beim Meisterschaftsspiel seines Vereins
Lazio Rom in Bari ernstlich verletzt . Bei einem Zusammen -
prall wurde Piola die elfte Rippe eingedrückt .

Schach
Südamerikanisches Schach

Der schachliche Schwerpunkt üürfte sich dieses und vor
allem auch nächstes Jahr nach Südamerika verlegen ! Im
nächsten Monat findet in Montevideo (Uruguay ) ein
großes südamerikanisches Turnier (je ö Meister aus Uruguay
und Argentinien ) , 3 aus Paraguay , je ein BrasUianer und
einer auH Chile ! ) statt,- fift - den alt - neuen Weltmeister Dr .
Aljechin wivd es die erste Kraftprobe fein . Im kommenden
Jahr kommt bekanntlich in Buenos Aires (Argentinien ) ,
unterstützt von Uruguay , der Heraussorderungskamps Capa -
blanca gegen Aljechin zum Austrag .- die gleiche Stadt wird
kurz vorher der Schauplatz der ersten Schacholympiade auf
südamerikanischem Boden (unter Teilnahme von Deutsch-
land ! ) sein . Die Vorbereitungen auf diese großen Ereignisse
sind bereits im vollen Gang : in einem Turnier zu Asun -
zion (Paraguay ) siegte Fenoglio (Argentinien ) mit 10K
(aus 11 !) vor Balvarda ( Uruguay ) ud Maderna (Argen -
tinien ) je 8 ^ , der Meister von Paraguay erreichte 6 Punkte
im eben beendeten , sich über einen ganzen Monat erstreckenden
Turnier . In Sao Paulo (Brasilien ) siegte der Chilene Flores
(der erst 24 Jahre alt und in Deutichland studierte ! ) vor
seinem Landsmann Letol -ier und dem Favoriten Fenoglio .

Was bis jefct an Partien bekannt wurde , verrät ein un -
gewöhnlich großes Kombinationstalent der südamerikanischen
Meister . Wir bringen für heute * roei Glanzleistungen : in der
ersten Partie (der Sieger , ein Brasilianer , kämpfte auf der
Münchner Schacholympiade ! ) erleben wir einen genial ge -
führten Angriff , in der zweiten lernen wir den Sieger von
Sao Paulo kennen .

1.
Weiß : Dr . W . O . Cruz Schwarz : Dr . L . Burlamaqui

Sizilianifche Verteidigung
1. e4 , cd ; 2 . Sc3 , Sc6 : 3 . g3 , e5 ; 4. Lg2, &8 ; 5 . Sae2 , f5 ;6. &3 , Sf6 ; 7. 0—0 . ße7 ; 8. f4 . f : e4 ; 9 . d : e4 . O- O ; 10. $ 55, Lg4 :

. 11 . 63 , L : e2 : 12 . S : e7 + , D : e7 : 13 . D : e2,Kh8 : 14 . c3,u6 ; 15 . Le3 ,65 (Solche Bauernzüge macht man meist, ohne sich über die
Folgen den Kopf zu zerbrechen : hier benutzt Weiß diese An -
griffsmarke , uni über die a -Linie auf die 7. Reihe einzu -
dringen ! ) : 16. Tfdl , Tad8, - 17. a4 , D67 ; 18. a :b5 , a :65 ; 19. f5 !

(Die Vorwehen des zu Orkanstärke anwachsenden weißen An-
grifss ! » : 19. . . . Tse8,- 20 . g4,Se7, - 21 . Ls2,g5 Sonst spielt Weiß
selbst g5 ) ,- 22. Ta5 , c4,- (Oderb4 23 . c : b4, c : b4,- 24. Ta7,mitdem
gleichen Effekt ! ) : 23 . Ta7 , Dc6,- 24. H4 !, Sc8 (Nach H6 25 . H :g5 ,
H : g5 entscheidet 26. De3 ! ) : 25 . Ts7 ! (Aus der „Höhle des
Löwen " gibt es kein Zurück mehr : Weiß denkt auch nicht
daran ! ) : 25. . . d5 : 26 . e : d5,Sd5, - 27. Te4 ! ! (Erzwingt auf geniale
Weise sofortige Entscheidung ! ) : 27. . .. . Sd6 (Mag sein, daß
Schwarz das Verhängnis noch nicht ahnten er sah wohl , daß

TM . « 57° 25. T :BR, K :« 80. Td7 -5 « nö 31 . L : e4
weiterer Wi -deMand sich erübrigt !) : 28 . Ts8 + .H , Kg7 (Oder ' .
T : s8 29 . X : eö + , Ts6 30 . T :d5 nebst 31. Ld4 , mit k.a . !1 : 29.
ffl + ü , K : s8 (Denn K66 führt wegen 30. H : g5 + , K : g5 31. Le3 + ,
Kh4 32. D : h7 -l- zu Matt !) : 30 . D :H7, S : f6 : 31. DH6 -I-, Kf7 ;
32. L : c6, TH8 : 33 . D :H8 ! ! , T : H8,- 34. T :ü6 Schwarz gibt auf !
Denn die Bilanz weist ein Minus von einer Figur auf ! Ich
erinnere mich nicht , in den letzten Monaten eine schönere
Partie gesehen zu haben !

2.
Weiß : I . Salas Romo Schwa r z : Roörigo Flores

Grünfelö - Verteidigung
1 . &4 . SsS : 2. c4 , g6 ; 3. Sc3 , 05 ; 4. Db3 , 5 :c4 ; 5. D : c4, Lg7 :

6 . Lf4 , Sa6 : 7. Sf3 , 0—0,- 8. e4 , c5 ; 9. ö : c5, Da5 : 10. e5, ©67 ;
11 . e6 (Sieht gefährlicher aus , als es ist : ja es ist für Weiß
sogar der Anfang vom Ende ! ) : 11 . . . . S : c5,- 12. e : f7+ , T :f7 :
13. Sg5 , Le6 ! ! (Die Widerlegung ! ) .- 14. S : e6, S : e6 : 15 . Le3
(D : e6 scheiert natürlich an L : c3 ! ) : 15 b5 : 16. Dc6 , Td8 :
17. Tel , Sd4 : 18 . L :d4 , L :d4,- 19. f3, Ts« ! 20. De4 . 3c5 ; 21.
Tc2 , B4 ; 22 .

' Lc4+ , Kg7 : 23. a3 (Merkwürdig , wie blitzschnell
sich das Blatt zu Gunsten von Schwarz gewendet hat : Sd5
verbietet sich wegen T ?d5 ! 24. L :ö5 , b3n- 25 . Dd2 , S &3 + 26.
Kdl . ® : &2+ nebst D : d5 ) : 23. . . . b : c8 ; 24. 64 , 35 : «3 ; 25. B : c5,
Le3 : 26 . Tdl , « &2 + ; 27 . Kfl , D :c5 : 28 . Ld3 . T :d3 ! ! (Die
Einleitung zu einem entzückenden Schluß ! ) 29. D :d3 , c2 ! ;
30. D :d2 , T &6 ! (Die Pointe ! Weiß bekommt für seine Dame
wohl 2 Türme , aber Schwarz schließlich 2 verbundene Frei -
dauern , deren unaufhaltsamem Vormarsch Weiß hilflos zu-
sehen muß ! ) : 31 . D :d6, e : d6,- 32. Tel . 05 Weiß gibt auf ! Es
könnte noch folgen : 33. Ke2, i>4 ; 34 . Kd2, ® c3+ ; 35. Ke2 , ö8 + ;
36. Kf2 , &2 usw .

Aljechin wird es gegen dieses starke Aufgebot von Kom-
binationskünstlern und einsatzbereiten Kämpfern nicht leicht
haben ! Man darf auf den Ausgang seines südamerikanischen
„Abenteuers " gespannt fein ! E . I . D .

.
MH

'
NMEH

Alt 4 (Am
HZAera h der

jcrlinfriiinftriifm

Jfire Qlüdksteine
Edel - und Halbedelsteine in roh , geschliffen und als
Schmuckstücke verarbeitet , zeigt Ihnen meine gegenwärtige

Siein - und Safimucft - ./lussfellung
Juwelier Widmann , Kaiserstr . 114

Werkstätte für Schmuck und Uhren .
Für meine Goldschmied « - Werkstatte kaufe ich Ihre entbehrlichenalten Schmuckstücke , Gold , Silber , Zahnkronen , alte Silber .mllnzen , csrillanten und sonstige Steine . G . B. II/S9372 .
— Reparaturen werden fachmännisch und sauber ausgeführt . —

amtliche Anzeigen

I9mtl . Bekanntmachungen entnommen »

Karlsruhe .
Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuchein der Gemeinde Leopoldshafrn erlo -
schen ist, werden die mit Anordnungvom 3 . 12. 1937 verfügten Schutzmaß¬
nahmen hiermit wieder aufgehoben .Die ' genannte Gemeinde wird mit
Rücksicht auf den Seuchenstand im
Landbezirl Karlsruhe bis auf weiteres

zum Beobachtungsgebist gemäß § 165
der Ausf .-Vorschriften zum Viehs.-Ges.erklärt .

Die mit Anordnung vom 4. 11. 1937
— veröffentlicht im „ Führer " Morgen -
zeitung vom 6. 11. 1937 — getroffenen
Maßnahmen gelten sinngemäß

Karlsruhe , den 1. Mär , 193« .
Bezirksamt Abt . IV b.

Gaggenau .
Bekanntmachung

Gesuch der Fa . Daimler Benz
A. G . in Gaggenau um Wasser,
rechtsverleihung zur Entnahme
von Wasser aus dem Michelbach
für Keuerlöschzwecke und zur
Speisung einer Tieskühlanlaze .

Die Fa . Daimler Benz A .® . in Gag¬
genau hat um Wasserrechtsverleihung
zur Entnahme von Wasser aus dem
Michelba » für Feuerlöschzwecke und
zur Speisung einer Tiefkühlanlage
nachgesucht.

Pläne und Beschreibungen zu dem
Vorhaben liegen im Rathaus in Gag -
genau binnen 14 Tagen zu jedermanns
Einsicht auf . Etwaige Einsprachen sind
während der Ofsenlegungsfrist beim
Herrn Bürgermeister in Gaggenau oder
beim Bezirksamt in Rastatt vorzu -
bringe » .

Rastatt , den 15. Februar 1938.
Badisches Bezirksamt .

Hügelsheim .
Stammholz -Berlaiis .

Die Gemeinde Hügelsheim verkauft
am Donnerstag , den 3. März 1938 ,
vormittags 19 Uhr anfangend , im Ge -
meindlwald 300 Stück forlene Bau - u .
Nutzholzflämme von 1,74 sm abwärts ,
sowie 8 Eiidenstämme . Zusammenkunft
am genannten Tage um 19 Uhr beim
Rathaus .

Sägewerksbesitzer und Holzhändler
sind für vorgenannten Holzverkauf
nicht erwünfcht .

Der Bürgermeister .

Sinsheim a . d. E.
Bogelichu «

hier
Beringung .- 1. Nach § 19 Abf . 1 der Naturschutz¬

verordnung vom 18 . März 1S3S ( RG -

EfDrula Bleichwachs
P heiß/ glasMitfei, das auch Ihr*

und Hauton reinigkeifen
^ restlos beseitigt '

Für Mk .2.10, aber nur in Apoth «k«nl
öes immt : btadt Hilda -. Harsch , Karl -

Kronen - und löwen ndotheke

BI . I S . 181) müssen alle geschützten
nichtjagdbaren Vögel, die sich im Pri .
vatbesiL befinden , bis zum 1. April
1938 mit den amtlich vorgeschriebenen
Fukringen ( § 18 Abs. 1 NSchVO .) ver -
sehen sein. Wir gegen diese Vorschrtf-
ten verstößt , macht sich strafbar und
hat die Einziehung der unberingten
Vögel zu gewärtigen . Nicht zu berin -
gen sind u . a . Amseln , Singdrosseln ,
Kanarienvögel , Nebelkrähen , Eichel.
Häher, Elstern . Wellensiittiche. sowie
alle sonstigen fremdländischen Vögel.

2. Die Beringung wird für den
Amtsbezirk Sinsheim durch den Reichs»
verband deutscher Vogelpsleger und
Züchter Ortsgruppe Sinsheim , anläß -
lich der Briestaubenausstellung am
Sonntag , den 6. Mär , 1938, von 1—6
Uhr . in der Wirtschaft zum „Löwen "
in Sinsheim durchgeführt . Tie Bogel ,
besitzer haben zu diesem Termin mit
ihren zu beringenden Vöjeln zu er-
schemen.

Sinsheim , den 28 . Febr . 1938.
Bezirksamt

als untere Naturschutzbehörd«.
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Tag !

Grethe Weiser
in dem entzückenden Film -Luttspiel

Kleine Freundin Barbara
Paul Hoffmann — Franz Zimmermann

— —— Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 — — —

Hell Finkenzeller in

Der Sclimelkrieg Holledau
Pauli — Häußler - Waldau
Ein Wirbel fröhlicher Ereignisse

Jugendliche Ober 14 Jahre zugelassen I

Täglich 4.00 , 6. 10, 8.30 Uhr

LaSuachtsumzus 1038

Dank
des Sevkebrsvereins .

Der Karlsruher FaSnachtszug unter dem Matt « „ Karlsruhe eut »

rümpelt " am «ergangenen Dienstag gestaltete sich wiederum zu einem

einzigarttge » , großen künstlerischen und » erkehrspolitischen Erlebnis

für die gesamte Stadt und die viele » herbeigeeilten Fremden . Dieser
schöne Erfolg war nur deshalb möglich , weil sich auch diesmal die

besten Kräfte der Karlsruher Bevölkerung dafür znr Verfügung ge »

stellt haben . Der Verkehrsverein dankt hiermit olle « Herstellern und

Darstellern der Wagen » und anderen Gruppen zu Fuß und »«

Pferde , den Fasnachtsbezirken , den Karnevalsgesellschafte « , Vereinen
und Organisationen , der Wehrmacht , der Reichsbahn , den sonstigen
Instituten und den städtischen Stellen mit ihren Gefolgschaftsmit »

gliedern , dem Augsleiter , de» Augsordner » , de» Fuhrgeschäften nnd

allen übrigen Firme » nnd Einzelpersvnen , die Wagen , Reitpferde
und Bespannungen stellten , den Mnsikiapellen , de» Spielmannszügen ,
der Tanitätskolonne n » d de» Taselträgern , ferner de» Geldspende »
und nicht »ule « t den treuefte « Helfern : der Presse « » d der Polizei ,
für ihre wertvolle Unterstützung . Et « Gesamtlob den üb ' r 15» WO

Zuschauern , die diesmal durchweg gute Straßendisziplin bewahrt und
den Zug froh und freudig begrüßt haben .

Karlsruhe , de » 2. Mär , 1938 .

VevVebvsvevein ^ avlsvnhe

Brnnisch .
Der Vorstand :

Lache ».

MXXaEEGKK
L » CHTSPIELE

Ein Ufa - Spltzen - Fllm

Unternehmen Michael
mit Heinrich George / Willy Birgel
Mathias Wiemann / Hannes Stelzer

Anfang : Werktags 3 Uhr , Sonntags */t3 Uhr . Telefon 4282

Morgen
f93?"'2ö M

uh
™ Künstlerhaus

Lichtbildervortrag m"
lerhaus
mit praktischen - :
Erläuterungen

eruisyen 1Uniu.
- Prof. Dr. lleruisyen

Welche menschen
passen zueinander?

Hannov . Kurier : , . . ein Redner großen For¬
mats . . .

Völle . Beobachter : . . . ein Denker , dem es
gelungen ist , zu den letzten Fundamenten
menschlichen Seins vorzustoßen . . .

Offene Stellen

Donauestbinsen . Werbung schafft Arbeit !
Großer

vserdemartt
mit Fohlenverfteigerung im Benehmen
mit dem Bad , Pferdestammbuch tn

.Monaueschingen am
Donnerstag , 10. März 19?«.

Wir kaufenHOnzsilber
und sonstiges AltsIlber , auch
kleinste Mengen zur Verarbeitung .

Besteckfabrik Karlsruh»
Vorholzstrabe 66 .

In Bieber - , Konditor - and
SQbwaren - Geschäften

eingeführte
Vertreter

für zusätzl. Artikel gesucht.. Angebote
u . K 30071 an die Badische Presse .

Karten zu RM. 1.-, 1.25, 1.50 u . 2 - bei Herder -
sche Buchhandlung , Herrenstraße und Abend¬
kasse , sowie Konzertdirektion , KaiserstraBe 96

Fritz Müller

Badisches
Staatsthelltei

Donnerstag ,
den Z. März 1938 .
D 17 ( Donnerstag ,
miete ) Th .-Gem .

301—400
Einmaliges Gast¬

spiel Paul Wegener
mit eigenem Spiel ,

körper .

Kollege Crampton
Komödie

von Hauptmann .
Regie : Wegener .

Mitwirkende :
Brand , Meißner ,

Rohwer , Bledfchun ,
Doerrh . Leh . Linn ,

Mahnle , Möller ,
Rödemeher , Vahl ,

Wegener .
Ansang : 20 Uhr

Ende nach 22 Uhr .
Preise E

( 0,96 —5,75 RM, )

Fr . 4 . 3. :
Ehe in Dosen .

■ . ..

Lockere Zähne ?
Empfindliches Zahnfleisch ?

andhe
'
nfLf

' - munflwassep
In all .Apoth . Verlang .SieAufkläiungsschr .

Getvinnanszus
5. Klasse 50. preuhisch -Süddeulsche (276 . prevh .)

Ktassen -Lotterie

t )Kne TewÄii
'
NaMruck beiboten

Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich höh« Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Rummer

in den beiden Abteilungen l und II

IS. Ziehungstaz 1 . März 1938
In der heutigen VormittagSziehungwurden gezogen

2 Gewinne ,u 7SIXXZ RM . SS 132
2 Eewinne zu 10000 SSH ,
2 Ketoinne zu 5000 RR .
8 Gewinne zu 3000 RM .

20 Gewinne zu 2000 RM
269997

63716
399768
87179 153354 186040 214515
149818 190265 192207 199929 250796

279671 337223262665 269997 277036
68 Gewinne »u 1000 RM , 24062 64064 64947 66233 86554 103673

108461 112189 140840 142453 162320 184270 20871S 218118 249071
249991 249999 291585 293768 304163 317756 320490 331085 331149
331352 331448 340670 341382 357619 363455 366665 369082 371429
378159

90 Gewinne j« 500 RM . 20520 23860 26725 31540 36042 43823
45744 49908 58585 58896 60054 63104 83419 86683 87819 94493
95411 125884 140326 144390 147327 152410 191250 195248 207091
242735 243174 261040 265188 274231 200087 280225 294570 299555
300718 309200 309492 318646 325442 326903 365843 371398 375211
393527 394308

176 Gewinne zu 300 RM , 2101 6303 10190 15341 16525 24199 24629
25843 32658 36637 38142 41494 47719 50214 51718 57037 65208
77964 78175 79970 82834 84431 90681 94741 99504 102427 110154
110749 118167 129061 133963 134297 134412 134884 135628 137869
141446 141838 145030 146209 152893 154393 161136 166620 169546
170374 172083 172436 174414 187688 191275 195440 198579 201638
208570 210459 213450 215446 221653 225142 228110 235560 256724
271797 272860 276064 276991 277494 282105 294748 305052 307257
311467 327214 329121 330121 335663 338617 349054 358176 370379
371988 376597 377376 382489 386654 388190 398924

In der heutigen NachmittagSziehung wurden gezogen
8 Gewinne zu 6000 RM . 23810 66525 109688 140337
6 Gewinne ju 3000 RM 104308 324424 397215

13 Gewinne zu 2000 RM , 55390 66720 153388 213500 240711
257580 296953 365929 394169

46 Gewinne zu 1000 RM , 8141 14268 15728 17172 22455 25875
63405 63019 88841 93656 101499 111704 117772 194190 197289
207328 208422 260827 307858 320142 349423 353633 553763

84 Gewinne zu 500 RM 2378 2497 13393 18707 32441 34472
35883 41816 42526 43322 58513 60065 76224 76894 92428 93546
127892 139595 154963 172444 176063 178004 178648 180478 195737
216957 269822 273299 275030 276102 279714 280398 314272 316379
326954 334555 342655 352369 360968 364562 391020 397568

148 Gewinne »u 300 RM , 2158 2777 17758 20803 39930 44721
48712 56754 60044 64304 64638 65518 84622 85540 89562 94731
96577 97793 99260 103180 106037 111214 121232 135413 137631
138808 148701 166945 170299 173351 179253 187497 188634 190749
201085 203592 206760 232257 236787 237743 240861 246337 250514
253811 257866 264988 266873 271445 281091 292841 294878 304700
316769 317896 322068 324092 331036 338029 339824 343380 347540
347550 348590 361713 363045 366636 374658 379957 383763 389567
390795 391339 393916 394386

tJm © ewinnrnbt verblieben : 2 Gewinne zu | e 1000000, 2 zu je 500000,
2 zu je 50000, 10 zu je 20000, 34 zu it 10000, 58 zu je 5000,
126 zu je 3000, 400 zu je 2000, 938 zu | t 1000, 1706 zu je 500,

3452 zu je 300, 81264 zu Je 150 NM .

Gesucht

Hausmädchen
zu 3-Perfonen -
haushalt .

Kasper ,
Garienstratze 28

Ehrl ., zuverlässiges
Mädchen

f. Haush , li . Bilt>
gerl . Küche gesucht,
Frau Pros . K. Kögel

Baden .Baden ,
HeSelweg g.

Perfekt, flllelnmädch.
auf 1. April oder
früher bei guter
Behandlg . gesucht.
Es kommen nur
Mädchen in Be -
tracht , die lochen u ,
alle anderen Haus -
arbeiten selbständig
verrichten rönnen .

Frau Doll .
Werderplatz 3g.

Heitere Frau
f. kl. Haush . halb .
tagS sofort gesucht,
Vorzust , zw . 8.30
lt . 11 Uhr .
Kriegsstr . 125, II .

Auto-Garage
für sofort oder 1.
April gesucht, Nähe
Mühlburg . Tor od
Moltkestraße An -
geböte an Äiirner ,

Maximilians » . 6,
Telefon 3627 .

Lagerraum
mit guter Zu - und
Abfahrt zu mieten
gesucht . *

Angeb . lt . Nr . 3812
an die Bad . Presse .

4 M - IMng.
in gut . Wohnlage
auf 1. Juli 133« v .
ruhigem Mieter <2
Personen ) gesucht.
Angeb . u . Nr . 3630
an die Bad . Presse .
Aeltere Dame sucht
2—Z-Zi . »Wohnung

m . Zubeh . auf t .
April 1938 . « nzeb .
u . Nr , 3828 an die
Badische Presse .

Pünktlicher Zahler
sucht

z Zimmer - Wohlig .
in der Südstadt ,
sofort oder fpäter .
Angeb . u . Nr , 3823
an die Bad . Presse .

Ig , Ehepaar sucht
auf 1. 4. od . später
2- 3 Zimmer-

Wohnung
Preis 45—60 JUl .
Miete im Boraus .
Angebote m . Preis -
angabe u . K 38072
an die Bad . Presse .

m . Hof u . Einfahrt ,
biSh. Postamt Süd -
stadt , anderweitig
zu vermieten . An<
geböte u . Nr . 3835
an die Bad . Presse .

Ecke Hirsch , und
Borholzstraße 35,

ist eine sehr schöne
freigelegene

llfoling., 7 Zimmer
großeDiele u . sonst.
Zubehör , m . Zentr, -
Heizg . auf fof . od .
spät , zu vermieten .
Näheres : ( 23867

Südcndstr . 1,
Telefon 314 .

Möbliert . Zimmer
sogleich zu vermiet .

Sofienstratze 47 ,
Seitenbau , Part .

Mansarden- Wohn.
Für alt . Ehepaar

sind in ruh . Hause
2 Zimmer und Küche
( ohne sonst . Zu
behör ) zu vermiß
ten . Näheres
Luisenstr . 5, II .

Zimmer
mit Küche sofort zu
vermieten . Angeb .
unter Nr . 3833 an
die Badische Presse .

Out möbl . Zimmer
gegenllb . Hauptpost
zu vermieten .
Amalienst . 31 , 3 Tr .

Auf 15. 3. oder
später , modern

möbl. Zimmer
m . 1 od . 2 Betten
zu vermieten .
Uhlandstr 7, I .

Kleines Zimmer
zu vermieten .
Waldstraße 28, II ,

BEQSBBBB
— 1 IUIII1 III »I I
Tiicht . , steift . Frau

mögl . für abends ,
evtl . Büro . Angeb ,
u . Nr . 382» an die
Badische Presse .

Büfett - Fräulein
30 I . alt , mit langj . Praxis , sucht we-
gen Saisonschluß Dauerposten in nur
gutem Hotel oder CafS . Eintritt nach
Uebereinlunft . Angebote an H . Lord ,
Mittenwald , Hotel Post . ( 30120

Immobil ien

üiteingef. Oemischtwaren - Geschäft
Schreib -, Kurz . u . Rauchwaren

ist krankheitshalber sofort zu verkauf .
Gröbere Stadt Süddeutschlands . Er -
forderlich 6—SOOO MJl . Angebote unt .
K 30123 an die Badische Presse .

im
in erster Verkehrslage einer pfälzischen
Garnisonstadt erbtetlungshalber preis -
wert zu verkaufen . Angebote u . Nr ,
3832 an die Badische Presse .

Eintamilienheus
Albsiedlung . Nähe
Straßenbahn , be -
ziehbar . drei große
Zimm . , Wohnküche,
Bad usw . . großer
Garten Preis Mk ,
12 Ovo,—, Anzahl « ,
Mk . 4000 .—, zu
verkaufen durch

August Schmitt ,
Karlsruhe ,

Htipotheken/Häuser
Hirschstrafte 43

Telefon 2117 .
— Gegr . 187S —

Suche

Interessenten
mit 6—8000 MI . f.
gute , sehr rentable
Sache Angebote u ,
K 3030« an die Ba -
dische Presse .

Kaufgesuche

Vollständ . Küchen- u .
Zim . ' Einrichtungen

einzeln , gut
halten ,

kauft
fortw , Hischmann ,
Zähringerstraße 29

ilei :^

Gebr. Möbel
aller Art lt . Betten
kaust stets

Fr . Schufter ,
Rudolfftrafte 18,

Telefon 4S2» .

kleine
Anzeigen

zSvotze
Wirkung !

aller Hausfrauen und Ehemänner !

Letztmalig 2Tage verlängert

fc's liegt nenhJmc
Ihre Haushaltkosten herabzusetzen !

Ihre Arbeit zu vereinfachen !

Ihre Freizeit zu vergrößern !

üßjbnfausende
in allen Gauen Deutschlands haben sich bereits diese großen Vorteile
gesichert und zu Nutzen gemacht.

Kannen Sie schon
die bedeutenden ausschlaggebenden Vorzüge der Speifenzubereitung
aller Art mit dem neuzeitlichen , bestens erprobten und stets bewährten

Tänzev ~Küchenhevd .
Ein Dauerbrand -Küchenherd , welcher durch seine vielseitige Verwend -
barkeit und erstaunlich große Leistungsfähigkeit bei voller Betriebs -
entfaltung stets alle Anwesenden restlos begeistert .

'Besuchen auch Sie
alle gemeinsam unsere nochmals stattfindende , große , moderne

Kochvovtithvwmg
verbunden mit für Mann und Frau gleich interessanten Vortrag über den

Tünzer- Patem - Hoifliuimera
D . R . P. D . R. G . M.

Wir zeigen Ihnen während unserer Vorführung das Braten von Kote-
letts und Backen von Pfannkuchen in 4 Minuten ! Braten von Fleisch
und Backen von Kuchen in 40 Minuten ! Alle Speisen werden in ge -
schlossenem Kochraum zubereitet ! Gleichzeitig Kochen, Braten und
Backen in demselben Kochraum ohne gegenseitige Geruchannahme .

Brennstoffverbrauch monatl . zirka 3-5 Mk.
j » nach Größe und Beanspruchung des HerdeS . Einmal tn Betrieb ge -
setzt, brennt der Herd Tag und Nacht ohne Unterbrechung . Der Tänzer -
Heißluftherd macht jede andere Kllchenfeuerung überflüssig . Bedeutende
Senkung der Haushaltkosten . Gleichzeitige Ausführung der verschieden-
sten Arbeiten . Ständig heißes Wasser und heiße Bügeleisen . Stets
kochbereit. Größte Sauberkeit . Einfache Bedienung . Ein Schmuckstück
jeder Küche.

Im Winter Tag and Nacht ständig wotinwaime Küche !
Kocht , bratet » backt , grillt , dämpft und dünstet alles ohne Aufsicht zu
gleicher Zeit . Bedeutende , Ncihrworterhaltung sämtlicher Speisen .-- Ein -
kochen ohne .Apparat . Waschen ohne Mehrkosten . Stundenlanges Warm -
halten bereik? gekochter Speisen . Praktische Wärmestelle für Teller ,
Schüsseln usw . Alle Speisendämpfe und Kochdünste werden in den
Schornstein abgezogen . Ein Heinzelmännchen der Küche.

Aach für Landwirte und Siedler der zweckmäßige Herd!
Während der Nacht ohne Mehrkosten Kochen von Viehfutter . Bereits
am frühen Morgen heißes Waffer . Besonders geeignet zum Obst- und
Gemüsedörren sowie Brotbacken .

Kiew der Anscbaffnngspreis ! Bequeme Teilzahlung !
Der Besuch unserer Vorführungen ist kostenlos u . verpflichte t Sie zu nichts !

Di « Veranstaltung findet statt :

Donnerstag , den 3 . März 1938 , abends 8 .15 Uhr,
Freitag , den 4 . März 1938 , nachmittags 3 Uhr und
abends 8 .15 Uhr im Saale des Gasthauses

"Fviedvichshct ESsSL».
Eintritt frei ! Kostproben -Verteilung i
Verlosung von Kuchen , Kotelett und PfannkuchenI

Veranstalter - Generalvertretung für Süddeutschland :
Gustav Wolf , München , Herzogstraße 7

Zjährig , zu ver¬
kaufen .

Markgrasenstr . 26 ,
I .. rechts .

Jagdhund
( Dtsch . Kurzhaar ) ,
braun/weiß , 7 Mo -
nate alt , s. schönes
Tier , nur in gute
Hände billig abzu ,
geben . *
Angeb . u . Nr . 3627
an die Bad . Presse .

Verschiedenes

Sport — Heil - Ent
fettungsmassage
Hand -u .Fußpflege
in und außer dem
Hause empfiehlt sich
Monika Haitz

Karlsruhe
Kaiserstraße 126, II .
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Treue zur deutschen Scholle!
Ein Mahnwort des Reichsbauernführers - Keiner darf dem Pflug der Bäter unireu werden

Berlin : Der Reichsbaueruführer veröffent -
licht im Zusammenhang mit dem Bemühen , ein Abstoppen
der Landflucht herbeizuführen , folgenden Aufruf zur Arbeit
am deutschen Boden :

Der Führer hat in seiner großen Rede vor dem Reichs -
tag am 20 . Februar 1938 eindeutig die Notwendigkeit
herausgestellt , dafür zu sorgen , daß das flache Land , alio die
Landwirtschaft , nicht von Arbeitskräften entblößt wird . Wenn
auch, wie der Führer sagte, das Abstoppen der Land -
flucht ein Programm darstellt, welches nicht in wem -
gen Jahren verwirklicht werden könne , so hat doch die na -
tionalsozialistisch « Regierung unverzüglich damit begonnen ,
diese Ausgabe anzufassen . Bereits am nächsten Tage wurde
die Anordnung des Beauftragten für den Bierjahrespla » ,
Generalfeldmarschall Göring , über die Einführung des
weiblichen Pflichtjahres veröffentlicht .

Das Landvolk möge dies als Zeiche « dafür nehmen,
wie aus klarer Erkenntnis über die Röte der Land -
bevölkerung und mit letzter Energie von höchster Stelle
des Reiches daran gegangen wird , die notwendige Ent-
lastnng im landwirtschastliche» Arbeitseinsatz herbei-

zuführen.
Unter dem Leitwort : „Pflüg mit , Kamerad !" hat der

Reichsjugendführer HJ . und BDM . zu einer großzügigen
Werbung für die Rückführung Jugendlicher auf das Land
angesetzt. Dieser Schritt des Reichsjugendsührers wirb der -
eimt einmal als Wendepunkt und Markstein in der Ent -
wicklungSgeschichte des deutschen Volkes vermerkt werden .

Dankbar erkennt das deutsche Landvolk an , daß es in
seinem Ringen und Schaffen , dem deutschen Volk das tägliche

Brot bereitzustellen , nicht allein gelassen wird , sondern der
Führer und Reichskanzler , die Reichsregierung und die ge -
samte Nation bereits sind , ihm zu helfen .

An Euch, deutsche Bauern und Landwirte ist es nun,
durch Abschluß von Lehrverträgen den Jugendliche « aus
den Städten , die den Willen zur Arbeit an der dent-
schen Scholle, zur Landarbeit haben, die Möglichkeit z «
einer gründliche» , ordnungsgemäßen Ausbildung im

landwirtschaftlichen Berns zu geben.
Ack Euch, Ihr Eltern auf dem Lande , wende ich mich ,

nehmt die jungen Menschen , die zu Euch kommen, mit offenen
Armen , aber auch in dem Gefühl der großen Verantwor -
tung auf , daß Euch das wertvollste , was Deutschland besitzt ,
deutsche Jugend , anvertraut wird .

Zum Schluß noch ein ernstes Wort an Dich, deutsche
Landjugend . Du siehst , daß Jungen und Mädel aus
der Stadt , deren Vorfahren vor Generationen das Land ver -
ließen und in die Stadt abwanderten , heute wieder den Weg
zur Scholle zurückfinden .

Willst Dn da dem Pflug der Väter nutreu werde« ?
Deine Ahnen kannten seit undenklichen Zeiten nnr

eines : Dienst am Hos, Arbeit an der Scholle!
Dir erwächst daraus die sittliche Verpflichtung , in dem ge -
waltigen Ringen um Deutschlands Größe , Ehre und Freiheit
dort Deine Pflicht voll und ganz zu tun , wohin die Vor -
sehmrg Dich gestellt hat : auf den deutschen Boden , in deut -
schem Dors !

Deutsche Landjugend ! Deutschland erwartet , daß Ihr
der deutschen Scholle die Trene haltet und im Ringe «

«m Deutschlands Nahrnngssreiheit Eure Pflicht t«t !

Wieder 46 Gemeinden frei
Roch 12 Prozent aller badifchen Gemeinden verfeucht - Die Gefahr »er Neuverseuchung noch nicht gebannt

Karlsruhe : Seit unserer letzten Meldung am 22. Fe¬
bruar hat die Zahl der verseuchten Gemeinden in Baden
weiter abgenommen . Dieser fortgesetzte Seuchenrückgang ist
deshalb besonders erfreulich , weil die herannahende Zeit der
Frühjahrsbestellung die Gefahrenquelle für eine Seu -
chenverfchleppung wieder erhöht . Deshalb muß gerade in
diesen Tagen alles getan werden , um den Seuchenrückgang
zu unterstützen . In erster Linie kommt es darauf an , die -
jenigen Tiere zur Blutentnahme zur Verfügung zu stellen,
welche die Seuche überstanden haben . Wenn die Impfung in
dem bisherigen Umfang fortgesetzt wird , darf in absehbarer
Zeit a ^ m damit gerechnet werden , daß das Gespenst der
Maul - und Klauenseuche wieder aus den badischen Gemein -
den verschwunden ist. Seit dem 22. Februar 1938 ist die Maul -
und Klauenseuche in 3 Gemeinden neu und in 9 Ge -
meinden wieder ausgebrochen . Es handelt sich um
folgende Orte : Amt Emmendingen : Heimbach , Sasbach ) Amt
Freiburg : Hausen a . d . M . ,' Amt Lahr : Grafenhausen , Meis -
senheim, - Amt Müllheim : Buggingen, ' Amt Offenburg : Zell -
Weierbach : Amt Sinsheim : Landshaufen , Waldangelloch, ' Amt
Tauberbischofsheim : Windischbuch, Messelhausen , Poppenhau -
fen.

Die Maul - und Klauenseuche ist in dieser Berichtswoche
in folgenden 46 Gemeinden und Vororten erloschen :

Amt Bruchsal : Stettseld , Neuenbürg , Zeutern , Ubstadt ,
Neibsheim , Gondelsheim, - Amt Buchen : Bossheim , Götzingen ,
Schweinberg , Sennselid : Amt Bühl : Schwarzach,- Amt Em -
mendingen : Siegelau : Amt Freiburg : Föhrental , Bickensohl,
Hochdors, Uir. ' ich ; Amt Heidelberg : Sandhausen , Mauer , Hei -
delberg - Stadt , St . Ilgen : Amt Karlsruhe : Durlach : Amt
Lahr : Sulz , Allmannsweier , Kippenheimweiler , Orschweier, -
Amt Mosbach : Allseld , Mittelschefflenz , Oberschefslenz , Mör -
telstein, - Amt Müllheim : Bad Krotzingen , Steinenstadt, - Amt
Offenburg : ZusenHosen : Amt Rastatt : Söllingen , Ottersdorf ,Rastatt (Ortsteil Rheinau ) , Muggensturm, - Amt Tauber -
bischofsheim : Dittigheim , Distelhausen , Grünsfeld , Tauber -
bischossheim , Werbach , Großrinderfeld , Brunntal , Schönfeld ;Amt Wiesloch : Walldorf , St . Leon .

Somit waren zum Beginn des Monats März 1938 in
Baden noch 189 Gemeinden und Vororte von der Maul - und
Klauenseuche befallen . Das bedeutet , daß noch 12 Prozentder gesamten badischen Gemeinden an diesem Tage verseucht
waren .

Siedlung Buggingen vergrößert sich
Buggiuge « : Der Siedlungsbau in Buggingen macht

gute Fortschritte . Dreiviertel der gesamten Bauten sind be-
reits unter Dach gebracht . Teilweise sind die Gebäude schonim Innern aufgeriegelt , so daß die Räume nunmehr in ihrer
Gestalt klar zutage treten . Ueber einen neuen Bauabschnitt ,der weitere fünf Neubauten vorsieht , werden bereits Vorbe -
reitungen getroffen . Man rechnet in absehbarer Zeit mit
« inem dritten Bauabschnitt .

Mussolinis Kasseespende auch für Baden
Der Tuee des italienischen Volkes spendete wie erinner -

lich für das Deutsche Winterhilfswerk 1000 Doppelzentner
Kaffee aus der östlich von Addis - Abeba gelegenen Provinz

Harrar in Aethiopien . Nun ist vor kurzem aus dem Seeweg
der versprochene Rohkaffee in Hamburg eingetroffen und an
die einzelnen Gaue durch die Zweigstelle der Auslandsorgani -
sation der NSDAP , zur Weiterverteilung entsandt worden .
Dabei entfallen auf unseren Gau 43 Sack Rohkaffee . Jeder
Sack enthält 80 Kg . netto . Die Sonderspende wird vom Gau -
beauftragten des WHW . wieder den KreiSbeaustragteu zur
endgültigen Verteilung an die einzelnen kinderreichen Fa -
Milien weitergeleitet .

Bessere Laichgelegenheit für die Bodenseefische
Friedrichshofen : Infolge der Uferbebauung des

Vodenfees durch Stützmauern verloren die Fische immer
mehr Laichplätze . Als Ersatz dafür wurden nunmehr eine
Reihe von Fischreusen , etwa ein Kilometer vom User ent -
sernt , im See eingebaut , und zwar hauptsächlich zwischen
Friedrichshafen und Langenargen , ferner vor Tunau und
Fischbach. Die kreisrunden Reusen haben einen Durchmesser
von acht bis zehn Meter und bieten den Fischen Gelegenheit ,
ungestört ihre Laichprodukte ablegen zu können .

Keift der Jugend Keime bauen!
Karlsruhe : Vor einem Jahr hat d-ie Reichsjugenö-

sühruug ihren ersten Aufruf zur Heimbeschassung erlassen ,
und im Verlauf dieses Zeitraumes ist der großzügige Gedanke
vielfach schon durch Planung , vielfach aber auch bereits durch
die Fertigstellung oder bauliche Inangriffnahme von HJ .-
Heimstätten auch im Gau Baden in die Tat umgesetzt worden .
141 Gemeinden und Städte in unserem Gau haben sich im
vergangenen Jahr bereit erklärt , mit dem Bau eines neuen
HJ .-Heims zu beginnen , 38 Gemeinden werden demnächst da-
mit anfangen . Es ist staunenswert , daß gerade kleine Ge -
meinden die Heimbeschassung bereits in die Tat umgesetzt
haben . Gauleiter Robert Wagnerhat sich vorbildlich für
die Heimbeschassung eingesetzt und soeben in einem Aufruf
alle Bürgermeister des Landes angewiesen , der Heimbeschas-
sung weiterhin ihre besondere Aufmerksamkeit zu schenken .

Wen« man erfährt , daß im Gan Baden sür rund 450 000
Jugendliche vo« 10 bis 18 Jahre « ( bei Mädeln bis 21
Jahren ) nene Heime fehlen, so wird man verstehe«.
daß diese umfangreiche Aufgabe « icht von heute auf

morgen gelöst werden kann.
Es ist aber notwendig , sie ununterbrochen weiter zu treiben ,
und zwar gerade auf dem Lande , da hier die Sportmöglich -
keiten und Leistungen vielfach noch recht im Argen liegen .

Obergebietsiührer Kemper im Reichssender Stuttgart
I « seinem „Griff ins Heute" läßt der Reichssender Stutt «

gart am heutigen Donnerstag , den 3 . März , i« der Zeit zwi -
schen 18 .80 und 19.00 Uhr de« Führer der badischen Hitler -
Jugend , Obergebietsführer Friedhelm Kemper , zu Wort
komme« , um in eiuem kurze« Gespräch zur Frage u«d vor
allem zum jetzige« Stand der Heimbeschassung im Gebiet
Baden Stellung zn nehme« . Als Sprecher des Reichssenders
Stuttgart unterhält sich Pg . Stoevesandt mit dem Ober-
gebictssührer .

Bei Schlaflosigkeit . ,das wirksame , anschädliche und preiswerte JOIarUlfl «
Schlechter Schlaf zermürbt . Quälen Sie sich nicht länger !
Keine Nachwirkungen . Packung 18 Tabl . M. 1.26 in d . Apotheke .

Wohnhaus eingeäschert
ks. Niebelsbach : In dem Doppelanwesen der Land -

wirte Wilhelm und Friedrich Schisserle brach in der Nacht
zum Mittwoch Feuer aus , das die Bewohner im Schlaf über -
raschte . Trotzdem zur Bekämpfung des Feuers mehrere Weh-
ren erschienen waren , gelang es nicht, dem Element Einhalt
zu gebieten . Das Haus brannte bis aus die Grundmauern
nider . Die Brnadursache ist noch nicht geklärt .

Bon der Aasnacht in den Tod
B i l l i n g e n : Der in den 70er Jahren stehende Fuhr -

mann Xaver Stern aus Neuhausen verunglückte am Dienstag
abend tödlich . Er hatte sich den Villinger Fasnachtsumzug
angesehen und wollte bei der Heimkehr am späten Abend
offenbar den Weg abkürzen , indem er quer feldein ging .
Dabei fiel er in der Nähe der Villinger Ziegelwerke in einen
kleinen Bach, und zwar mit dem Kopf nach unten , wodurch
der Tod durch Ersticken eintrat . Von Passanttn wurde der
Verunglückte am Mittwoch früh aufgesunden .

Todessturz von der Tenne
Ottenheim (bei Lahr) : In den Morgenstunden des

Montag stürzte der im öl . Lebensjahr stehende Landwirt
Wilhelm Stiefel von hier beim Füttern der Kühe auf bis
jetzt noch ungeklärte Weise von der Scheune auf die Tenne .
Er erlitt einen schweren Schädelbruch, dem er am Mittwoch
früh im Lahrer Bezirkskrankenhaus erlag .

Schweizer Tagesfragen

Irankeuabwerkung und Sozialpolitik
Zunahme der Lohnkonflikte und Arbeitskämpfe- Fortschreitende Zinsverbilligung - Rotspanischer .Kultur -Zeldzug"

E. S. Basel , 3. März (Eigener Bericht) .
Die am 26. September 1936 vollzogene Abwertung des

Schweizerfranken hat seit fast 155 Jahren die Entwicklung der
schweizerischen Wirtschaft günstig beeinflußt , auf lohnpoliti¬
schem Gebiete freilich Wirkungen ausgelöst , die den sozialen
Friesen gefährden mußten . Mit nur rund 870 beteiligten
Arbeitern war die Zahl der Arbeitskämpfe im Jahre
1935 am geringsten im Laufe der zehn vorausgegangenen
Jahre . 1937 nahm dann die Streikbewegung bedeutend zu,wobei das volks - und wirtfchaftsfchäöigenöe Verhalten der
roten Gewerkschaften , der Marxisten und Kommunisten wie -
der einmal besonders stark zum Durchbruch kam. In diesem
Jahre gab es 36 Streiks mit rund 6000 beteiligten Ar -
beitnehmern . Die Zahl der bei den Einigungsämtern an -
hängigen Lohnkonflikte erhöhte sich von 120 (1936) auf 175
bei etwa 29 400 Arbeitern . Obwohl die Arbeitereinkommen
von 1931—1936 durchschnittlich um 11—13 v . H. gesunken sind,
gehört die Schweiz immer noch zu den Ländern mit dem
höchsten Lohnniveau , sie steht an vierter Stelle hinter den
Vereinigten Staaten , Kanada und England . Andererseits ist
durch die Frankenabwertung eine fühlbare Steigerung
der Lebenskosten eingetreten , die heute um 6 v . H.
höher sind , wie im Sommer 1936 und 38 Prozent höher , wie
in der Vorkriegszeit . In verschiedenen Wirtschaftszweigen
und öffentlichen Betrieben wurden zwar Lohnerhöhungen
bewilligt , aber im allgemeinen bleibt die Einkommensent -
wicklung in den breiten Volksschichten hinter Tempo und
Ausmaß der Preiserhöhungen zurück. Oel und Fette sind
heute bereits um 40—70 Prozent höher wie vor drei Jahren .

In einer Eingabe schweizerischer Frauenorganisationen
an das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement , die sich
gegen weitere Preissteigerungen wendet , wird u . a. darauf
hingewiesen , ,>daß das Einkommen großer Bevölkerungs -
kreise immer noch nicht oder kaum zur Beschaffung der not -
wendigsten Bedarfsartikel ausreicht ." Die Ungleichung
der Löhne an die Verteuerung wichtiger Nahrungsmittel
und Gebrauchsgegenstände wirb vor allem dadurch er -
s ch w e r t , daß die schweizerische Volkswirtschaft immer noch
unter dem Drucke einer sehr beträchtlichen Arbeitslosig -
keit steht. Ende Januar 1938 waren rund 96 000 Stellen -
suchende gemeldet . In den Berufen mit großer Arbeits -
losigkeit wirkt das Ueberangebot an Arbeitsuchenden den
Lohnerhöhungen entgegen , da billigere Arbeitskräfte jederzeit
zur Verfügung stehen .

*
Heute lassen sich auch die Auswirkungen der Währungs -

abwertung auf jenen Teil der Bevölkerung besser über -
sehen , der seine Ersparnisse in Bank -, Sparkasseneinlagen und
in festverzinslichen Werten angelegt hat . Der Zinsabbau
äußerst sich %. B . im Rückgang des durchschnittlichen Zins -
satzes für Minimaleinlagen auf Sparhefte bei den 12 wich -
tigsten Kantonalbanken von 3,08 v . H. Ende 1936 auf 2,96
v. H . im Dezember 1937 . Die Rendite der dem schweizerischen
Obligationsindex als Berechnungsgrundlage dienenden 12
Anleihen des Bundes und der Bundesbahnen fiel von 4,38
v . H . am 25 . Sepetmber 1936 auf 3,22 v . H. am Jahresende
1937. Vor wenigen Tagen beschloß der Bundesrat eine
dreiprozentige Konversionsanleihe im Betrage von 400 Mil -

^
das heißt seine Frische behalten , auch äußer¬
lich . Em bewährtes Mittel : Tägliche Pflege der

Haut mit Warta - Seife . Denn Warta - Seife enthält Hautnahrung .
Und Hautnahrung erhält die Haut frisch und gesund .

^ lormolstück 1
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lionen Franken mit einem Zinsfuß von 3 v . H . herauszu -
geben . Bereits früher sind einige dreieinhalbprozentige
Bundesbahnanleihen auf Ende April 1938 gekündigt worden
Die neue Konversionsanleihe ist deshalb bemerkenswert , weil
die dem Kartell schweizerischer Banken und dem Verband
schweizerischer Kantonalbanken zur öffentlichen Zeichnung
überlasscnen 300 Millionen Franken nur von Schweizern
im Inland oder von Auslandsschweizern gezeichnet werden
dürfen . Ausländer sind also von Barzeichnungen auf die
neue Anleihe ausgeschlossen.

Durch diese Maßnahme soll eine weitere Neb er -
f r e m d u n g des schweizerischen Rentenmarktes v e r h i n -
d e r t werden . Es hat sich nämlich herausgestellt , daß aus -
ländisches Fluchtkapital , das von den Banken nur »och lang -
fristig und ohne Vergütung aufgenommen wird , sich immer
mehr den Börsenwerten , namentlich den Ltaatspapieren , zu -
wendet . Angesichts öes fortschreitenden Zinsaböaus wird
das Budget jener Bürger sehr stark beeinträchtigt , die auf die
Zinseinnahmen angewiesen sind. „Für sie ist die Renten -
konversion "

, so schreibt die „Schweizerische Haudelszeitung "
u . a ., „deshalb eine besonders bittere Angelegenheit , weil auch
sie die Verteuerung der Lebenshaltung durch die
Abwertung ebensogut wie die Arbeitnehmer zu spüren beka-
men . Für die Rentner bedeutet daher die Konversion ge-
wiffermaßen die zweite Etappe der Abwertung ."

Es bedarf keines weiteren Hinweises darauf , daß die große
kulturelle Tradition Spaniens nur von der nationalen Re -
gierung unter der Führung Francas vertreten und verteidigt
wirb , verteidigt gegen die bolschewistische Barbarei . Den
Machthaber, » von Valencia und Barcelona fehlt darum schon
jede Legitimation für ihren „K u l t u r - F e l d z u g* in der
Schweiz , der in diesen Wochen das Volk in Stadt und Land
irrezuführen sucht . Dabei bedient sie sich öer Handlanger -
dienste schweizerischer Marxisten , Kommunisten und linkSbür -
gerlicher Kreise . Vor einigen Monaten wurde in Bern eine
Gesellschaft „Spanien —Schweiz " und in Zürich eine „Gesell-
schast für spanische Kultur " gegründet , die die „kulturellen
Beziehungen zwischen der Schweiz und der spanischen Repu -
blik pflegen und in die geistigen Probleme Spaniens einfüh -
ren wollen ." Programm und bisherige Tätigkeit der bei -
den Vereinigungen lassen keine Zweifel darüber zu , daß es
sich hier um offene , z. T . aber auch getarnte Lockmethoden
für Rotspanien handelt . Unter dem Deckmantel „kul¬
tureller " Aufgaben sucht die bolschewistische Agitation an
Kreise heranzukommen , öie nicht unmittelbar der kommuni -
stischen Internationale und deren Organisationen ange -
hören . Die Znsammensetzung des Vorstandes der «Gesell -
schaft für spanische Kultur " und die Redner der geplanten
„Vortragstätigkeit " lassen unschwer den bolschewistischen Cha¬
rakter dieser höchst überflüssigen Vereinigung erkennen . Da
findet man Namen wie Josef Halpering , Redakteur der
ausgesprochen marxistisch -kommunistischen Wochenzeitschrift
„ABC ", Dr . Georg Schmidt , Basler Beamter und Wort -
führer der intellektuellen Propaganda Moskaus , Dr . Alfred
FeI ! ömann , der wegen seiner bolschewistischen Gesinnung
aus dem Schuldienst öes Kantons Glarus entlassen werden
mußte , Frau Dr . Siemsen , deutsche Emigrantin und heute
im „Arbeiterbilöungsausschutz " der schweizerischen Sozialdemo -
kraten führend tätig ? ein Offizier mit dem sehr unschweizeri -
fchen Namen Rosenbusch ist Sekretär der Gesellschaft.
Zahlreiche Schweizer Zeitungen wenden sich energisch gegen
diesen neuen Vorstoß des Kulturbolschewismus , der sich hier
unter neuer Maske präsentiert , trotz aller Tarnung mit un -
verfänglichen , angeblich unpolitischen Vortragsthemen aber
als das erkannt wird , was er ist : Gift für gesundes ,
kraftvolles Volkstum .

Vom Alain zum See / 2ÄMK «. . .

Die Kittersburger ..Anselme " f

(BP -Archiv)
— Kittersburg : Der Tod ist nunmehr auch bei un-

serer ältesten Einwohnerin , Frau Karoline Kruß Witwe ,
geb. Higel , eingekehrt . Wenige Wochen nach ihrem 101. Ge -
burtstag ist die Anselme am Mittwoch gestorben . Weit über
die Grenzen der engeren Heimat hinaus war sie bekannt und
beliebt . Ein arbeitsreiches und aufopferungsvolles Menschen-
leben hat seinen Abschluß gefunden .

Ehrungen für Frewurser Gelehrte
Frei bürg : Die Finnische Wissenschaftliche Gesellschaft

ernannte den Geheimen Regierungsrat Professor Dr .
S p e m a n n zu ihrem Ehrenmitglied .

Außerdem wurde in Anerkennung seiner Forschungs -
arbeiten öer Geheime Regierungsrat Professor Dr .
Uhlenhuth von der Königlich Belgischen Akademie der
Medizin in Brüssel zum Auswärtigen korrespondierenden
Mitglied ernannt .

Dem ordentlichen Professor der Musikwissenschaft an der
Universität Freiburg i. Br ., Dr . Joses Müller - Blattau ,
wurde die Händel - Plakette der Stadt Halle verliehen . Er
ist Verfasser der großen Händel -Biographie im Athenaion -
Verlag ( Potsdam ) . Im Februar sprach Professor Müller -
Blattau in Rom auf Einladung des „Instituts di Studi Ger -
manici " über Bach und Händel .

Freiburger Universität bleibt Hochschule
sür Pharmazie

Berlin : Am 1 . April 1935 ist die neue Prüsungsord -
nung für Apotheker vom 8. Dezember 1934 in Kraft getreten ,
die eine Vertiefung öer bisherigen Ausbildung vorsieht . Da
in Zusammenhang hiermit eine ganze Reihe neuer Ausbil -
dungssächer vorgeschrieben ist , hat diese dringend notwendig
gewordene Vertiefung der Ausbildung eine Er weite -
rung der Studienzeit für das Pharmazie - Studium
von 4 auf 6 Halbjahre zur Folge .

Der Reichserziehungsminister hat daher angeordnet , daß
vom 1. April 1938 ab öie pharmazeutischen Institute bzw. Ab-
teilungen an den folgenden Universitäten und Hochschulen
aufrecht zu erhalten und soweit erforderlich auszubauen und
zu verselbständigen sind :

In Baden : Universität Freiburg .
In Fortsall kommen daher mit Wirkung vom 1. Oktober

1938 ab die pharmazeutischen Institute bzw . Abteilungen :
In Baden : an der Universität Heidelberg .

*
Obergrombach ( bei Bruchsal) : Verkehrsuuglück.

Dienstag abend wurde hier das 8 Jahre alte Kind des Land -
wirts Müller von dem Personenwagen des Bäckermeisters
Kuno Hardock angefahren und fo schwer verletzt , daß Lebens -
gefahr besteht.

Karlsdorf sbei Bruchsal) : Messerheld. Infolge Al -
koholgenusses gerieten hier in einer Wirtschaft Dienstag
gegen Abend aus geringfügiger Ursache mehrere Zechgenossen
in Streit , der aus dem Hos ausgetragen werden sollte. Der
Arbeiter Joh . Bohn von Neuthard zog dabei sein Taschen-
messer und versetzte dem Borarbeiter Markstahler -Karlsruhe
einen erheblichen Stich .

ks . Pforzheim : Goldmasken . Am Fasnachtsdienstag
wurden die Goldmasken ausgezeichnet und jeder Trägerin
der Goldstadtmädelorden verliehen . Oberbürgermeister Kürz
gab vor einer unübersehbaren Menschenmenge von der Grün -
duug der „Narro -Gesellschast Gold - und Silbermasken " be -
kannt , zu deren Meister der Schöpfer der Masken , Zeichen -
lehrer Bender ernannt wurde , und zu deren erstem Diener
Hermanus Kurzius (Oberbürgermeister Hermann Kürz ) sich
selbst ernannte . Das wichtigste Ziel der Norrogesellschaft ist
die Pflege eines traditionellen Volksfaschings . in Verbindung
damit die Schaffung öer Narrengesetze und einer Narrensahne .

Rheinfelden (Schweiz ) : Scheuneubrand . Am Diens -
tag früh brannten Scheune und Stallungen des Gasthauses
zur „Sonne " in Magden aus nicht ausgeklärter Ursache bis
auf den Grund nieder . Das Mobiliar konnte nur zum Teil
gerettet werden , während das landwirtschaftliche Inventar ,
sowie die Futter - und Strohvorräte in den Flammen blieben .
Der Gebäudeschaden wird auf etwa 10999 Franken geschätzt .
Die drei Pferde des Besitzers konnten mit knapper Not ge -
rettet werden .
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Wfe wird das WeHer ? I
Borübersehende Bewölkungszunahme

Unter dem Einfluß öes neu aufgebauten Hochdruckgebietes,
das mit über 700 mm . vom Ozean bis nach Südwestenglanö
reicht , hat sich auch bei uns vielfach heiteres Wetter einge -
stellt. Auf öer Ostseite öes Hochs zieht sich eine kleinere
Störung von Dänemark südostwärts , die auch unserem Ge-
biet vorübergehende starke Bewölkung bringt . Zu Nieder -
schlagen wird es aber kaum kommen .

Voraussichtliche Witterung .vis Donnerstag abend: Zeit -
weise stark bewölkt , aber im wesentlichen trocken, sonst viel -
fach aufheiternd . Kühl , nachts vereinzelt leichter Frost , mor -
gens stellenweise Nebel , schwache Winde aus West bis Nord .

Für Freitag : Vielfach aufheiternd , langsame Erwärmung .
Rheinwasserstände

Breisach 89 '+ 13
Kehl 212 + 7
Karlsruhe - Maxau 360 + 4
Mannheim 279 -r 28
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40. Fortsetzung
„Also bis etwa ein Uhr waren Sie mit Ihrem Freund

zusammen . Und dann ?"

„Dann bin ich nach Hause gegangen ."

„Zu Fuß ?"
.

„Erst ein Stück zu Fuß und dann habe ich am Greven
Stern eine Taxe genommen ."

„Wann waren Sie zu Hause ?"

„Das weiß ich nicht.
"

„Na ungefähr . Um zwei , um drei , um vier ?"

„Ich weiß es nicht."
„Kann es um drei gewesen sein ?"

„Das ist möglich."
Waser sieht zu Kren « hinüber , öer die ganze Zeit wie un -

beteiligt am Fenster gestanden hat . Beide haben etwa den -
»elben Gedanken .

„Sie haben also um kurz nach eins das Hotel verlassen, "

nimmt der Kriminalrat das Verhör wieder aus . „sind bis
zum Großen Stern zu Fuß gegangen , haben dort eine Taxe
genommen und waren um drei zu Hause ."

„Um drei habe ich nicht gesagt"
, wehrt sich Heinzel , „ ich

weiß nicht, wie spät es war . es kann früher oder später ge -
weseu sein ."

„Haben Sie gehört , wie Fräulein Rothenbusch noch Hause
gekommen ist ?"

Bei dieser Frage wird Heinzel sichtbar unruhig .
„Ja .

"
„Waren Sie da schon lange zu Hause ?"

„Nein , höchstens ein paar Minuten .
"

Wieder wechseln Waser nud Krenn geheimnisvolle Blick«,
die Heinzel beunruhigen , weil er sie nickt versteht .

Jetzt tritt Krenn an den Tisch heran und richtet an Hein -
zel das Wort . Seine Stimme klingt scharf und feindselig .

„Herr Heinzel . Sie wissen, daß Baron Sahwary ermordet
worden ist ."

„Jawohl ."
„Woher wissen Sie das ?" «
„Ich habe es in der Zeitung gelesen ."

. Dann werden Sie wohl auch wissen, warum wir Sie vor -
geladen haben ?"

Nein , oas wisse er nicht.
„Weil Sie uns genau und glaubhaft sagen sollen , wo Sie

sich von eins bis drei aufgehalten haben ."

„Das habe ich gesagt ."

„Aber weder genau noch glaubhaft .
"

„ Ich weiß sogar zufällig noch die Nummer der Taxi : 2772 ;
Sie können sich ja erkundigen ."

„Sie sind, wie Sie se " >er ausgesagt haben , kurz vor Fräu -
lein Rothenbusch nach Hause gekommen . Das war , wie uns
Fräulein Rothenbusch mitgeteilt hat , genau 3 Uhr 13. Dem¬
nach sind Sie vom Großen Stern abgefahren um drei oder
kurz nach drei , jedenfalls aber nicht früher . Sie haben also
für den Weg vom Astoria bis zum Großen Stern zwei Stun -
den gebraucht . Ich gehe diesen Weg in einer knappen halben
Stunde ."

„Ich habe noch auf einer Bank gesessen "
, behauptet Heinzel .

Krenn schiebt sich einen Stuhl heran und setzt sich ihm
schräg gegenüber .

„Wir wissen , mein guter Freund , Sic sind ein Schlau -
meier . Was wir Ihnen unter Umständen nachweisen können ,
das geben Sie zu , was aber nicht nachzuweisen ist , bestreiten
Sie . Sie geben zu , am Nachmittag vor der Mordnacht am
Kursürstendamm entlang gegangen zu sein , weil Sie sich sagen
müssen, daß Sie jemand gesehen haben kann : aber Sic be -
streiten , daß Sic Fräulein Rothenbusch gesehen haben . Wir
wissen indessen ganz genau , daß Sie sie doch gesehen haben .
Also sangen Sie mal an , das zuzugeben .

"

„Ich habe sie nicht gesehen ."

„Daraus schließen wir , daß Sie hierher gekommen sinö ,
um uns die Wahrheit vorzuenthalten . Um so vorsichtiger
werden wir Ihre übrigen Aussagen bewerten . Sie behaupten ,
daß Sie Fräulein Rothenbusch ohne bestimmte Vermutung
nachgefahren sind . Wir wissen aber , daß Sie die Vermutung
hatten . Fräulein Rothenbusch sei mit Baron Sahwary ver -
abredet gewesen ."

Das habe er nicht vermutet , behauptet Heinzel .
„Sie behaupten , Sie seien , nachdem Sie den ganzen Abend

mit einem alten Schulsreuni zusammen gesessen haben , zwei

Stunden im Tiergarten spazieren gegangen . Wir wissen je¬
doch , daß auch diese Behauptung nicht öer Wahrheit entspricht .
Für gewöhnlich gehen Sie rechtzeitig schlafen, weil Sie ja
auch morgens rechtzeitig aufstehen müssen. Da treffen Sie
nun einen alten Schulkameraden , der Sie gegen Ihre Ge-
wohnheiten bis ein Uhr in der Nacht bei einem Glas Wein
festhält ? was wäre sinngemäßer gewesen , als nunmehr schleu -
nigst nach Haufe zu fahren . Und zwar nicht mit einer Taxi ,
denn normalerweise gestattet Ihnen Ihr Einkommen nicht,
bei jeder Gelegenheit eine Taxi zu benutzen , sondern schlicht
und einfach mit dem Autobus , der Sie für 25 Pfennig fast
unmittelbar bis zu Ihrer Wohnung bringt .

Nächtlicherweise im Tiergarten umherirren — ich sage mit
Absicht umherirren , denn Sie haben für einen Weg von einer
halben Stunde zwei Stunden gebraucht — tun im allgemeinen
nur Menschen, die öie Dunkelheit und Abgeschiedenheit suchen ,
um mit einem Seelenkonflikt fertig zu werden , Menschen, die
nach einer seelischen Erschütterung sich vor dem Zuhausesein
fürchten , Menschen , die wissen, daß sie ohnehin keinen Schlas
finden können . Sie hingegen haben nach Ihrer Schilderung
gar keinen Grund gehabt , das Alleinsein zwischen den vier
Wänden zu scheuen oder Schlaflosigkeit zu befürchten , ganz
im Gegenteil , Ihnen mußte es nach dem vergnügten Abenö
mit Ihrem Freund darauf ankommen , sich so schnell wie mög-
lich in die Falle zu legen .

Kurz gesagt , von dem Spaziergang im Tiergarten glaube
ich Ihnen kein Wort ."

Heinzel hat bei diesen Ausführungen ein gleichgültiges
und gelangweiltes Gesicht gezeigt .

„Ich kann doch beweisen , daß ich am Großen Stern die
Taxi genommen habe . Also mutz ich auch durch den Tier -
garten gegangen sein , mögen Sie es nun glauben oder nicht.

"

„Daß Sie am Großen Stern die Taxi genommen haben ,
glaube ich Ihnen einstweilen , auch daß Sie irgendwie dort -
hin gekommen sind. Daß Sie aber volle zwei Stunden dazu
gebraucht haben , das glaube ich Ihnen nicht."

„Können Sie wenigstens eine stichhaltige Erklärung für
Ihr Umherirren im Tiergarten geben ?" fragt Waser .

Krenn hebt die Hand . „Augenblick mal ! Beantworten Sie
diese Frage noch nicht. Er nimmt einen Bleistift und schreibt
etwas auf .

„So , jetzt können Sie antworten ."

Heinzel scheint diese Frage schon lange erwartet zu haben .^

„Ich hatte Kopfschmerzen und wollte noch etwas Lust
schnappen ."

Der Staatsanwalt reichte ihm den Zettel .
(Fortsetzung folgt ).
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Die erfreuliche Entwicklung öer vom Werberat öer öeut -
f schen Wirtschaft beobachteten Werbeumsätze , Sie bereits im

V^erkeumsälZle im Jahre 1937 um 9,4 % gestiegen
nicht zulassen , so zeigen sich öarin noch deutlich die Entwick -

lungsrichtungen der einzelnen Werbemittel .

November einen sehr günstigen Verlauf aufzuweisen hatten ,
setzte sich zum Jahresschluß weiter fort . Tie Kennziffer der
« rfaßten Gefamtwerbeumfätze erreichte im Dezember mit 150,5
(1934 = 100) eine Spitze , wie sie im Verlauf öer letzten Jahre
noch nicht erzielt worden ist.

Umsätze der einzelnen Werbemittel im Dezember 1937

(1934 - 100)
Werhemittel Dezember

1937 1936 1935 1934
tlnjeigen in

Zettungen 146,2 132,3 122,1 115,5
Zeitschriften 154,0 150,8 122,4 113,4
Anschristenbüchern und Kalendern 232,2 184,4 148,7 114,0

« ogenanschlag 102,5 88,2 94,7 95,7
zzerkehrsmittelwerbung 101,9 111,5 100.1 118,3
Werbefilme und Diapositive 257 ^ 185,7 201,6 156,7

Werbeumfätze gesamt : 150,5 138,2 122,9 115,0

An dieser Umsatzsteigerung haben — wie im November —
> fast alle beobachteten Werbemittel teilgenommen : so die An -
i zeigen in Zeitungen , Zeitschriften , Anschristenbüchern und
\ Kalendern wie die Werbefilme und Diapositive . Beim Bogen -
! onfchlag gestalteten sich im Dezember die Umsätze rückläufig
f — entsprechend der Vorjahrsbewegung . Doch liegen die er -
l zielten Umsätze höher als im Dezember 1936. Auch die Ver -

| kehrSmittelwerbung hat nachgelassen , jedoch blieb sie hinter
j den Vorjahrsergebnissen des Dezembers zurück.

Faßt man die Gesamtergebnisse des Jahres
193 7 zusammen , so ergibt sich eine Steigerung der Werbe -

/ Umsätze um 9,4 Prozent gegenüber 1936 . Im einzelnen kann
! festgestellt werden , daß nicht eine grundlegende Verlagerung
\ in den Umsätzen einzelner Werbemittel erfolgte , sondern daß
die vom Werberat beobachteten Werbemittel fast alle an der
Aufwärtsentwicklung teilgenommen haben . Wenn auch die
Kennziffern einen Vergleich öer Werbemittel untereinander

(1934 - 100)
Werbemittel Fahresdurchsch Ritt

1937 1936 1935 1934
Anzeigen in

100,0Zeitungen 124,5 113,1 104,8
Zeitschriften 138,1 126,3 110,8 100,0
Rnfchrtftenbüchern und Kalendern 158L 141,6 112,6 100,0

Bogenanfchlaz 119,8 107,8 101,6 100,0
Verkehrsmittelwerbung 100,6 109,7 106,5 100,0
Werbefilme und Diavositive 153,8 132,8 141.9 100,0

Wcrbeumsatze gesamt : 129,2 118,1 107,3 100,0

Ans dem Gebiet des Auzeigeuweseus ist die Umsatzmehrnng
sowohl bei de« Zeituugc » und Zeitschriften als auch bei de«
Auschriftenbücher « u » d Kalender « recht bedeutend . Die außer -
gewöhnliche Beanspruchung öer Anschristenbllcher und Äalen -
der , öie sich in einem Zuwachs von runö 58 Prozent gegen -
über 1984 ausdrückt , erklärt sich zu einem erheblichen Teile
aus dem Vertrauen , das mit öer Regelung öieser Anzeigen -
gattung gewachsen ist . Ferner hängt die Umsatzmehrung auch
damit zusammen , daß viele „ruhende " Anschriftenbücher in
den letzten Jahren wieder ausgelebt sind . Auf dem Gebiete
des Rogenanschlags hat die Werbung ebenfalls weiter zu-
genommen ? gegenüber 1934 beträgt die Steigerung fast
20 '

Prozent . Auch öie Werbung öer Filme und Diapositive
verlief sehr günstig . Der Ruckgang , den der Werbefilm von
1935 auf 1936 erlitten hat , konnte mehr alS aufgeholt wer -
öen , so öatz hier die Ergebnisse von 1937 öen bereits hohen
Stand von 1935 übertroffen haben .

Von öen beobachteten Werbemitteln gestaltete sich nur die
Verkehrsmittelwerbung schwächer als im Vorjahre . Die rück -
gängige Entwicklung beruht z. T . öarauf , daß öeren Organi -
fation unö Preisaufbau mit mehrjährigen Vertragsabschllls -
sen zu arbeiten pflegt . Derartig langfristige Anordnungen
können sich aber viele Unternehmungen noch nicht wieder
leisten .

Werfpapier - und Warenmärkte
t Berliner Börse : Aktien ruhig und eher nachgebend,

Renten freundlich
Berlin , 2 . März . (Funkspruch . ) Obwohl man vorbörslich mit einer wie -

■ fcet ausgesprochen freundlichen Grundtendenz gerechnet hatte , entsprach diese
» Annahme nur z. I . der Entwicklung zu Beginn der Börse . Abgaben wurden

« zwar keine vorgenommen , jedoch fehlte es auch an nennenswerten Käufen .
Dagegen schritt die Kulisse zu Realisationen . Z . T . mag vielleicht auch der
Wunsch zur Fküisighallung zur Uebernahme von Brabag -Lbligatione » bei den
Verkäufen mltgefprsPeti haben . Die Umsätze waren am Aktienmarkt aber im
allgemeinen s» unbedeutend , das eine Reihe selbst schwerer Berte ohne An <
sangsnoti » blieb . Wie schon an den Vortagen spielt bei der Geschäftsstille of -
fenbar der Aussall füd . u . westdeutscher Orders eine nicht unerhebliche Rolle .

Bon variablen Renten wurden Reichsaltbesitz unverändert mit 132.89,
die Gemeindeumschuldungsanleihe 2 .50 Pfg . höher mit 95 .90 gehandelt . Reichs -
fchuldhuchforderungen gaben leicht nach .

Leid- und Devisenmarkt
» ertitt , 2. März . <Funkspruch . » Am Geldmarkt war ei heute sehr ruhig

Da bereits Rückflüsse nach dem Ultimo eintraten , konnten die Blankotages -
aeldfätze auf 2.75—3 Proz . ermäßigt werden . Im Anlagegeschäft waren größere
Umfäxe kaum zu verzeichnen . Ter PrivatdistontiaS stellte sich auf unver -
ändert 2.87 Prozent . Von Balutesi war das Pfund im Verlauf etwas fester ,und zwar stellte es sich gegen Zürich auf 21 .61.37 nach 21 .80.75 Andererseits
piib der franz . Franc weiter nach . Im übrigen traten wesentliche äJcräm
derungcn nicht ein .

Schlacht- und Nutzviehmärkte
Karlsruh «» Schlachwi . hmarkt . ( Preise für 50 flg . Lebendgewicht In RM .)

Auftrieb : 228 Rinder , darunter SS Ochsen , SO Bullen , 5« Kühe . 79 Färsen undSo4 Schweine . Preis - : Ochsen a 42—45, b 3» ; Bullen a 40—43, i 35—39 -
SÜÜf a 40—43, b 36—38, c 28—31, b 19—25 ; Färsen n 41—44, b 37—40 ;Schweine o2 56,50 , 6 54 .50—55,50 , c 52,50 , d 49,50 , fette Ipecksauen 53,50 ,ander - Gauen 51,50 . Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt , spitzen -nere uver Notiz .
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Karlsruher Meischgroitmarkt . Beschickt mit 4 Rindervierieln , 2 Kälbern und
24 Hämmeln . Preise für 1 Pfund in Pfennigen ; Kuhfleisch 77. Kalbfleisch
80— 97, Hammelfleisch 80—90. Tendenz ruhig .

Baumwolle
Bremen , 2. März . <Funkspruch . ) Baumwolle -Schlutzlurs . American Midd -

ling Universal Standard 28 mm locg per engl . Pfund 11.01 Tollarcents .

Metalls

Berlin , 2. März . lFunkspruch . » Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . Tendenz stetig . Preise unverändert .

Berlin , 2 . März . ( Funkspruch . » Metall -Notierungen . Original -Hütte » -
Aluminium 98—M Prozent , tu ü? lMsa .UV tesgl . ,ÜI oder Drahtbarren
99 Prozent 137; Fein - Zilber 38.90-^ 41.90.

Tagesspiegel
Da ? neue Gesetz über das Roichswirtschafisgerich « bringt eine Vereinheit¬

lichung der stark zersplitterten Bestimmungen über Verfassung und Verfahren
des Reichswirtichaftsgerichts und des ÄartellgerichtS . Zugleich beseitigt das
Gesetz hie sachlich nicht gerechtfertigte Trennung zwischen Reichswirtschafts ,
geeicht und Kartellgericht .

Tie Br » unk » hle - Benzin « G . » eabsichtigt , zur Teilfinanzierung
des weiteren Ausbaues ihrer im wesentliche » bereits fertiggestellten Werke
eine mit 4>/, ' /> verzinsliche Anleihe »on 40 Millionen RM . aufzunehmen ,
die den ersten Abschnitt einer Anleihe »on insgesamt bis zu ISO Millionen
Reichsmark bildet , rie Gesamterzeugung der Braunkohle -Benzin AG , die
eine Erhöhung des Aktienkapitals um 25 Millionen RM . auf 125 Mill . RM .
in Aussicht genommen ha «, betrag 1937 rund 320 000 Tonnen . Für das ah .
gelausene Jahr wird nach angemessenen Abschreibungen ein befriedigendes
Ergebnis erwartet .

Die Mechanische Weberei zu Linden , Hannover -Linden , die für 1937 ihre
Dividende um 2 auf 8' /, erhöht , berichtet für 1937 von einem befriedigenden
Fabrikation « - und Berkauisgeichäit , insbesondere in dem Oualitätserzeugnis
„ Lindener Samt ' . Es gelang , den At SlandSumsatz um 50»/, weiterhin zu
steigern .

Fragen der Zellstoffholz - Eivikäufe
Die Hauptgeschäftsstelle der Markdvereiniguna der öeut -

schen Forst - und Holzwirtschast teilt auf verschiedene Ansra -

gen hin mit . daß sie keine unmittelbare Anweisungen von
Staats - , Gemeinde - vder Privatforstverwaltungen über den
Verkauf von Zellstossholz an bestimmte Käufer erteilt . Tie
von den Käufern einzureichenden Genehmigungsanträge kön -

nen nur dann Berücksichtig » » ,, finden , wenn die Verforgnngs -

läge des betreffenden Verarbeiteriverkes einen weiteren Ein -

kauf gerechtfertigt erscheinen läßt . Anfragen an die Haupt -

Geschäftsstelle der Marktvereinigung wegen Zuteilung be-

stimmter Mengen Zellstoffholz aus bestimmten Bezirken oder
Forstämtern sind zwecklos und können nicht beantwortet
werden .

Oer Gerbrindenaniall und Bedarf ist zu melden
Sic die Hauptgeschäftsstelle der Marktvcreinigung der deutschen Forst , und

Solzwirtschaft mitteilt , sind vi» ! allen Betrieben , die Gerbrinden erzeugen ,
die voraussichtlich im Zabre 1938 anfallenden Mengen bis zum 1. März 1938
auf besonderen Vordrucken unmittelbar der für den Sitz de« Betriebes zu
ständigen Geschäftsstelle der Markwereiniaung zu melden . Das gleiche giU
für alle Verbraucher , die Gerbrinden zur Verwendung im eigenen Betriel '
einkaufen . Sie hake » den voraussichtlichen Bedarf an Gerbrinde » für da «
Iabr 1938 anzugeben . Falls die erforderlichen Bordrucke einzelnen Betrieben
noch nicht zugestellt wurde » , so sind diese bei den jeweils zuständigen Stellen
einzufordern .

40prozentige Fahrpreisermäßigimg für Touristen
in Frankreich

IN der Art -der für Ausländer anläßlich der Pariser Weltausstellung 183T
ausgegebenen Legitimaiionskarte soll nunmehr eine entsprechende Karte den
Ausländer » zur Verfügung gestellt werden , die Frankreich als Touristen be -
suchen wollen . Tie Karte berechtigt zur Inanspruchnahme einer Fahrpreis -
ermäkigung auf den französischen Eisenbahnen von 40 Prozent . Da die

Eiscnbohngesellschafl gehalten ist , einen Ausgleich zwischen ihren Einnahmen
und Ausgaben zu finden , wird der Staat de » aus den Vergünstigungen ent -

stehenden Einnahmeausfall bis zu einem Betrage von 30 Millionen Franc
tragen . In Kürze soll in diesem Sinne dem Parlament ein entsprechender
Gesetzentwurf vorgelegt werden .

Aus der badischen Wirfschaff
Frank . Nährmittelfabrik AG, Hardheim (Nordbaden )

Tie mit 50 000 AK ausgestattete Gesellschaft veröffentlicht nunmehr
ihre Abschlüsse für 1932/33 , 1933/34 , 1934/35 , 1935/38 und 1938/37 . In diesem
Zeitraum tft ein Gesamlverlust von 42 398 .Ä, .Ä aufgelaufen . Ter Waren¬
bruttogewinn betrug 1932/33 87 204 n .M. , 1933/34 99 991 JIM , 1934/35 125 098

1935/36 123 887 .tf . tl und 1936/37 151 054 JUl .

Isolation AG , Mannheim
Heinrich Hohagen . Mannheim , ist zu stellvertr . Vorstandsmitglied b» >

stellt .

Bruns bey Rhein Zigarrenfabriken AG, Mannheim
Tr . Hans Witteler ist aus dem Vorstand ausgeschieden .

Volksbank Ladenburg e . G. m. b . H.
Tie SBotlsBont Ladenvurg e .Ä .m .h .H . verzeichnete im abgelaufene « 69 . Ge¬

schäftsjahr eine Umsatzsteigerunz um rd . 2,5 Mill . RM . auf 29 Mill . RM .
Tie Bilanzsumme erhöhte sich um rd . 175 000 RM ., die Gesamteinlage » stiegen
um 187 000 RM . Tie Bank konnte sämtliche Kreditwünsche der Mitglieder
erfülle » und außerdem Reichsanleihe » zeichnen . An neuen Krediten wurde »
insgesamt 337 900 RM . bewilligt . Tic Gesamtausleihungen haben sich um rd .
10 000 RM . auf 87l 000 RM . verringert . Aus dem Reingewinn von 12 397
RM . sollen die Geschäftsanteile mit 4' ,'rV « verzinst werden . Der verbleibend ?
Restbetrag wird zum grökte » Teil der gesetzlichen Reserve zugeführt . Die
Zahl der Mitglieder erhöhte sich im Jahre 1937 von 748 mit 794 Geschäfts -
anteilen auf 756 mit 801 Geschäftsanteilen .

Bankhaus S. Merzbach - Deutsche Effecten- und
Wechsel -Bank

Die feit einiger Zeit zwischen diesen beiden Firmen schwebenden BerHand -
lungen sind jetzt zum Abschluß gelangt . Aus der Firma S . Merzbach scheiden
die Mitglieder der Familie Merzbach aus . Die Firma wird von dem bis -
berigen Mitinhaber Friedrich Hengst unter ihrem alten Namen Weitergeführt .
Die Deutsche Effecten - und Wechsel -Bani beteiligt sich bei der Firma mit
einer größeren Kommanditeinlage . Tie Geschäfte der bereits in Offenbach/M .
bestehenden Niederlassung der Deutschen Effecten - und Wechfel -Bank werden

auf die Firma § . Merzbach übergeführt .

Berliner Börse Var ! abl
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Akkumulatoren
H . 6 . G
SlM). Zellstoff
Bah Moloren
0 . B . Remberg
B - rger Tiefbau
lSekula
« erl . Maschinen
Braunkohl . Brk
Bremer Äolle
Buderus
eharl . Wasser
Chem Hevden
(Srniti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dl . Atlanten
Dl Conti Gat
Dt . Erdöl
Di Linoleum
Dt . Telefon

l . 3 . 2 . 3 .

132 .8 |132 .7

e Werte
2 . März 1938

23? .0
116 .0

152 .0143 .!?151 .7171 .2
1397
101 .0
179 .7
122 .2
113 .1

144 .0
143 .5124 .0
121 .2
144 .2
146 .7

231 .0
115 .2

151.0
144 .2151 .7
171 .2
139 .5
201 .0
122,0
113 .0
160 .7
2 ^ 8 .5
143 .2147 .5123 .7
120 .7
143 .4
169 .5
147 .2

Dl .Waff .ll .Mun
Dt . Eifenhaudel
Dortm . Union
Einiracht Brk .
Eilenbahn Bk.
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht . Kraf ,
Engelhardt

Ä . Farbe »
Feidmtihle
Felten Guille
Gef . f . el . U» >
Goldschmidl Th
Hamb . El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoefch
Holzmann
Holelbetrieb «
Cllft Borgbau
do . Genuß
Gedr . Iungh
Kali Chemie
Kali AscherSl
Klöckner
Kokswerks
Lahmeyer
Laurahlltte

16 ^ .5" 0 .7

I . 3 .

151 .5

176 .2
131 .0
123 .0147 .0
84 .0

161 .4
137 .7
138 .5
149 .0
145 .5
154 .7

115 .0
113 .4

142 .1

ffi
10i .9119 .5 119 .0
160 .o :160 .0120 .6 120 . /19 .4 19 .0

Seopoldgruhe
Mannesman »
Mansfeld Berg
Maschinenbau
Mar 'bütte
Metallgef
Niederl . Kohl »
Orenstein
Rhein . Bcaunk
do . Elekt ».
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetiill
RütgerSwerke
Salzdetfurth
Schl . El .-Gas
Schub . Salza
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . Haiske
Stöhr Kammg .
^ loiberg . Jini
Südd . Zucker
Thür . Gas
Rerein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Geil .
Westd . Kaush .
Wcsleregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

>. 3 . ! 2. 3.
- 129 .0

114.9 114 .1
154 .0 , t-

:oo.o ! -
. 38.0 137 .71/5 .0 -
1

^
0 4 109 .5

129.0
144.0
126 .9
140.7
153.0

147.5

210 .;

130 .4
1425

152 .0

147 .0
152 .0179 .5

95 .6208 .0
142 .9

113 .2
153 .2

99 .9
110 .0148 .9

29 .7

Kassakurse
Festverzinsliche
6 Reichsanl . 27
4 '/« " Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Nounganleihe
4' /j Vreutzen 28
« " Schatz 3 , II
4 ' /» " Schatz $4
4' /, " Schatz 36
41/» Baden 27
6 ' /, Bauern 27
4V, R 'Post 34 I
4' /. R 'Post 35 I

101 .«
99 .6
99 .4

109 .2

^ ndustrieaktien
Augsb . Nürn »
Bergmann El
Berl . Gllb . Hu ,
Berthold Meli
Let . Monier
» raunschw Znd

100 .6
100 .0
100 .2
IVO ./
100 .7

131 .2

' 80
i.61 .?

Brem . Besigh .
Brown Bovert
IG Chem . voll

' 50' ,. bez .
Ch . Grünau
Cb .Ind .Gcilciik' Aiberl
Tonc . Bera
Zt . Kabel
Tieria
DorlM Akl . Br .
Türen Metall
Tvckerhoff
Dvn . Nohei
Enzing Union
Gebhard To
Wridntr -Kav !el
Grün Billinaei
Hackethal
Hochtiekdaü
iintfch -' nreuiei
^ akobf ?»
Kabln Porz
C H Knorr

139 .5

136 .5
158 .0
178 .9

84 .2
1247

49 .7
2 - 8 .0
145 .5
161 .0
103 .5

84 .1

251 .0

Küpversbulch
Lindes Eis
Mez A .-G
Natronzelle
Reckarwerke
Phönir Brk .
Rasauin Farbe
Reichelt M
Reinecker
Rheinfelden
Rh .-W . Kalk
Rieheck Moman
I . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthai
Sachsenwerf
Sächs . Webst
Sachileben
Sarotti
Schering K.
Schieb . Desries
Schl . Bg . Beulh
Schl . Bortl . gm
SchSfferhof

134 .1
182 .7
144 .0
1 *0 .0
115 .0
161 .9
140 .0
133 .0
129 .7
103 .7
399 .0
120 .2
1830
122 .0

147 .0
121 .0
148 .0

siegersb . SB
Sieckens Gla «
Sinner AG
Sleatil MaanS ôck& (So.
Bollwerk Geb »
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür . Ei . Ga ,
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch .
Vir . Evielkartei" vöhler St .« er . Dt . Nickel
Ver . Glanzsloff' Harz Zem .

Met . Halle' Schim . Z .
Ler .Ultramarin
Lilloriawerk
Wanderer
Witzner Met
Zeitz -Jkon

148 .0
1 * 8 .0

166 .5
tüb .7
127 .7

175.0

172 .5

56 .5
143i

Frankfurter Börse
Stsdrnnleihe «

4' /• Baden Gold
4' /i Berlin Gold
4V, Darnisi G
<>/, Dresden G
4' /, Franks . G
4Vi Heidelb G
4'/» Lndwi ^ sh
4' /t Mainz G «l»
4Vi Mannb Ä

djo
«•/>« forzt ) G

bis .
4' /» Pirmai . A
4' /» B -Bade »

2. 3 . | 1. 3 2. 3

26
24
26

26
26
26
26
28
27
26
27
26

Golk

Bd Komm iidsdt

4' /, Pfdbr Gr . '!» I
<>/, " Gr . ZS
«' /, ' Gr 30 III
Vit Goldani Gr 30
4' /» Gr . 26 A - ?

Psandbrieie
Pfalz . H » » . >« «tt »

4' /» Gvfbr 24 . 25 . 26

4' /, • 27 R
4' /i • 29 R
Vit " 27 R
4>/, * 27 R
5' /, • Liau 0

13— 17
21- 23
11- 12
10

Anl

Rhein . H » , . V- aI

4>/i Gpfbr .
4' /, "
4' /, '
4> . '
4-/> , .
4-/. '
4>/, '
4' / , '
5V> Sin » .

R 5—9
R 18—25
R 26 - 30
R 41- 34
S . 35- 38
R . 10- 15
R . 17
R . 12. 13
Psdbr .

4Vt ® Komm i» 4

Sschwertanleihe »

4' /? B .>? apen Hole
4 Franks . Bf . G
5 Gr . Kr . M » ei «
t Eüdd. Feslwkrth

99
102 .
99.

100 .
100
100 .

? 9
99.

J8i :8
101

101 .<
10 * .!

.Industrie » Nie »

Ad , Gebr .
A .E .G .
Aichaff . Zellfi
Bd .Mafch . Dnri
Bat !. Vrauh . PI
Bav . Sviegeigl

r Kieinlein
Bremer Oelf
Brown Bovert
Buderus
Cem . Heidelv
Daimier -Benz
Di . Erdöl
Dt Gold Silbe ,
Di . Linoleum

Perlag
Durlach Hof
Dvckerh Widm
Eichb . W . Br .
Ei Lieferung
EI . Liwt Kraft
Enz . Unionw
Eichweiler Bg
Ef -.iing . Masch
Faber & Schi
Fahr Gedr
r<G Farbe »
Feinm . Jette ,
selten Guille
Franks . Hot
Gesfürei
Goldfchmidl
Gritzner -Kavle ,
Gkra » MBA
Grün Bilfinger
Hafenmühi
Haid & Neu
Hanl . Füssen
Harpen «
Hochlief «IG
Holzmann
£ Ife Berg
Inag
NunghanZ
Kali flscher «
Klein . Schon,I
Klöcknerw .
Knorr Heilbr
Kolb S « llle
Kons . Braun
Lahm eher
Laurghütt «

71 .5
115 .7

100 .073.0
11Z .0

166.5
144 .0
252.0

105 .0
10 ? .0
132 .0146.0

120 .0
117 .0
161 .2

138 .5
83 .5

50 .2

150 .0

160.9
163 .0

UZ19.2

71 .7

100 .0
73.0

113 .0

120 .0
117.0
lt >/ .6
160 .0

139 .0
83 .5

149 .0
146.2
49.9

156,

172 .0
161
163

109 .4
145 .0
24 ^ 0

101.5
121 .2

Lech Elektr .
Lok . Krauh
Löwenbräu
Lndw . Alt .-Br ." Walzenmüh
Mainlrafiw .
Maimesmann
Manskeld
Metallgef ,
Mtz AG t?rei »
Miag
Mönus Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw . Harisi
Pfäiz . Mühl ,' Breftheke
Rhein . Braunk" Elekira St' Borz
RSeinmllhle
Rheinftahs
Riebeck Montan
Roedet Gebr .
Rüigtrswerk ,
Salzdetfurth
Salz Seilbronn
Schlinck Co
Schr . Siemvel
Schuckert
Schw . Slorch
Seil Wolf »
Siemens Halske

Reinige ,
Sinalco Deim
Sinnet AG
SÜdd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefer
Ver . D «. Cell" Faft « nlfei
Ber . Glnnzstofl" Stahlw• Stroh ' , .
Voigt Häffner
Bolthom
Westeregeln
Würtl . Elektr
Wulle -Briiu
Ze ? s>.Nald » .L ,
Zelllt Memel

Bankvert «

ATT »
Bad . van !

3. | 2. 3.
112 .5112 .5
139 .0139 .0
191 .0I191 .0

150 .0 150 .0
95 7 95 .7

114 .5 114 .2

137 .5
110 .0

138 .0

1325
117 .2 117 .2
119 .0119 .0
144 .0145 .0
160 .0 160 .0

232 .5128 .5
124 .0

Draubank
Bavr . Hypoth
Bcrl .HandelSg
DD -Bonk
Dresdner
Frankfurt' Hvvoth
Lux . Intern .
Mein . Hvvoth
Pfalz . Hvvoth
Reichsbank
Rhein . Hvvolh
Würtibg . Bk

I 3. 2. 3 .

103 .1
135 .9
128 .0
m
126 .5

108 .2

127 .7
115 .0
IM

126 .0
hii °o
157 .7

1142
im

verlehrswert «
Bad . « « für
Bad . Nheinsch
Reichsb . Bz .
Sapag
Nordd . Lloyd
Baltim Ohio

Lerkicherunze »
Allianz Verein
Bad . Asfekur .
Franf .Rück .Z0v
dto . 100er

Mannh . Bers .
Würti .Trgns

1. 3.

132 .1
78.7
80 .5

S. Z.

132 1

136 .0
42 .0

136 .0
42 .0

143 .7
115 .7
152 .0
75 .0

124 .0
142 .9
115 .2
153 .0

5Ö :öl5aO"
113 .5113 .5

180 .1
124 .0
124 .9
209 .0

137 .5
104 .0

125 .0140 .0

114 .0
139 .0

108
104 .1
148 .5

"5°W

150 .2
m

140 .0

113 .5
139 .0

92 .0
108 .7
104 .5
148 .2

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 2 . März 19381

Devisen Geld Brief Sorte » Geld Brief
ültgvpten
'Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Zwanzig
England
Estland
Fi » » fand
Frankreich
Griechenland
Holland
^ ran
Island
Italien
Fapan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Bolen
Bortugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Svanie »
Tfchechofiow
Türkei
Ungarn
Uruguah
U $ .S ,

12 .(
0 .1

12.725
0 .652
42 .03
0 .145
3 .053
55 .46
47 .10W

13 .09
0 .723
m
49 .10
41 .94
M
47 .00
11 2̂6
63 .84
57 .34
14 .43
8 .631
1 .973

U S A. 9t .
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr.

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr

do . kl.
Bolen
Rumänien ar

do . kl.
Schweden
Schweiz gr

do . n .
Spanien
TlchechoN gr .

do . kl
Türkei
Ungarn

2 .433
2 .433

0 .62
41 .80
0 . 123
55 .19
47 .01
12 .371237

5,44
8 .005

L38X )1

13 .07
5 .63

2.433
4Ö0 41
6214 62
48 .90
47 .01

m
0 .64

41 .96
0.143
55 .41

8 .
138.5:
1313

41 .86
62J8
4910
47.19

63 .67
57 .19
57 .19

8.82
1.89

63 .93
57.41
57 .41

8.86
1 .91
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Heut * letzter Tag .

^ benfeaer
in Warschau .
Georg Alexander , Hedda
Björnson , geb . Borchers, Karls¬
ruhe, Rieh. Romanowsky u . a.
Beginn : 4 .00 , 6. 10, 8.30 Uhr

Heute letzter Tag t
Das übermütige , herrliche
Hlm - Lustspiel der Tobis :

Einmal werd ' ich
Dir gefallen

mit : Paul Hörbiger ,
Marieluise Claudius u . a .

Beginn : 4.00 , 6. 10, 8.30 Uhi

Nur noch heute I
Das dramatische, packende
Filmwerk:

ißWolgaschiffer
(In deutscher Sprache )

Beginn : 4.00, 6. 10, 8.30 Uhi

Autos
Scrfdiico . äJlattcn
gebrauchter gut
erhaltener

Personen «
wagen

laufen » 911 verkauf .

Fröniicn&Rumpt
Auto .An . u .Üertnul
Karlsruhe . Sofien ,
strafte 65 . Sei . 8225.

Guterhaltener
Stubenwagen

j . vkf . Schneider ,
Veilchenstraße35.

Gas - Kamin
mit Marmor

billig zu verlaufen .
Rob. -Wagner -AUee

2« II ., links.

1 großer
Gasheizosen

l klein. Gasheizofen
1 Karioffellchranl ,

1 Apfelschranl
billig zu verkaufen
Kaiserstr. 55, II .

1 Ausziehtisch,
dunkel Eiche.

2 Armlehnsellel
dazu passend, preis -
wert zu verlausen .
Kaiserstr. 55, II .

Achtung !
2 Barren und
1 Reck
zu verkaufen . Zu
erfragen bei

Heinrich Müller ,
Untergrombach.

Bruchsaler Str . 37.
Eleg , Speisezimmer
Schläfst ., Küchen,
Diplomat . Stühle ,
Chaiselongue . Tisch
gr . Schränke , all .
neu , gebr . Küchen,

Lederklubsauteuil .
saub . Betten pol .
Büfelt 68^ , Steh¬
lampe u . Möbel

aller Art billig bei
Schuster ,

Rudolsstr . 1«, Vksst .

Sonntag , den 6 . März 1938 - 8 Uhr und 15 . 30 Uhr

S. Deutsche
Gevötmeiftevfchatte «
Karlsruhe - Markthalle - Kriegsstraße

Auskunft und Vorverkaufs Geschäftsstelle Kreuzstraße 15 (Telefon 8111 ,
Postscheckkonto Karlsruhe 2259 ) ; KdF-Geschäftsstelle Kaiserstraße (gegen¬
über det Hauptpost ) ; KTV. 46 - Geschäftsstelle Hebelstraße 21 , Telefon 1107

Flügel
gut im Ton ,

tadellos erhalt . ,
billigst abzug .
Anfragen unt .
Nr . 3631 a . d .
Bad . Presse .

letztes Bierrad - Modell mit großer
Pritsche , 3mX 1,80 m , wenig gefahren ,
preiswert zu verkaufe » . Anzusehen :

Oberseldstr. 3. Tel . 6107 . (29795

2 grobe Wasser - Bassins
je 11 cbm Inhalt , großes Quantum
Fenster , auch für Werkstätten geeignet ,
sowie Türen u . sonst . Abbruchmaterial
zu verkaufen . Zu erfragen

Teleson 8047 .

Kinderwagen
gut erhalten , billig
zu verkaufen .

Trendle ,
Schwanenstr. 8«.

welche frische ist fetft in
der puhkammer !
muffigen Gerüche ! Ü ) je sauber sind die stark ver -
fetteren Mopfransen und Lohnertücher rvieder ge-
rvorden ! Gelbst der alte Staubpinsel ist vor Arische

kaum wiederzuerkennen . Solch eine iMi ' ^ r»

Neuerung hat die puykammer öfter nötig.
N? ie bewährt sich da iMi , das Mäd¬

chen für alles ! Und rvas sagt die
Hausfrau , rvenn sie iMl 's Gau «

berungsarbeit bervundert :
. . . ein guter Griff -
der Griff nach iMi !

J 3 <t0b/J »

. . und Sa (IH ihr pISDIIdi ein :
IMi roll Dein steiler (ein !

Heule entschlief sanft nach schwerer Krank¬
heit unsere liebe Mutter und Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Auguste Forst
geb . Schneider

im Alter von 82 Jahren .

Karlsruhe, den 1 . März 1938
Vorholzstr . 2

Freiburg , Köln , Leipzig .
Hilda Triebel , geb . Forst
Berta Fechi , geb . Forst
Freifrau Erika v . Bliitersdorf , geb . Forst
Irmgard Ludowigs , geb . Forst
Senalspräsident a . D . Dr . Friedrich Flad
14 Enkel und 12 Urenkel

Die Beisetzung findet Freitag , den 4 . März ,
2 Uhr , von der Friedhofskapelle aus statt .

Familien - Nachrichten
(AuS ZeUungsnachr'chten und nach Famtlienangabeni

Vermählte :
Schwenningen bei Metzkirch :

Josef Schwanz und Katha -
rtna , geb. Biber

Weiterdingen : Wilhelm En-
gefser, Fabrikarbeiter , und
Sophie , geb . Wick

Gebore « :
Konstanz : Heinz Peter , Sohn

des Ernst P , Hagele und
Frau Greil , geb . Frey

Ludwigshafen : Margit , Toch -
ter des Heinz Bangert und
Frau Kläre

Sterbefälle in Karlsruhe
«Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Gustav Mehr , Werkmeister a . D . , 69 Jahre alt
Augusta Forst , geb. Schneider , 82 Jahre alt
Emilie Butz, 9 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
lAuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangabenj

Baden -Baden : Luise Merkle, geb. Glaser
Bodersweier bei Kehl . Michael Scheer, Eisenbahner a . D ., 90 I . alt
Busenbach bei Ettlingen : Frieda Lauinger , geb . Uhrig, 42 Jahre alt
Bad Dürrheim : Josefina Hutter, 48 Jahre alt
Eberbach a. Katharina Kiefer, geb . Burk, 73 Jahre alt
Freiburg : Hansjörg Friedrich, 14 I . — Klara Bihlmann , Witwe
Grotzeicholsheim (Odenw,) : Maria Sommer , geb . Bier , 36 I . alt
Gutach i. St . : Hermann (Saniert
Haltingen bei Schopfheim : Robert Mufer , 61 Jahre alt
Hitzingen : Anna Frey , geb. Briegel , 71 Jahre alt
Hohenwettersbach: Jakob Schäfer
Konstanz: Thekla Honold , geb . Wilhelm, 79 Jahre alt — Adolf

Schwert , Rektor i . R . , 75 Jahre alt
Mannheim : Berta Adelheim, geb. Kunz, 42 I . alt — Karl Müller
Meersbnrg : Anna Zimmermann , 73 Jahre alt
Lbersasbach: Andreas Papst , Küfermeister, 57 Jahre alt
Ridolszell : Benedikt Rösch , städt . Fleischbeschauer, 46 Jahre alt —

Alice Walser , 39 Jahre alt
Rastatt : Adolf Hilbert, Kaufmann , 58 Jahre alt
Rinklingen bei Bretten : Albert Büchler I, M Jahre alt — Friedrich

Seitz , Versorgungsanwärter , 32 Jahre alt
Schopfheim i . W : Sophie Lenz, geb . Wenk , 71 Jahre all
Zell i. 85 . : Anna Maria Wagner Witwe, geb . Dörflinger , 79 I . alt

zu »erkaufen.
Oberfeldstraße 3,
Büro . (30122

Schilder
in Email, Messing
Bakelit und was
es sonst noch gibt

(jescAuiisUr

ßürobedarf
Einrichtungen für
Bilro u . Haashalt
Erbprinzen »*. 31
Eing Ludyigsplatz

Ihre Vermählung geben bekannt

Willi Klein Kaufmann
<§ / <S6 Kldn geb . Schroth

Freiburg i . B ., 3 . März 1938
Malteserstraße 3 , III.

Cornptograph,
gftell ., a .Stahlrohr -

tifch , elektr ., 110 V .,
für 400 Jt z. vkf ,

1 Schreibmaschine
la Marke, tadellos
erhalt ., Jt 95.—,
( evtl . Tausch geg.
Auto ) . E . Wolf ,

Pforzheim ,
Ludwig -Wilhelmst .g

r
Zimmer

Einzel -MM
in gut . Ausführung
u . zu bMig . Preis .

Waldhornstraße 30 .
Ehestandsdarlehen !

Daunen -
Steppdecken

( aus eig . Anferti -
gung ) je 2 Daunen -
Steppedcken . beider -
feits Zwischenfutter
u . extra Nachdicht.,
In barf.9 &M.abzugeb .
auf Wunsch *
hier in Karlsruhe
unverbindlich anzu¬
sehen . Zuschriften
sofort an :
Fa . I . G . Wehrte
Nach ?., Göppingen ,

Daunendecken-
sabrikation.

Klaviere '

2 Auerhähne
s. schöne Exemplare

ä. 35 Jt , zus. 60J ! .
Sekretär z . Auf -
klappen , innen ein-
gelegt , hell . Holz,
2 Goldrahmeu56X ,
53 , 12 breit . Eich .-
Rahm . Kl. u . mitt -
lere Ovalbilder ab-
zugeben .

'
Herm .-

Billingstr . 2, II ., l.

RADIO
Oer neue

Volksempfänger
Barpieis Ct _
oder

Anzahlung 6 .20
monatlich 3 . 80

RH
jlse

adio
Schützenstrai5el7

Piano- ÜRRordean
34 Tasten , 80 Bässe,
dreichörig , preist »,
zu Verls. Anzuseh.
zw. 13 u . 14 Uhr.
Boeckhstr . », IV .

ca . 20 Stück. 5—6.
jährig , tragfähig ,
600 Erdbeersetzlinge
pikiert . Johannis¬
beersträucher , zu
verlausen .
Lunsens« . 10, Il .r.

Schöner
Gehrockanzug

( Gr . 50 ) , sehr bill.
zu verkaufen .
Danzigerstr . 12 , IV.
lks.. Dammerstock.

Amiliche Anzeigen

Schulgelder
Das Schulgeld für das . 3 . Dritteljair I

1937/38 der Goethe - , Humboldt -, Helm-
holtz - , Kant - , Lesstng- , Fichte-, Freilig - !
rathschule sowie der Höheren Handel «
schulen ist zur Zahlung verfallen . I

Wer seiner Zahlungspflicht bis spa- I
testens 10. März 1938 nicht nachkommt,!
hat die gesetzlichen Versäumnisgebühre » I
zu entrichten und die mit weiteren I
Kosten verbundene zwangsweise Bei- I
treibung zu erwarten . ( 309111

Karlsruhe , den 3. März 1938.
Stadthauptkasse.

(« mtl. Bekanntmachungen entnommen! 6

Obertirch .
Zum Vereinsregister , Band I . , 0 .3- 1

21 , bisher : Grotzlaliberschützenverei «,
(f .

'
B . 1935 , Si « Lberkirch . Nach del I

Satzung vom 10. Juli 1937 lautet del l
Verein jetzt : Schützenverein , E . V . 1937,
Sitz Oberlirch.

vberkirch, den 24. Febr . 1938.
Amtsgericht.

\ iüfxarUtt\ /ier

UcHincrffiafirirtfii
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